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SinangMafte mH&en Parteien beendet
© 0« K ab inett öo« 2B o rl

3RofÖenfyauer legt ihm jefef Öen fonfrefen £)edung«ptan bor
B erlin , 20. Februar. 2Mc ©eneralbebattc 

über öic ©tat* mtb Finanafragcn, bic, nameni* 
licp and) auf beit befannten Bntrag beë 3 en* 
trumö bi». anüfdjcn bem Slabinctt unb beit 
Führern ber 5Regterungéparteien, ungebahnt 
worben war, if t  geftern geftploffen worben. 
35afe in fciefem 'Sfobium ber Befpredjttngen 
eine ©inigung ber Regierung m it ben FraE* 
tionen notfe n idji erreicht werben Eonnto, log 
auf ber #anb. 35er Begictmtg, befonbers bent 
Finanaminifter, war cs oor allem barum 31t 
tun, Klarheit über bie nerftpiebenen Bnficpten 
31t gewinnen, bte tot Säger ber Sloalition über 
bte 3ur Debatte gefteUicn Vorftfelöge perrfäjcn. 
3>ic ^Regierung bcabfidjtigtc, wie fie ansbriid* 
lieft betont, niept, etwa anf bic 2I r t  ben Par* 
teieu bic ©ntfdjeibung über bie ©cftaltung beë 
©tats 3U übertragen, bic bem Jiföbinctt allein 
anftept. 35ic oon iput 30 treffenben fiuana* 
onlitifipen äRafettahineit finb iubeè oon fo gro* 
6er Tragweite, bafe man eè fü r geboten hielt, 
baö Vorgelänbc 30 fottbieren. Taë Sobinctt 
wollte ftd) bic ©ntfcpcibung »orbehalteu, aber 
aunädjft m it ben cinaelncn Parteien bie uer* 
fcpiebcuen BlöglitpEciten erörtern. 35as ift 
gefdjehen. Fn ber Frage ber Brbcitëlofenocrs 
fidjerung ift es tut Verlauf biefer Sluéfprocbe 
an bem befonnten obgeönberten VorfdRag beë 
Fiuanaminiffcrë gefommen. .fteutc w irb bic 
lcfcte Bcfprcdjnttg m it ben foaialpolitifdjen 
Vertretern ber ^Regierungsparteien oor ftdj 
geben. 3>er <£tat iß m ittlerweile nont ftabi= 
nett foweit geförbert worben, ba& nur nodj 
ein paor fleine fragen «ngeftärt geblieben 
finb. 35iefc JReftbcrcinigung w irb glei^faßè 
beute norgenoutmen werben.

£eufe obenb Öürffc 6er ß fa f in feinen 
flmriffen feftfteben.

3?et ^iuuuättttitifter bot cS, wie w ir  bören, in 
ben ^ièfnffiotten ber lebten lä ge  abgetebnt, 
ben .'3au0balt als folgen m it ben Vorteifüb* 
rern*3u bcbattbeXn. ba bte iUnSctnanöcrfebung 
über beit Wefamtetat 3U«öötft einmal im enges 
reu (Gremium beS »abinetts erfolgt fein mu6. 
3>r. äftolbcttbfltt€r bot fitb oielmcbr barauf bes 
ftbränit, bie Vortcifübrer über bie. 2lbfidjten 
ber ^Regierung 3» nnterriditen, oor allem f'ie 
über bic geplanten Streidinngen 3«  unterricht 
tcn. Vei ber Stage ber A b t r a g u n g  bcS 
35 c f i 3 i  t S bonbeit eS ficb befonbcrS barum, 
ob ber 2Seg ber fogenannten groben ober lleis 
nett 35crfung befdjrittcn werben, b. b* ob ba§ 
15üs5Diittiouens35efi3tt bcS Wahres 1928 tn beu 
Stbacbtfrffcn 3ilgungSfonbs einbesogen wets 
ben »oü ober nicht. fRacbbem ber Vci^Sbanls 
präfibent feibft eS fü r w ir t f^ a f t l i^  3wecfmä6ig 
crJlärt bot, bic T ilgung ieneS Fehlbetrags in 
bie 450s9Rißionens3umme cinsubesieben, bot 
ber Fiuonsminifter biefe Anregung sur ®iSs 
fuffton geftettt. Unter ben Vorteien geben bie 
lUlcinungcn, wcldjc oon beiben Söfuugcn bie 
beffere fei, au^ jefet nod) auSeinanber. Vers 
fcbiebentlid) ift bic 'Jluffaffung oertreten wors 
ben, baö eS oiellcidit ratfamer fei, bte grobe 
35ecfuug 31t wählen, obgleich bic Schwierig* 
feit, bic crforbcrlidfcn Veträgc aufgubringeu,

auefi »on ben B e fü rw o rte rn  biefer Vcgelnng 
nicht oerfa n n t w irb . Ucber

6ie Oerfun«) be<$ ftefilfeefrageei 
für 1 9 3 0

finb bie m annig fa ltig ftctt Vorjchläge gemacht 
worben, fötott bot © rünbe  unb ©egengrünbe 
abgewogen. 2>er Ä ib c rfta n b  ber Voijcrifcbcn 
Vol£Sparte i gegen eine © r b ö b u n g  b e r  
V i e r  ft e u e r  a u f  75  V  r  0 3 c n t — man 
h ä lt biefe ^wifchenlöfnng fü r  bic gccignetfte, 
w e il fie bie 3Rögticbfcit bietet, glcidj3eittg 
auch ben Vänbern gröbere ^uwcitbungen 3U 
maeften — beftebt and» heute uodi- 2lbcr auch 
fonft werben gegen biefe S teuer Vcbcnfen ers 
hoben. F «  uodi weit ftä rlerem  iUlafec g ilt  
baS oon ber U m f  a t? ft e u  e r . bic fo sient* 
ltd) oon allen P arte ien  abgclehut worben ift. 
35ann if t  ber ©ebanfe bes fogenannteu V  0 t* 
o p f c r S  e rö rtert worben, (SS honbelt ftch 
h ier um 3wei S lomplcre: sunächft um  bte 
e i n m a l i g e  © r h ö h n n g  b e r  ( g i n f o m *  
nt e u  ft e n  c r  burdi ^nfchlag, fobann um bic 
©rhebung eines B e itrag s  oon ben F o f t & e *  
f 0 l b e t c n ober n u r oon ben B e a m t e n .  
3 >ie 3uleht angebeutetc Fo rm  fäme im  
© rnnbe auf nichts a ls  auf

eine gürjung 6er »eamfenge^älier
hinaus. Steiner biefer V orfd jlägc hat inbes 
bie 3 u ftim m ttug  a lle r Vorte ien  gefuubeu unb 
eS braucht nicht betont 3U werben, bah bie 
ung lüdfc ligc ©ewerffdiaftS ibcc bcS 'RotopfcrS 
an fich auf ben fdiärfften '© iberftanb gcftoficn 
ift. 35t .  aUolbenbauer feibft hot, w ie  w ir  be* 
reitS erwähnten, c rU ä rt, bafc er eine ©r» 
höhung ber © infom m enfteuer a ls  in t ©egen* 
fatj 3« bem F in a u 3program m  ber V egicruug 
00m 3'e3ember ftehenb betradjten würbe, 
beffen ©ritnbgebanfe eS w ar, burdi bie 
f!)onngs©rfparttiffc unb bic U tn lagcrm tg bes 
Sdiwcrgew idjts oen ben b ire ften  anf bic in * 
b ire ften  S teuern bic © irtfeha ft 3U entlaftcn. 
tfltt btefeut V orfah  hä lt bie B cgierung, wie 
fie oerfidjert, nach wie oor feft.

■Jluf © runb  ber F in a n 3befpre^ttngeu m it 
ben V o rtc iiüh re rn  w irb  bas F tnansm in ifte* 
r in n t nunmehr erneut an bte V tü fu n g  ber 
duschten ^ ro jc fte  hc^ongehen unb binnen 
fürse ftc r F r ift

6cm nabineff einen fonfrefen 
Öecfunq«p!ctt unferfereifen.

3 'r. URolbenhauer hofft, biefe Vorlage , bt€3U* 
gleich auch heftimmte Slnregungeu 3»r itöfuug 
ber SlrbeitslofenoerficherungSfragc entholten 
w irb , bereits 'Mnfang näihftcr ©ocfic fertio* 
fteden 3U fönnen. !3 er © u tw u rf w irb  snnädjft 
e inm al im  Kabinett burchoefämpft werben, 
e rft bann w irb  ber »ans le r oerfudicn, m it 
ben jllcg icrnugsparte ien eine © in igung  her* 
bei34tführeu. ©S w irb  ftch bann 3« seigen 
haben, ob bie ^o rte te n  g ew illt finb, bem 
jRcicb bic 5ütitte l sn gewähren, um bie F tnatt* 
3cn 3« fanieren mtb ber © ir t fd ja f t  bie ?lnSs 
fidit anf © ntlaftnng 3« eröffnen.

^ e r f â â u t t d
35tc Uttterbrcchnng ber Flotten£ottferett3.

Sonbott, 20. Februar.
O ffizie ll w irb Befanntgegeben. bnfe bie Be= 

ratungen ber Secmäditefimfereng auf ©atrtb 
ber gefteru erfolgten Befpicdnmgcn swifdjen 
ben Seitern fäntüidier beteiligten 35clegatto= 
wen. foweit fie gurgeit in yuubon anwefenb 
ftnb, bis 3unt 26.Februar oertaat worben finb.

SllS ©runb fü r bte Vertagung nennt ber 
amtliche britifche Fmtfbicnft bic Büdficht 
anf bie BegiernngSlrifc in  FrauiEreich.

V o r ber Vertagung finb feie 2>elegation§= 
führet feer Seemärfitc m it feem f r a n g ö f i *  
f cö e n B  0 t f di a f t c r  in 8 0 n b 0 n in Vet= 
btnbuna getreten, ber bem Vorfdilag einer 
Borläuftgeit Unterbredmug ber Beratungen 
sugeftimmt hat. 3>te 3)elegationâfü6rer ber 
übrigen äRächte werben, wie angelünbigt 
w irb; wäfcrenb ber BergtungSpgufc in 8on= 
bon bleiben unb ben iuformetten SReiunngS* 
auètgufdi über bic norliegeitben Fragen forts 
fefeen. B u r ber italienifdie Buhenntiuifter 
© r o n b i ,  ber Führe® ber ,italienifcö:n 2lb= 
orbnnng, reift heute naih Vom ab. ©r 
Beabfiditigt, erft in einer ©odje 3urüd3U= 
lehren, wenn iit3wiichen bie 8öfung ber fran= 
Aöfifchen JäalnnettsErtfe bie ©ieberaufnahnte 
6er airbeiten ber FlottcnfonfereitA erlaubt.

35aS lchte bebcntcube ©teigttiS ber Flot* 
tenfottferens oor ihrer Vertagung war 
bte Vcröffcntlidinng bes ttalietttfrficn BiC; 
moranbitms gnr Flottenfragc, bic 

geftern erfolgt ift.
3>tefes Bieworanbnm FtalienS führte eine 
burdiaus nerftänbigungsbereite Sorgdie, bodi 
hält Qtalien nach wie oor; m it ©ntfeftiebenhoit 
an ber Forberung ber F l o t t e n p a r i t ä t  
m i t  F r a u  f r e i  di feft. 3)aS 33ort Parität 
w irb  gßerbingS in bem Sdm ftftüd nidit gc= 
Braucht. Soweit bas 35o£ument fahlen? 
angaben enthält, bienen feieic nur 31t Ver= 
gletchëswcrfen, Ftalicn ntadit iefeodi feine be= 
ftimmten unb cnögültigen Eingaben über feen 
3onnggeraum, beu cs als unerläfilidi für 
feine Befeürfniffc betraditet.

35er widitigftc 3etl bes ^ofnmcntS ift bic 
barin cttthaltcttcßrffärnng, bah ein Ärieg 
m it FeanErcirb fü r Ftalien nnbentbar fei.

Bach Bnffgffuttg po litifher .Greife ift biefer 
VaffuS gweifelloë m it Büdficht auf bie 3ats 
fache in baéScßrtftftürf aufgenommeu worben, 
bah baë frangöfifcöe Blcmoranbum einen 
ft'rieg gmifdienFranfreidi unb ©roftBritannfen 
fomte Bmerifa ins Buge gefaxt hatte. Be= 
merfenëwert ift baè Fehlen ieber Besugnahme 
auf einen 9Ri 11 e l  nt e e r  p a E t  ober auf neue 
Stdjerheitëoerträge. 8 wei ©rwägmtgen 
mögen biefe 8üde nerurfadit haben, nämlich 
bie Bichtbeaditung ber itaticniidien ©arantic 
beë 8ocarnosVa£teë burdi Franfrcich unb bic 
© ittfiö t, bah BmeriEa an einem foldicn V a ft 
nicht teilnehmen würbe. Btacfeonalb unb 
S tim fott empfinben grohe ©enuatumtg über 
bie 3atfad>c, bah I ta lie n  eine wefentlihe 
Büftuttgëeinfdiränfimg infolge beS 8ocarno= 
Vertrages unb beë aellogg=Va£teë gerecht 
fertigt unb angenteffen finbet.

^öbtne« Ghaufemps?
Sod) Eetnc Klarheit über XarbtcnS Bachfolaer.

VariS. 20. Februar.
$er Vtöftbent ber Bcjntblif hot geftern feine 

Vcfprechungen m it ben Parteiführern beenbet. 
©r wirb, wie aßgenteiu angenommen wirb, 
bem führenben r a b t f a l c n  Bbgeorbneten 
© b a u t e m p ë  bic SVabinettëbilbung Übertrag 
gen. 23enn ©hautcmpë biefe Büffton über= 
nimmt, wirb er nicht geringe S^wicrigleitcn 
tu übcrwtnbcn hoben, bemt tnnerholb ber rabt
falcn Partei machen fid) jw ei Strömungen 
geltcttb. 3 ic eine ©nippe, ber ©hautcmpë feibft 
angehört ftrebt ein wcitgehcnbeë B  0 n 3 e n = 
t r a t i o n ë f a b i n e t t  unter rabtfaler Füh
rung an, baë bië aur a l t t o n  B la  g i n o t  
geht unter Buëfchluh ber Bl a r i n = 2 e u t e. 
©tc linfSftehenbcn ©lemente, ber c^cm ® a l  a= 
b i e T, bagegen wünfehen ein r e i n  l  i  n f ë = 
f t e h e n b c ë  K a b i n e t t  b«§ ftch äwfcmtfuen*

fehl ouë ben bürgerlichen ©lementen, bie ba§ I 
Kabinett 3arbieu am Blontag geftür3t haben 
unb bafe bte Untcrftüfeung ber Soaialifteu fin- 1 
bet. $ ie Blehrheit bet rabtfalen gibgeorbneten 
unb Senatoren tft nicht für biefe 2öfung. weil 
baë neue Kabinett alëbann bon jeber S<hwan= 
Eung innerhalb ber fi>^iatiftifcl)Cit Partei ab
hängig würbe unb bic Sojialiften bei irgenb= 
einer BlcinungSberfdiiebenheit oon einem 
Sage junt anberen bie ©emeiufchaft auffünbi* 
geh fönnten. Sie erinnern an bic prefäre 2agc 
beë Kabinetts ^ e r r i o t ,  ba§ 1924 bië 1925 
m it ben gleid>en Sdiwierigfeiten au fämpfen 
hatte. SSelihc .stomBination fhltefelich ben Sieg 
bauontragen wirb, wirb non ber ©efdjtdfidifeit 
abhängew m it ber ©hautempë bie Pcrhaubtun= 
gen m it beit Parteiführern führt. Bemcrfenë- 
wert tft jeboeb, bah bic Soaialifteu crflären, 
bah fie ihre Unierftüfcung aud> einem Kabinett 
gewähren wottcit, ba§ bis au ben 2tnfërepubIU 
iaitern geht, baë alfo bie Blinifter ‘  P  i e t  r  t 
mtb 2 c p g u e S  umfaffen würbe. Beaügticb ber 
©rttppe B l a g t n 0 1 werben jcboch Vorbehalte 
gemacht-.

9Ct 6eif «einftftränf uttg
6ci 6er n e ié ö 6af)n ?

Berlin , 20. Februar. Bwifchen ber BeicfiS* 
Bahn unb ben BetchSbahngewerEfdiaftcn hg* 
ben Verhanèlungen ftattgefunben. bte ficb mit 
einer geplanten Slröettëeiu'diränEmtg bei bet 
Beic&èbabtt Beidjafügen. ©ine ©ntlaffmtg oon 
Slrbeitern foQ, wenn trgenbmöglirb, oer« 
mieben werben.

ÖaÉ> 6euffcf)=po(rtifdjc
£i4ui6afion«ia6fDmmen

3>a§ 5ReichSfabinett w irb ftdj heute, wie 
mehrere Blätter melbett, auch m it feem èeuti^= 
polnifdien Staiiibationëabfom.'nen be:diäfti= 
gen. 3)ie T r e n n u n g  f eiei eë V e r t r a «  
g e ë 0 on bem © e f a m t E o m p f e r  ber 
übrigen ?)oung=Vorlagen ift laut „35eutfcber 
Slßgemeiner Leitung" noch nicht beidiloffen. 
3>aë B la tt hofft aber, bau ftch baë Kabinett 
in öiefew Sinne entle ibet.

C t h o h e r  f o m m i
35er Bnf^lnftwtUe braucht neue Bnregttttg-

Für bie 2ebenbigfeit unb bie Stärfung beë 
BnfthluhtoillenS tft bie fortbaucrubc perfön- 
liche Fühlungnahme, &tc gegenfeitige Stennt- 
nië unb SSertfchähung ber 59ieufd>cn unb ber 
Singe non grober Bebentung. F« ben testen 
Fahren finb aahlreid)C „2lnfd}luh"=reifen öon 
Berlin nach 2Sten. bon 3eittfdilanb nad) Oefter-- 
retdi nnb imtgefehrt unternommen worben. 
2)aë Sängerfeft unb bic aahlretd>eu Ki'ongrcffe 
einfluhreicher perbänbe, bte bte wunberfchöne 
Sonauftabt als Tagungsort erwählten, bdb<m 
bic Tenbena unterftrid)cn, bie ben Beifen 
beutfeher Blinifter nad) Söicn utto Den 'DlnS- 
taufdtbefuchcit ber houptftäbttfd>en Stabtbäter 
augrunbe lag. Bun fommt ber öfterreichifdie 
BunbcSfanalcr Sdjober in bic 5Rctd)Shaupt' 
ftabt. ©S ift gut, bah er biefeu Befitd) feiner 
Bomrcifc fo unmittelbar folgen läßt. 3d)wata= 
feher hoben bte Pcrhanblungen Schobers mit 
Bluffolini in beoenfliehen unb Perbächtigon 
.Slommentaren junt Bttlah genommen, um 
Trübungen unb Blihftimmungen in bic Bcatc= 
hangen ber beiben Brubcrnölfer 311 tragen. ©S 
war oon einem ©auoffagaug bic 5Rcbe. Blau 
munfclten Oon©eiheiutucrträgen, in beiten bcrSTn* 
fchluhocraâd)! fèftgclegt fein foICtc. Ter Bufent- 
halt beë öftetreichifchen BunbcSfanalerë in 
Berlin mtrb bie erwünfd>te Gelegenheit geben, 
bie Trübungen au flärett, bic $cralid)feit bet 
Beaiehungen a« beleben unb ben 2Bünfd)cu 
hüben unb brüben, bic aueinanber brängen, 
neue 2Bege ber Bcrwtrfltdjung au fud>en.

©S fommt eine eigenartige unb marfante 
perföultthfeit, bic fdwn eine gewiffe 2Seltbe= 
rühmtheit hotte, ehe fie in bte Bcihc ber 
Staatsmänner cintrat. TaS unfcheinbarc @e« 
bäube beS PoüaeipräftbiumS am Schottenring 
in 3Sien war ber BuSganSpuntt, Oon bem 
Schober feine Karriere nahm. 3)cr etwas unter= 
fchtc Blamt mit bem weiften Spifebart, bent 
fura gefd)orcncn aurüdgebürfteten .'paar mtb 
bem ilneifcr, ber äuherltd) burchouS einen bot- 
nehnten Bcamteutpp barfteüt, unb beffen 2Se- 
feit ftiüc FtGunblichfeit unb ruhige ©nergie 
auëftrahlt, hot benn and) ohne weiteres nad) 
feiner erfteu Slanalertätigfeit ben 2Beg Oont 
Battplaft aum Schottenring aurüdgenommen. 
5>tuf bem internationalen poliaeifongreh waren 
cë int Wefcntlichen feine ©rfcnntitiffc unb feine 
2lnitiatioe, bte bie poliaeien ouë 2 anbeëbchör^ 
ben au enter 22eltbehörbc m it ber Blöglid)feit 
internationalen 23irfcn§ int sSampf gegen bas 
Perbrediertum mari>te. BIS bann bte inner* 
politifchen ©egenfähe in Oefterreid) in attmäb* 
lichent, aber fchetubar unaufhaltfamem BnwcKh- 
fen aur ejpioftüen airifc ftrebten, ba richteten 
ftd) bic Singen aller ruhebebürftigen ©lemeute 
in SDefterrctch, aller beforgteu F^eunbe bcS 
2anbcS wicber auf ben Blann. ber ftch fthweig* 
[am jeber ©inmifepung in bte p o tit if  enthal. 
ten, aber bic poliaeigcmalt beë 2anbeS inner* 
lieh abfolut gefeftigt unb in feiner §anb Ion= 
aentrtert hotte. T ic putfepiften hofften ouj 
feine Beutralität unb glaubten oieffeidjt fepon, 
ben T ilta to r gefunben au hoben, als bic Par^ 
teien in ^öc^ftcr Bot ihn atë Bacpfolger non 
Streerumip beriefen. Tie Siiperheit unb Buhe, 
m it ber er bann baë 2anb aus ber höcpften 
©efaprnähe beS Bürgerfriegcë anr inneren 
Beruhigung unb aut meitgehenben geiftigen 
Stbrüftung aurüdgefüprt hot, hoben ihm weit 
über bte Grenacu feines 2onbcë hinaus bte 
Slnerfenmntg l)öcl>ftcr ftaotëmännifdier 5TuaIt. 
iäieit gcbrari)t, bic er im #aag unb in Bom 
aufë anhenpolitifdje ©ebiet ermeitern fonnte. 
Fept fommt er nach Berlin als Pertretcr eine« 
2anbeS, baS in ftch wteber fo fonfolibiert er*, 
fipeint, w'ic feit Fahren niept, baS oon Strieg#* 
laften mtb Oon frentber BcOormmtbung befreit 
tft mrb baS barum, wenn eë um ben 9lnfd>lu6 
gept, nid)t mehr «IS Bettler Oor ben Toren bei 
Tcutfdien Beiipcë a» erfepetnen braudp.

S3er Stpobcr fennt, ber weife, bafe eS^ipnt wm 
bie ftaatSred)tlid)en Folgerungen aus bem ein* 
peitlicpen PolfSbeWufetfein ernft ift, bafe ei 
feine Phrafen ma*te, alë er nach feiner, 
^eimfefer pon Bom Oon ber in tanfenbjäbriget 
Gefcfeiipte erpÖTteten Borts* mtb Bvtufieraeii»»
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traten troß fielt (Ratfeiffdjlägett, die fie wäffj* Idtc GütigEeit deS neuen SRiitifterë im StiicI* 
retW der leßten St'ogditiottëtterbattblutt'gen »on tuSminifterium abwar teit, im übrigen a b * t  
den Soziaibcmolratett crljailten haben. 3'hr I beide SRißtrouettSanteägc ablehneit werde. 
& p t*c fyc r, A’bg. OE i ede l ,  erETärle, daß man|3>ie Abftimmung ffindet erft am Freitag fta ti.

3 m ifdjenfal( im  fjoungausfdjufs
©a« iRdchshanfgefeh ttmr&e angenommen

fc^öTi der 2>eutfiben in Ocfterrelcb und im OEeidi 
und »on feinem 'Billen ju r  ©inbeit fprach, an 
dem er non niemandem rütieln laffe. Staber 
ift aber and) nidjt der (SRann, der ei bei geft* 
reden bemenden läßt, mentt er ein Äiel im 
Singe bat. ©inei der fcbmicrigfteu «apitcl der 
deutf(b=öfterreifbifcben Schiebungen (teilen die
f tu n d  e l i b e r  t r  a f l ë = S e r  b a n d  l u n  gen 
bar. ©ë ift beinahe tragifomifcf), dag die min* 
fdjaftlidjen AuScinanberfeßimgeit zwifcheit ituci 
«ändern, die ihre mirtfcbaftlicbc Serfcbmehung 
Porbereiieit wo Heu, f icf> langwieriger und 
Hbmiertgcr geftaltct haben, a l i alle ©anibclë* 
oertragëncrhandlnngeu fonft. ©ë ift richtig, baß 
die ^effeln der JVriedenioerträgc fid) an* öic= 
fern (Punftc befonbcrë fehmerattrij fühlbar 
machen, baß jede Segünftigung, die ®eutfch= 
fand Oefterreid) und Oeftcrrcith Geutfchlauo 
gewährt, durch die AuSmirfung der AJciftbe- 
günftigungitlaufel für baë eine oder für bai 
anbere 2aitb ftch *u einer Wirtfchaftlidjen 93e* 
drobung non feiten (Polens, der £fd)e<bet oder 
Ungarné mtSroaehfcn fann. Aber Schober hat 
gang recht, wenn er fürjlich fagte, baß dann 
eben den »Sachbcrftänbigen" die Singe frf>Iief;=

Itch attè bet ©attb genontmen werden müßten, 
wenn fte bor lauter Säumen den Bald nicht 
mehr erbtiefen fönnten und daß die Sofitrfcr 
ruh m it der Auffaffung jufammenfinden müß= 
ten, baß ein Beg zu finden fei, wo der Bitte 
gegeben. Benn Sdjoberë Serliner (Reife an 
diefem (punftc die Singe in gluß bringen 
!ann, fo würde fwf) feine (Reife reichlich lohnen. 
Scßlicßlid) haben doch auch fa>on andere Staa* 
ten im Aacfybarbcrfcbr eine ©onberftettung 
durtfjgefcht. die nordifchen Staaten, Spanien 
und (Portugal, die (Randftaatcn und Sngland 
bezüglich feiner Sominionë. £>aë müßte doch 
erft einmal feftgeftcttt werden, ob eine Bclt^ 
mtrtfcbaftëfonfcrenä fidj felbft beSaoometeit 
würde, baß fie folchcn Seftrebuugen für alle 
Sauer einen unüberwindbaren Samm ent* 
gegenfeht. $ür Seutf^land und Oefterreid) ift 
die wirtfehafttiche Anglcidwng m it dem 3ielc 
der Serfchmelsung die widjtigftc Stoppe zum 
bedeutfamften nationalpolitifdjcn Snd^iel. 
Benn Schaber m it neuen Anregungen fommt, 
werden fte nicht auf unfruchtbaren Soden 
fallen.

S kfltn , 20. Februar. Am Schluß der gefl
ogen Sormittagëfihung der ( B e r e i n i g t e n  
^ o u n g a u g f c h ü f f e  tarn eë au einem 
Idjarfeit 3u|ämmenftoß awifdjen dem HRinifter 
für die befehlen ©ebietc S r. B i r t h  und dem 
Seutfdjnationalen u. & r e t ) t a g I j * 2 o r i n g =  
hon  e n. S r. B ir th  rügte eë. daß in der 
„Scutfchen 3eitung" ^ndiSEretionen über den 
ncrtraulichctt Se il der Sefpredjungen »er* 
öffentlicht wurden und fpradj die Sermutung 
uns, daß bas (ERaterial non dem Abg. non 
?VrctttagIj*2ormg!jo»en zur Verfügung geftettt 
morden fei. ©err non $rct)tagh*2oringtjouett 
wollte auf diefeu (Bormnrf erwidern, inzwi= 
Iden aber tra t die (IRittagSpaufc ein. (Bon 
3-reptagh=2oringhonen, der den SR in ift er 
mehrfad) durch 3 » ifd j eitrufe unterbrochen 
hatte, warf, als die Abgeordneten fidj aus dem 
Saal entfernten, die Semerlung „  (p r  i  = 
ma n e r "  hin. S r. B ir th  tra t auf ihn zu und 
forderte ihn auf zu erflären, ob diefe Se= 
merfung auf ihn gemünst fei. Alë Sreptagh= 
Soringhouen eine suftimmende ft'opfbewegung 
machte, fchleudertc ihm S r. B ir th  öaet B o rt  

I e g e I"  an den Stopf. . S n r^  daë Sa= 
awifchcntrcten einiger Abgeordneter wurde 
die peinliche Sjene beendet.

S ic Sorinittagëuerhandlnngen der nereinig» 
ten Auöfdjüffe führten dasu, daß daë 

(Kcidjöbanfgcfeß m it Anënafjmc der Snts 
fdieidung über die 2 ombardicrnngëfähtgs 
feit mm Schuldnevfd)ietbuiigen gegen die 
Stimmen der Seutfdjnationalctt, der 
Shrift(itt):(Rationa(en «nd der Jlommu: 

niftcit angenommen wurde.
Sér Annahme war eine fchr auëgedehnte Se= 
batte oorauëgegangen, in der Sertrcter faft 
aller Sarteien daë B o rt nahmen, und in der 
StaatëfeEretär S r. S r e n d e l e n b u r g  auë= 
führte, daß die angeEündigtc SanEnooette 
ledtgli^ die (^ewinnoerteilungënorfchriften 
für daë ^ahr 1930 enthalte. S ie weiter uor= 
bereitete Acnderung deë ©oIddië£ont=SanE= 
gefeßeë w ill die Steuerfreiheit abjdjaffeu, die 
diefem ^n ftitn t früher unter ganj anderen 
Sorau&ießnngen gewährt worden ift. Auch 
über die Silgung der (RentenbanEidjeine ift 
ein Sefeßcntwurf in Sorbereitnng, der die 
Silgung fü r 1942 »orfteljt. Së w ird alfo nicht 
nur eine erhebliche Stnfparung im (Reidjëctat 
eintreten, fondern g le i^ e it ig  etite erhebliche 
Sntlaftung der Sandwirtf^aft. An den Ser= 
hältniffen der pritmten (RotenhanEen ift nichtë 
geändert worden.

Bcitorhin bcfchäftigten f i^  die Anë= 
f^itße geftern au^ no^ m it dem (Retthës 

bahngefeß.
Oiei^ënerEehrëminifter S r. Siegerwald 

führte hieran ané, daß die 91eid)ëbahn nur in 
finanziellen, w irtfd)aftli^en und Serfonalan^ 
gelegenheiten eine unabhängige ©efettichaft 
bleiben fotte. S ie  in riftiid je Srüfnng hat er= 
geben, daß daë 3ieicl}ëbahngefeij nitfjt »er= 
faffitngéäitdernd ift, da die jeßt uorgenomme= 
neu Aendermtgcn lediglich eine (RücEfehr au 
dem oerfafiungomäßigen 3nftande Bedeuten. 
S ic  Serbcfferungen deë ©efeßeë find in der 
^auptfadje folgende: Ser a u ë l ä n d i f c h e  
Sinfluß ift weitgehend a u r ü e f g e d r ä n g t .  
Ser internationale Sreuhänder und der inter=

nationale SifenbahuEommiffar nerfchwttidett, 
ebenfo fämtliche fremdländiithen ttRitglieder 
deë Serwaltmtgératë. Außerdem ift da» 
Sfand non 11 (tttittiardeu SifenbahnobIigatio= 
neu befeitigt und die ii'ontrottmöglichEeiten der 
(Reichëregierung oerftärEt worden, deëglcidicit 
der S influß der DEeichëregiermtg auf die 
Sarifgeftaltnng. Saë Sntfcheidendc ift aber, 
daß Eünftig die (Reidhëregiernng fämtliche 18 
(Olitglieder deë Serwaltungératë ernennen 
Eaitn und daß diefe 9RügIiedct Scutf^c fein 
muffen.

^ n t Serlauf der Anëfprachc Eam eë daun 
au dem oben erwähnten 3nni'chettfatl. (Rad) 
der SRittagëpaufe wurden die Seratungen 
fortgefeßt, wobei ftch twr allem die SinEëpar 
teien an der Sebatte beteiligten. Schließlich 
wurden die Beiterberatungen auf heute oer= 
tagt.

0ic parlatticttfartftpcn (5foaförä<e 
in 3J!etflen&ur8=©<reli9 

»erfaffunaöntd&ifl
2etnatg, 20. ftebruar. Ser Stnatëgerichtëhof 

fü r 6aë Seutfdjc 9ieid> »erhandelte geftern die 
ucrfaß'ungérccbiliche atlaae der deutfdmatto= 
nalen OraEtion dcë 9JtetfIenburg=StreIißer 
?aitdtageë gegen daë Sand (IRedlenburg^ 
Streliß auf fteftftettung der Se r  f a f f it  n g ë= 
w i d r i g E e i t  d e r  S e f t e l l u n g  » o n  
a w e i  A b g e o r d n e t e n  an » a r l a m e n  = 
t a r  i  f  Eh e n S t a a t ë r ä t e n .  — S ic  Sjtt= 
fdjeidung beë Staatëgerichtëhofeë erging 
dahin, daß die Anträge der deutfchnationalen 
SaudtagëfraEtion a n r ü e f g e w i e f e n  wer? 
den. B ie  der Sorfißende. 9teichëgcrid)të»räfi= 
dent S  u m E e auëführte, fei eë nnautreffend, 
daß die beiden Staatëräte dem (Uiinifter 
gleidfftchen. Sefugniffe eiiteë dRinifterö 
hätten die Staatëräte nur hinfidülich der Sin= 
fichtnahme in die AEten. 3udem übten die 
Staaëräte ihre SätigEeit ehrenamtlirö anë. 
S ic  Satfache, daß der Staatëminiftcr S r, 
Freiherr u. Steibniß fid) im Urlaub durch die 
Staatërätc hahe »crireten laßen, beweifc 
nidüö fü r deren ©leidjftettuna.

>lefplii/;oit bee KeiéöBerbanfte« bee 
eeuffdjcn âantnoerfö

Scrtin, 20. Februar. $Vn der SRitglieber*
»erfammlung deë (Retchëüerbandeé deë denk 
fd)en ^andwerEë wurde eine Sntfdflteßuna 
angenommen und an die aufländtg:n (Rcidjë= 
und Staatëbehörden weitergeleitet, die den 
(Regieruitgëentwurf etueé Serufëauëbildungë= 
gefeßeë alë einen fdjweren S ingriff in die 
feit drei Seacnnien auiit B o h l und aur ^ör= 
dernng »on ©andel und ©ewerbe entfaltete 
SätigEeit ihrer Seritfèuertrctungen hcaeid)net. 
Ser Snfw urf enthält eine Anaahl wou Seftim* 
mnitgen, gegen die in den (Reihen non öandel 
und ©ewethe die fdjwerwiegendften SedenEen 
beftehen, die eine 3 urücfftel(ung deë uorgeleg- 
kten ©efeßeniwurfcë und defien Serabfd)ie= 
düng in wirtfri)aftlid) beffercit 3eiten awed= 
mäßig crfiheinen laßen.

35nm n fätnpß fä r^ e rrn @ rim m e
©ie 3Wiß<rauenoanträge im Preußens Parlament

SerXtn, 20. Februar. Sor auënahméweife 
■nieder einmal dicht gefülltem -^aufe tarnen 
geftern im s£reußifd)eiT Saudtag die 9Riß= 
trauenëauirägc gegen den (TRinifterpräftden* 
ten Srann aur Sefprechung. Ser eine geht 
»on der B i r t f c h a f t ë p a r t e i  in  ©emein= 
fefjaft m it der Sentfchen fVraftton auë und 
richtet fich gegen die S r n e u n u n g  d c ë 
S  o 3 i  a I d e m o E r a t c n ©  r  i m m e sunt 
«ultnëminifter. Ser andere flammt »on den 
S e u t f d j n a t i o n a l e n .  Sie »erlangen, 
.<3errn Srann fotte daë Scrtranen ent3»gen 
laerden, weil troß dem offijietten 2andtagë= 
bef^Xuß ( P r e u ß e n  i m OE e i ch ë r  a t f ü r  
d a ë (p o I c n a b E o m m e n g e ft i m m t hot.

S ic  Dppoßtion ging gleich fchr fdjorf inè 
3 eug.

Ser Birtfchaftëparieiler S a d e n d o r f f  gab 
feiner Segründung eine ftfjarfe Spiße gegen 
daë 3 entrum, dem er m it Olccht »orwarf, daß 
eë den fosialdemoEratifchen Stuiiuëminifter in 
den Sattel »erhoffen habe. Ser dcutfdjnatio= 
italc Sprecher, ». B i n t c r r e l d ,  pflitf)tete 
diefer Anffaffung bei. S r ging dann auf den 
Siguidatiottëuertrag m it (polen ein, den er 
alë eine „UngebcuerlidjEeit" beseichnete, da er 
den OJoIen auf leere Scrfprechitugen hin meit= 
gehende .Stonseffioncn cinräuwe, ohne irgend* 
welche pofitioeu Sicherungen dafür 31t feßaf* 
fen, daß (polen feine SntdcuffchungépoIUiE 
etnftette.

Ser 3>Einifterpräfident, der fich fofort 3m
Srwideruitg erhob, hotte feinen leichten 

Stand.
Sr Behouptete, in Beiden ihm aur 2aft geleg* 
ten hätten die »crfaffungöntäßigeit (Hechte ge* 
wahrt 31t hoben. Sincn ftarfen Affront ge* 
gen die .ft'oaiitionèpartci der Semofraten be= 
deutete eé, daß er den Bechfel im «ultuem ini* 
fterium m it der (RotwendigEeit begründete, für 
die „SiontinuicrlichEeit der 'PolitiE" 31t forgen. 
Um fo merEiüürdiger berührte eë, alë er den 
ehemaligen Sinltuëminifter S t d e r ,  dem bei 
diefem trüben Soalitionëgefchäft fo übel mit* 
gefpielt worden ift, gewißermaßen alè S^uß* 
f child Benußtc: - der  habe  i h m  .fS e r  r  n 
© r i t t t m e  a l ë  g e e i g n e t  ft en (Rachf o l *  
g e r  e m p f o h l e n .  Sa nur 3wct «andidaten, 
nämlich die SosialdemoEratc^ « ö n i g  und 
© t i n t r n e  3«r B a h l ftonden, ijot -fSerr Seder

ia l t i^ i  gut anderë entf^eiden Eöitnen. Schließ* 
litf) bemühte ftch £ e rr Srann, 3U bemeifen, daß 
man suglcich ein guter Shrift und ein treff* 
lieber So3ialdemoErat fein Eönne, eine fteft* 
ftettung, die ftürmrfchcn Btderfprud) in den 
SänEen der Sppofition anëlöftc. Saë böfe 
Schlagwort »ont „ S s p o n e n i e n  e i n e t  
9R a d) t g r u p p e", daë dem neuen Äultuë= 
mtniftcr bei feinem mißglüdten Sebut im 
.ftanpiaudfehuß cntfcßlüpft ift, bereitete ^e rrn  
Srann fic^tlidjc Serlegenheiten, die er »er* 
gebettë 3u uerbexgett tra^tete.

Seine Serteidignng der Haltung (pren: 
ßcnë sunt (PoIcnabEoutmcn war nicht ge* 

radc fehr übersengenb.
(Dhtßtc er doch augebeit, daß die (preußifc&e 
(Regierung, die dtefen Serirag snnächft für 
faunt tragbar an gef eben hat, fid> den Argu* 
menten der OEeidjërcgierung fügte, nachdem 
diefe ihr angeftandeu, daß fie fü r etwa ent= 
ftch'Citdc Aachtcile (prenßcnë anë dem Ser* 
trag auffommen werde.

©efp-annt durfte man fein, wie daë 3 en* 
trunt fich auë der für die ^ ;ra£tioit hödjft pein* 
Eichen S ituation heranëwindeit wende. Allein 
man wurde eitttäufd>t. S r .  >o c ß begnügte 
fid> m it allgemeinen OEebewenbungen, um die 
Schuld dcë 3entrum§ an der Scfeßung deë 
Slnltuëiminifteriumë durch einen So3iaIdeino= 
Erateut 31t »enfchletern. Stne wohlnerdiente 
Strafe fü r daë 3cntnum war eë, daß der 
So3taldem»Erat e i I  nt a n n ß *  tto^ auf 
Äoften diefer (Partei luftig machte, indem er 
fpötti'fcf) bemerfte, fie hätte wohl and) •'perttt 
Eönig a-Të Sultuëminifter gefd)Xurft. Sagegen 
mußte •'âeMntamt, damit den 'Hfiitifterpräfi* 
deuten Eorrigierend, einräumen, daß

beim (polenabfomntctt ein forntolcv Ser: 
ftoß der OEcgternng gegen den Vondtagës 

bcfdjlttß ftch nicht beftreiten laße.
Alterfdjwcrfte Scden'Een gegen die Serufuttg 
eineè Sozia Id e nt ot raten in daë Amt dcë.Slnl* 
tuëmimfterë äußerte der SolEëparteiler 
Steredel, der denn and) anlündigte, daß feilte 
3-raftion dem äRifitrancnëantrag der B ir t*  
fcßaftëpartci 3uftimmen, fich die Stellung* 
nähme au dem beutfdjuatiouatcit So tum aber 
noch überlegen werde. Sehr referoiert und 
Eoal’itionéfromm »erhielten fid> die Semo*

3 eUet)uc^eofer
Unaar: Sie <$arfen(au6e

Sie Sireftion beë Sette»uctheater§ wußte ßcf> 
au helfen: Stwaige noch »orhandene moraüfehe 
und ßttlidje Sntrüftung mußte »or dem Sctrc= 
ten beë Sßeoterë an der Slaße abgegeben wer* 
den. Ob baë überhaupt noch notweubig mar, 
weiß id) nid>i — man fann über foldje Singe 
and) m it einem ftitten «ächeln hintueggehen. 
Aber m it biefer aeitweiligeu ©eftnmtngëab* 
gäbe mußte leider auch die Alöglichfeit abgc* 
geben werden, fid) darüber offen und laut jo 
entrüften, daß ein derartiges „Kunftwer!" 
überhaupt auf einer Sühne erfebeinen fann. 
(Riebt wegen deë (Problems an fich — das 
Shiliftcr* und Spießerhafte in diefer Seaic* 
hung haben w ir unë ja abgewöhnt — nur 
wegen der bisher noch bott feinem anderen 
Autor erreichten platten und geiftlofcn Art, wie 
es behandelt wird.

Ungar berfucht, den moralifebeu Oünfcl der 
fitcinfta'dt bloßjuftetten. OaS hoben »iele an* 
derc auih' fdjon getan. Aber Ungar glaubt, am 
befteu dabei an fahren, wenn er in reinen 
Aeußcrlichfeiteu fteefeu bleibt, fogar bann noch, 
wenn er den Anlauf dazu nimmt, in phil°f0? 
Phierender A rt den Untcrfchied zmifchen Sür= 
gertum und (Proletariat flar zu machen. Sr 
findet diefeu Unterßhieö Darin, daß fidj baS 
Sürgertnm die Aägel fauber mad>t, und das 
Proletariat nicht, daS Otagelreimgcn ift .Rei che* 
(et — eine Serdecfung deS AaturauftandcS. 
Benn man biefen feinen Unterfd)>ieb auf baS 
erotifdK Problem bezieht • • • alfo baS Srole* 
lariat fogt, wie öS ift, und baS fpießige Sür* 
gertum fleidct attcS in feine Borte.

„Alles Aatürlid)C ift feine Schweinerei", 
läßt Ungar eine feiner ©eftalten jagen und 
»ergißt babei, natürlich 3« luerden . . fein 
Serfuit, durä) eine (Reuolution die Offenheit 
herbeiauführeu, m iß lingt, weil er die Offenheit 
m it fdmiußigcu Aögeln uerwcchfelt.

Benn Uhgarë „©artcnlaube" »om Subltfum 
• beifällig aufgenommen Wird, fo liegt daS ein* 

mal am pubtifum felbft — altere 2eute, die

über biefen Singen fteßen und deshalb cigent* 
lieh nidjtë an der .SEaffc abaugebeu brr.ud>lcu, 
und Sugenbli^e, die noch 0nr nichts an der 
Staffe abaugebeu ho;ben . . .  — zum anderen 
an der Aufführung, die, abgefchen bott einigen 
Uebcrtreibuugen in der Auffaffung des 3Ri* 
lieuS, gut war, weil einige der Oarftetter fich 
redliche SRühe geben, felbft etwas Pott dem 
fehlenden ©eift in  daS- Stücf hineinzubringen. 
A u t  S c u m a n n  »erftand aus der (Rotte dcS 
(Rentners Solhert die durdraus falfthc Slaiifa* 
tut bcrauSauncbmeit und den granaoienab= 
fömntling an zeichnen, wie er ift — feminin in 
geifttger Scaiehung und feminin int Seme* 
guugSauSbrucf, eine anerfenncnSmcrte Sharaf* 
terifterung. S a r l a  ö u n n  ift die Sechacbn* 
jährige, über die plößlich b/iS „Aatürliche“ 
fommt. Sie ging bis znnt Aenßcrftcn, aber — 
und daS muß als ibr Serdienft geburi>t wer* 
den — nicht darüber hinaus. Samt itodj 
© u ft a p 9R a h n d c, der den ftitten (paß gegen 
die fanberen Aägel pracf>t»ott in fid) •trug, bis 
er ebenfo prachtPott zum AitSbritd) fommt, und 
Actta (Reßlag als fyrou Solbcrt, die fpießige 
Sürgcrfrau, deren Horizont nur bis zur 
Bäfchelcinc geht. Oie übrigen (Hotten ftarf 
übertrieben. A. Hülsenbeck.

Tläfje beë leben#
S du »Veit* Sronit.

S ie l au wenig fdjnett trug der 0=3ng den 
ganz unterm SRautel Scrhüfften in der Sde 
dcë »ottgefüttten Abteils nordroärtë durd) die 
OEacht. Oie Angft in der S ritft trieb ihm den 
©eift über die Alpen »orauë, fit fein 2and, 
feilte Stadt, feilt .fdauë, die Stiegen hinan, an 
die Oiire, twr der ihm daë f>era fdjwer fdilttg; 
denn er tyaf fie ia ftd)er nicht mehr Vm  2ehcit 
an; fie mar tot; iolrije Oelegramme fainite er! 
Seine ORutter mar tot; und alles au Sude. 
•Ohne die (OEntter — waë fü r eine B e lt blteh 
da noch? „€>etmfehrc fofort — (DEuttcr fchwer 
fra itf."  Alfo würde er nie mehr die lieben 
Angeit fehcit. ©efdjloßeit waren fie, gefebtoßen 
der ÂEund, der nie wieder au ihm fprechcn 
würde, fieftigcr umgriff die ?Vurdjt feilt ©erz 
und tat fo fehr weh, daß er feinen ftörper

ftrccfcit und winden mußte. Oabet fanE ihm 
der (IRantel »om •'öaupt, und zum erftenmat 
feit Stunden nahm er wahr, daß neben ihm 
ein TuttgesPfädchen faß, daë au frhlafen fchien. 
Beim  er das nur auch fönnte! Ocn flRantel 
aitfiichmend, riiefte er fich aurccht, umhüllte 
fid), fenftc das ^>au»t, und Angft, Ungeduld, 
Sorge, Oraiter nahmen wieder Sefiß »on 
feiner Seele, unahläffig fprach er fidj die 
Borte der Oepefdjc »or, diefe Enappen, rannt* 
lofcit Borte, die Eetitc ©Öffnung gewährten, 
nur den Schmera ftcigertcu, daß er feinen 
Körper ftöhiicnd dehnte, und da der SRantel 
»01t neuem abglitt, ließ er es fo und blieb. 
Wie er faß, in  feiner ©de, nur den ftopf höher 
zurütfgcfdmben und au daë falte, harte ©ola 
gelehnt, wie ein Angriffen fid) (Preiëgcbcitder. 
der Eeineë Sd)iti3cë mehr Bedarf.

OJEtt einemmat — der 3ug mußte wohl durch 
einen Ouitnel fahren — erlofch das matte 
2ic6t der DecEeulampc int Bagett. © r mcrEte 
eö Eaitm. Aber ein ©edanfe flieg in ihm auf, 
den er fogleirij. »ott ©ntfeßen über fidj felbft, 
»erwetrf. ©S war dev ©edaitfc, daß ein AEäd* 
djcit liehen ihm faß. ©iitft, wie hätte ein 
ioldjer oitfatt ihn »erlodt! Aber nun —! Als 
ob er eine Sctcegung deS SdjmcraeS anë* 
führte, ließ er feine ©and auf die Sauf neben 
fid) gleiten und empfand fogleich, m it aucEcn* 
dem Sdjreden, daß fie an die andere ©and 
geftreift hatte, die nicht antücfgeaogen murde 
bei der Serühmng. Aneinander lagen, ©era? 
fchläge htitdurri), die ©ätidc der beiden etnatt* 
der fremden. (3m nädjften AEomcnt fdjloßcn 
fie fidj aufammeit.

„B c r bin ich?" durdjfdjanerte cS die Seele 
deS ORanneS. „BaS habe id) da getan? Bcßett 
zeige tdj mich fähig? oott Schmerz, oott 
Angft, »oll Serzweifluitg, fitdjc einen Augen* 
hlicf 2uft, und diefe 2itft ift in m ir und fteigt 
und wädjft und mttt mehr und mird auch mehr 
genießen! ^dj, der weiß, daß feilt liehfter 
ORcnfcfi nicht mehr ift, fndjc ©lücf hei dem 
(Rädiftbefteu!" ^ndcS er fidj fo »erwirrte, 
fonittc er doch nicht hindern, daß feilte Sdjitl* 
ter gegen die dcS ORäddjenS zuncigte, wohlig 
fpiirte er ihren Arm  nit dem eigenen, fefter 
drüefte und fdjmicgtc ftch die liebepolle ©and

in die feine, eS begann das Spiel der ftinger. 
die einander wechfclnd durdifloditcit und um* 
fdjlofiett, und 10 faßen die beiden, während der 
3 ug immer ttodj durch deitOunncI donnerte — 
oder war eS gar fein Ounnel, fondern e i 
hatte nur das elcftrifche 2kht »erfagt? Soütc 
er nicht diefer glücElichen »Vügnttg Beßcr naW= 
gehen? ©r zitterte fo in  den (Beinen, daß er 
erft iefet hemcrEte, daß das ®nte feiner iRadj* 
bartit daS feine Berührte — nun neigte fte ftch 
empfangender gegen ihn, er fühlte, wie fie ih r 
©eficht ihm hinljielt und, zu ih r zurücf ßdj 
Beugend, indes er zugleich den Arm  um ihren 
OEacÉen fdjlaitg, der ihn w illig  annahm, zwang 
der Schmerz feinen âRuttd dem jungen wetb* 
liehen nah und näher zu dem ordentlichen 
Suffe, in den er fo eiitfanE, wie »ordern in  bie 
Trauer, und der, wie füß er war, doch ehe« 
das Beb wieder erwecEtc und fo heiß, fo 
machtuott, fo namenlos, daß er aum dritten
mal die ©errirfjaft über feinen Körper »erlor 
und das imtge Bcfen m it der Straft der (Ser- 
zwcifluttg an ftch preßte, danon den Stuß jenes 
2cßte an ftimigEeit dnrdjdrang. daë Eaitnt dem 
tiefer »ermäljlcitbeit »Veft nadifteht.

OEod) mitten im neuen Atemzug flaututic 
daë 2id)t auf, 9Rnitd riß  ftch non SRund. ©and 
lüfte fid) »ott ©and, Sd)ulter Bewegte fid) »on 
Sdmlter, fo daß der umfdjlingende Arm  leer 
herabfanE, und beide iahen, »aneinander weg. 
zu den »Venftern, wo unter blaßendem Spät« 
nachthimmcl die dmtElen Serge fchon itordtfch 
ftanden.

ein Shcaicrftiid auf ötuttb tocltflcfchiihütcher Solu* 
mente. Gin Srnmütitcr. der fid) ©eorg ffiilhclm (!Rül. 
ler nennt, hat je£t bie Vorgänge toi>m 5. QTiIi Bi§ sunt 
1. Auguft 1914 in einem fünf.altigen Sdjaufpiel „1914“ 
•feftgeharteii. ®er erfte 2tft ipielt im (Renen sp<tlai# 
in Potöbam, bcr zlneite bei ©raf SBerchtoIb in 2Sien, 
her öritte im t£nfé bu Groiffant in Paris, ber inerte 
in Stainioie ©ein nnb ber fünfte im Serliner ©«bloß 
am Gage ber (Dtofeilmachung. 3>a§ Stiid, bc§ in feinem 
SBort nnb in feiner Szene (Erfindung ift, bielmehr mit 
«hfoluter Greue ben Gofumenien unö ben offtzieJTcn 
unb geheimen Affen folgt — bie Hauptfiguren fbredjen 
fogar hiftorifch berhiirgten Gejt — rollt rücffidjisIoS bie 
ganze ÄriegSfdjulbfragc auf. G§ dürfte eine — ine!* 
leicht d ie  — Sensation ber fommenben Spieljett 
lo eiben.
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tteues aus (Sküin
Sahrif&eftßer $riß £etigtter Äraftroagen attgefahreit. Daë ÄittS rourèe 

am rechten llrtterfchettfel u e r I  e fe t ttttb ttacf) 
Stttlcgen eitteë «Rotuerbanbeë in Me elterliche 
Wohnung gebradft. Sie Schuttfrage muß 
noch gefläri «merben.

□  WoAtt ftiehlt ntfltv Jag? Sluë f»er £>ittben* 
Burgfcöule fiitö 20 S  cf) u I ft n nt nt I i ft e n mtö 
non einem Wafd)beden bnë fin ié  geftoßlen 
rooröen.

□  M otom bntarbcr. (Heftern in ber Beit 
non 3 Bië 8 l l f i r  nntrbe ein nor betn öaitie 
:öroefttafce 8 ftehenbeë Motorrab m it bem

Sennseidjen I H  31025, M a rfe  „SUBa". Söloitt* j 
unb ©efteE*9fr. 17147 entmenbet. Eingaben | 
auf B im m er ,33 ber S r im in n lb ire ftio n  beë 
©oliAeipräfibtnmë erBeten.□ WohnungëcmBtttd). F«  bcn V orm it=  
iagéftunben beë D ienëtagë mürben anë einer 
FIurftnBe beë £aufeë U nterm iet 18a eine 
boppelfapfligc golbene ^e rrenuB r m it 15 
Steinen, auf bem Sprungbedel ber Staute 
ß r n o  eingefrafct, ein faft neueë Blaueë 
Kadett, boppelreifitg, ein filBemeg B iga ire tt* 
etni m it sifeliertem D ede l (BtdAadftreifen) 
unb ein IdiroarAeë Seberportemmtm.ie burd) 
(/Einbruch geftofilen. 21ngt6m au4 Btmmer 
28*29 ber f lr im in a lb ire ft io n  beë VoliAetprä* 
fib ium ë erbeten.

□  'B eiitf)tiguug. F it nuferer g eitrigen 
(SericBtë&ericBterftattung über ben Slpothefer 
,£>. mit« es fta tt Sfätttifche © etriebëfranfen* 
Baffe fte'i&eu V e r b a n d  ber Vetrtebé'froniben* 
taffen.

Dampfer „lauferfels" Bremen

Mitinhaber oer tftrina  M . S e n j n e r *  
S tettin, feiert Beute feinen 5 0. (& e b u r  t s t  a g, 
ein Sag, an bem ein großer Seil ber Oeffentlid)* 
feit Ante il neunten mirb. £err Scnjner ift ein: 
ber beiannteften im  tommunalpolitifchon ßcben 
ber Stabt S tettin  ftcljenben Sßerfönlidjteitcn. 
ffaft 20 3<ii)re Stabtnerorbneter, I)Qttc er bis 
Aunt 91blauf ber leisten Wafilpcriofce ber Stabt-- 
nerorbnetennerfammlung einen ber ^ürgerfdjaft 
gegenüber nerantmortungsnollften ©often innc: 
Vorfißcnber ber ^yinartstommtffion ber SiaMner* 
orbne'tennerfammlung, in ber er and) ftcute nod), 
ebenfo roie in uielen anberen fü r bie Qefjeiitüdp 
te il befonbers bebentungsoollcn Magiftrâtsbepro 
tationen, als 'Borfißenber ber StabtcerorbnCtcn* 
fro ition  „«Bürgerliche 2Irbeitsgemeinfd)aft" Mit-- 
glieb ift.

Seine befonbers großen (Erfahrungen in roirt« 
fd)aftlid)en Singen haben auch eine ganje 9ictl)C 
mirtfchaftlidjcr Unternehmungen unb Körper* 
fehaften ueranlaßt, ihn »um «Mitarbeiter ju  Be* 
rufen: S r ift «Mitglieö ber S nbuftric unb £an* 
belslammer, «Borftanbsimtglieö bes «Bcrcins_ ber 
Onbuftriellen «pommerns, M itg lieb bes Slufficffts* 
unb Bertoaltuitgsratcs ber Oeffentlidjen «3Bet£= 
betriebe ©. m .'b. §., Stettin, ber Stäbtif^en 
«2ßet£e 91.»©,, S tettin, bes ©ro&traftmerfes, ber 
Stettiner §afengcfellfchaft, ber «Bernharb Stoe» 
roer 91.*©. 3citmeife mar $ e rt fienjncr and) 
M itg lieö  bes «©omnterfeben «ßrooinjiallanbtages 
unb ftellnerirctenbes «Mitglieö bes ©mtjjifchen 
Staatsrates.

911s unferen ©eburtstag&rounfd) fprechen m it 
bie Hoffnung aus, öafe £etrn  Ccn^ners prat= 
tifäjes Wtffeit unb feine unermübtidje «Erbetts  ̂
tra ft noch lange ber 'Bürgerfcfjaft erhalten bleiben 
mödjten.

3nfetibanf Odert tritt surüd
Ser ^nten&ant &eë Stettiner StaM= 

theaierë, O d e r t ,  fiat, mie unë oom 9Jia* 
giftrat mitgeteüt mir&, an ben üJtagiftrat bie 
«Bitte gerichtet, ihn m it Ablauf ber Spielzeit 
uon bem m it ihm gefchloffenen Vertrage au 
entbtnb.en. Bur 'Begrüubung fiif ir t  Buten* 
bant Odert auë, baft ihm bie Fortführung 
etneë Sheate-rßetriebeë, bet burd) bie m Sluë* 
fi& t genommenen Slbftri^e am Sheateretat fo 
f ta r £  e i t t g e i c b r ä t t U  mürbe, ba« er fet* 
neu âlbiWen unb ülnfchauungen miberfpredfe, 
n i ch t  m ö g l i d )  f e i .  $ e r gjlagiftrat hat 
au bem ©efuebe noi^ Be i n e  S t e l l u n g  gê  
nommen. ^

Stush bas Otcheftcr gefünbigt
S t r  SWitBifttttt seftet# ScWIoff«. nudj: 

6cm 6k Sctttäsc 6c6 SolopctJonoIS Bereits 
ßeEüuBtgi ri»6. audj 6k SBertragc mit 6en 
C r 16 e (i e r mUaIic6ent. 6em I e ds tt U £> e u 
^erioikl uni beut iB tt r o ccristtnl, ioiocU e« 
ttidjt Beamtet ift, oot|or8tii6 »n Eanbigcn 
mit 6er Senritnbrnta, baè bie Sta6t ans 
fiitauäieac« ®r#itbeu nejmmracit fein mirb, 
ben Sbenterbetrieb nanä etn^nftcUett 
ober bodj mefentlid) einätttebrättfen.

Söbti^er Sfafatt
a m  SStttmotb natfim ittan creinnete fitti fn  

ber » n i b b e i b e  tn  bet 9läSe 'SobciudiS ein
farocret UnnfaäSfaB. bem teiber ein tnnnes 
»ientaenlebcn snm Enicr fiel ®er ÄnSr= 
mann 3obann » r e i f *  nns fUnbeimB 
naffiette mit swei SnBrnierEen, non benen 
bns erile et iettft. bas ameite fein lötaBriaer 
e»Bn älernnber iübtte. einen n B i i 6 # H i  = 
een SBea in bet SBnabeibe. iT'IBtiliA aertet 
bas non bem SoSn aeii»rte Snbrmert. bas 
leittcn ^emmiéub flM c. ins äi o l i  c n : Bei 
Bem neraeBIicfien SJcrina. bcn atanen an
Balten, nrarbe a l  e l  n n b e r SB r  e i  i *  B B e m
f a B r e n  n«b fo f * m e r  n e r i e ü t ,  bafi er 
naa meniaen SBUnuten itnrB.

Beanfft/htigen.

über hoffen 91n!unft mir geftetn in  einem Seil her 9[uflage berichteten, am Sollmert not her 
éalcnterraffe. Sie impofante ©röße hes Schiffes, has hier ßahung nimmt, lodt Aahlreiche Schau* 
luftige ju r  ^atenterraffe. „Sauterfels" if t  eines her größten' Schiffe, hie in hen Iejften 3ahrcn 
hen Stettiner -trafen befud)t haben: 131,5 «Dieter lang, 17,2 9Jleter breit, 9,3 iötetcr Siefgang unh 
runh 11000 Äubitmeter Sllettoraumgehalt. ©er Sampfcr, her 52 9Jlann «Befahung hat, fteljt 
unter her Rührung non Äapitän Saget unh gehört her ©eutfehen ©ampffchiffsgefellfchfift „^anfa^ 
in  Bremen, ©ic 9Jlafd)tnen hes 1921 gebauten Sdjiffes entmideln 3200 PS.

D ie  [Regelung bes D lieiw efens
Schon in her nädjficn 3 ßit  uinfi ftd) ber 

91eichëtag m it ber ©efeheëüorlagc befaffen, bie 
eine Ameietuhalbjährige «Berlän-gcrung ber am 
31. iDlcirA b. F- ablaufenbcn ©efefee über ben 
DJ l i e t er f chuh unb bie aieichämieteu bor* 
fleht- ©iefc ©elegenheit Benuht hie £>eut fdj c 
«8 o I  f ë B a r t c i, um einen eigenen ©ntrourf 
cineg ©efeheë ju r  «Regelung beë «Dlietmefené 
cinAuBringen, her in ber .‘pauptfache eine gc* 
miffe SOHtberung ber Bcftëhenben ©efefeeëbe* 
fttmmungen enthalt unb barüBer hiuauë eine 
V e r e i n f a c h u n g  ber Beftehenben gefeh5 
Itdieit ülegclungen herbeiführen miß.

91 un läfet ftd) freilich noch nicht überbliden, 
mie bie Dinge ftd) im 9teid)ëtagc geftalten. 
ibornuëfuhtüd) ift immer noch harntt §u rechnen, 
baß bie «Regier  u n g ë b o r  t age  Aur 21 n*  
n ä h me  fommt. «über beffen ungeachtet bebarf 
eë hoch einmal einer grünblicfien Unicrfuchung 
beë gauAcn «^roblentë, Aumal bie .©ntmidlung 
gejeigt hat, bafe ber Befchritteue 5ESeg nach 
feiner «Richtung hin Befriebigenh ift.

©aë enorme 91nmad) f cn  ber  SReubau 
m i e t e n ,  bie für ben gern ähnlichen Sierb.- 
Iuhcn überhaupt nicht mehr au beAahfen ftrtb, 
_  unr haben erft bor tur,em nähere ftatiftifche 
gtngaben barüber gemacht — unb felbft bet 
einem großen ©ehatt annähentb 50 rßro§eitt 
öabon beanfprud)en, hat fcineëfaEé bet 
fchaft einen Vorteil gebracht, ©erotfi muß man 
sugeben, baft ber heutigen Vreiëbilöung auf 
bem Vaumarlte an ftd> entfprochen merbeu 
muh- ©3 ftetlt jebo* eine unerhörte ^arte bar, 
non ber Venölferung, bie sunt Xetl jahrelang 
bereitë auf eine eigene SSohnung märtet,- bann, 
roenn eine SBohnung Bereâtgcftettt mirb, eine 
«Diietc su berlangen, bie in gar feinem Ver* 
bältnië au hen geringen @in£oiumenëberhaIt* 
niffett fteBt nuh ben gebenëftanbarb gerabcAU 
aefahrbet. «Jtnbererfeitë fü ib  bie gtödlichen 93e* 
ftüer bon S t l t m o h u u n g e n  heute, noch tu 
ber Sage, oftmalë im Verhältnis ju  ben Veu- 
baumobnungen eine aufierorbentttch geringe 
SR'iete au Aahien, fo hafe auf btefe SBctfe U n * 
g e r e c h t i g f e t t e n  AUtage treten, btc jit*  
minbeft bebölferungëpolitifch einer brtngenhcn 
Vereinigung bebürfen. , .

SelBftoerftänblid) foE hiermit nadh feiner 
«Ridjtur.g hin ber Mieterhöhung baë «Bort ge* 
gehen merbeu. Denn baburch mürbe f t *  not* 
menbigermeife nur eine aufeerft f^mtertge 
SobnBemegung entrotdeln. bte nad> Sage oer 
Dinge au fd>roerften ©rfdiütterungen beë  ̂«fötrt* 
fdiaftëlebenë überhaupt führen muhte. x$n btc= 
fer ftinfidjt gilt eë alfo, beiAeiten einmal an 
eine" gerechte ^Regelung ber 
heranAutreten. Maë ben ŝ , l c t e r J (| u ^ 5 ^  
trifft, fo mirb attfeitë anerfannt, bah er ftd) 
b e r o ä h r t  hat, menn and) m #  
gungëbeftimmungen abänb'emngëbebnrfttg ftnb 
f>n biefem Bufammenhange muh man ftd) aber 
einmal pergegenmärtigeu, bah 
Amei fahren roenn bie burd) ben ©eburten* 
rüdgang mähtenb beT Striegëgeit

□ mnbeo uni ber «roBc | m»«*r
® f« “ ttSb So einemloioÄ ooi b™< »OBnonsSmoi!« eoöteBt fer

ein Vroblem  auffoinmen muh, beffen Söfmig 
re^tACitig ins  Singe gefaht merben muh- Sieh

grünbung ftnbcn. So fpe^iclt bie einAetnen 
Vunfte beë Mietmefenë auch erfcheinen mögen, 
b  prinAipieft ftnb fie bod) in  ihrer ©cfamtbc* 
routung. Unb man barf beëhalb nur hoffen, 
bah bie beoorfteheube parlamentarifche ©r* 
lebigung biefeë Vroblemë auch einer ticffdjür* 
fenben Unterfud>ung Vaum gibt.

V ci Vcrcihnung ber Miete fott bie ^ ^ rlc= 
benëmiete Augrunbe gelegt merben. 
foften b e f t i m m t e  3 uf<h 1 ä g e  trete 
Aiuar bie gefepltd) feftgelegtc BtuSftei« 
unb f ä m t l i c b e  V e t r i e B ë f o f t e n ,

grohe Fnftanbfehnngëarbeiten in  bcftim i 
'  mbertiäßen . ber Friebenëgrunbmietc 

ietc h i U A u g e f c h l a g e n  merbeu. © in

l i d ) f  e i t e n  gegeben merben unb Ama: 
ber M ieter ftd) einer erhebflidjen Velo 
beë Vermietcrë fchulbig macht, ber

gerichtet merben.

2?or bem Jugenbgericht
F  r  t e b r  i  dj * J>1 a r  I = £

ftiftu n g  nerantmorteu. D a  bte V erhanbl: 
uor bèm F u g e n b g e r i c h t  ftattfanb, i 
bte Deffen tlid)fe it auëgcfdjloffen, audj 
V reffc hatte feinen. B u lr i t t .  S ie  unë befa 
m irb, mürbe ber S e ljrlin g  non ber 9In£I

nem Sicht) fd)ulbig befunben. F n  31 
ber fonftigen guten F ü h run g  bes S 
fprad) baë ©erid)t aber fe ine S trafe

3en«f ®ergi3Cu«gc?(ang
D ie  SfnëfteEung, bie üBerauë groften ©r= 

fo lg  hat, muh am 20. Februa r gefchloffen roer* 
ben, ba fie fchon von anberen Stabten, auch

jitmctiniitiniiiiiiisniiiiiiitnmHiüiinniürriuiiii

t e i l t e  g e h e
- l i  11111; l i I • in  l i i i i i i  ui

©tahttfjeater
\ 20 Uhr:\ „©ratiib $oteI."

fHiiiiiriiiwniMaininiiiiiiiiiniininiMMMB̂

n !|
SeEePue-Xheatcr |
20,15 Uhr:
„Sie ©artenlaubc." |

| (Sentralhaüen
! 20,15 Uhr:
; , Bauherfchau flahiter.

ZDetnDtele
3ÖUf). Oölen p
©arabeptati 30. %
la ©peilen u. ©etr&nfe. É 
©oltbe ©teile. |

2 CreuhenOo)
|  Raffee — Rottbttorel 
s Ronjert 
2 (Bommernftulx.

ttonAertöaua
Üßeinftuben ~ 
©ierftuben -  
flonjert-flaffee, j

E ^auptUaDnDofö-
1 (^aftftätte
I  (Sin ätbcnb im aßirts* 
r  f)<ms an ber Eafpt
I  imt Saitä.

Sarfhaue
Sägtid).

nadjm unb abeitbS: -  
flonjerte. f

E ©are ^ la u e rt
S ©erliner Xot 6.
J lägiidj fioitjext. 
1 Sonnabenbf bi8 
Z i Ubr

StDlo^-Stnftec © 
un& -^teftaurant *
©peretten*abcnb. S 

ßrnö Söatter non bet Z
©atonfp.b.0©.„©reinen'’ "

t  A o n c u to r^  I
\ : S 3 u c l i / i c >  1
I  kiafé b. gut ©efellfd>ah |

Kuhbergs Weinkeller %
Am Roßmarkt ,Z 

Älteste W ein stubeStettins^ 
Gute W eine, solide Preiseg

Z Raffe« — Sonbitorci
H O R e f f i in q ö a u ö
Z -  ©reiteftr. 33 —
-  UnterhaltttttgSmufil. |

©uttnerö Äoifcrtronc E
ftaffec — flabarett £

©orfteUung täglich bon i  
4 bis 6 unb 8 Uhr. Z 

©aus.

:  ffiafè „a fa -O a la ft" |
E Ginc ©aUnadjt in SÜ35“ -
t  ftopeltc b. b. «hé.

eentral&aEen- p 
Dunnel ©tsmardürafee ©geh. ©ienst., ©onn. unb Z 
Soniibb. ©ans h%4. ©tim* j; 
mungSfapeüen.©r.©rubet j i

i Ufa-JSalcft
-  $cr «jcihc Xcufel.= Sägt. 6.30 unb 9.00.

etettiner Urania
Freiheit in Scffcln.

6.00 unb 8.30. ;

-  ©Calüiva Ltenroalberftr .19 
Z Selephon 311 65.
5 Olga Djchcchomn in:
1 Stub. ehern.
-  .geleite ÜBiHfüer.

Oltlantif ©öiteetftt. 23 
©ie «Rettung.
©at unb ©atachon ftt: ; 
©ie blinben ©aftagtete. 
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Handel — Schiffahrt — Märkte
Der Roggenvertrag unterzeichnet

Der private Handel soll zur Durchführung herangezogen werden
W ie a m t l i c h  m itgeteilt w ird, wurde ge

stern in Warschau der deutsch-polnische Rog- 
genexportvertrag unterzeichnet, über den be
kanntlich in der vergangenen Woche in Ber
lin  verhandelt wurde. Er hat damit die Ge
nehmigung der beiderseitigen Regierungen er
halten und w ird  in den nächsten Tagen schon 
in K raft gesetzt werden.

Durah den Vertrag s o ll'im  Interesse der 
deutsahen und poLmsahen Landwirtschaft der 
bisherige Zustand beseitigt werden, daß sich 
die Getreideausfuhr (beider Länder auf den 
Auslandsmärkten gegenseitig unterbietet und 
dadurch eine immer weitere Senkung des an 
sich schon ungenügenden Roggenpreises her- 
ibeifühTt. Um eine möglichst gute Verwertung 
des Roggens zu erreichen, siebt der Vertrag 
eine K o n t i n g e n t i e r u n g  d e r  A u s f u h r  

, u n t e r  I n n e b a l t u n g  v o n  M i n d e s t 
p r e i s e n  und die Gründung einer deutsch- 
polnischen Kommission für diese Ausfuhrrege
lung vor. Zur Durchführung der geschäft
lichen Tätigkeit der Kommission w ird  eine Ge
sellschaft m it beschränkter Haftung errichtet. 
Ih re  Gesellschafter sind zunächst als Treu
bänder die polnische staatliche Qetreidestelle 
iü r  de», polnischen Anteil und die Deutsche 
GetreidehandelsgesellsGhaft für den deutschen 
Anteil. Hienbei buben sich beide Regierungen 
Vorbehalten, eine andere geeignete Stelle als 
Treuhänder für den Anteil ihres Landes zu 
benennen und eine Unteryerteiluug des Anteils 
vorzunehmen. Der Sitz der Kommission soll 
nach der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit be
stimmt werden. E r befindet sich zunächst i n i  
B e r l i n .  Die Regierungen haben sioh ver-1

pflichtet, deutsche Din führ scheine oder pol
nische Ausfuhrscheine für die Dauer des Ver
trages nur noch für solche Roggen au sf uh r-m-en- 
ge.n zu erteilen, die durch Vermittlung der 
deutsch-polnischen Kommission verkauft wer
den. Dabei haben sie sich Vorbehalten, 
welcher Weise sie ihren Getreidehandel in den 
Verkehr m i t ; dieser Kommission einsah alten 
wollen.

Die von beiden Staaten nach den nordischen 
.ändern auszufährende Roggenmenge soll auf 

D e u t s c h l a n d  u n d  P o l e n  i m  V e r 
h ä l t n i s  v o n  3 : 2  a u s g e t e i l t  werden. 
Die deutsch-polnische Kommission setzt fer
ner M i n d e s t p r e i s e  für die Ausfuhr des 
Roggens je nach der Marktlage fest, um elfte 
möglichst günstige Verwertung des Roggens 
im Auslande zu ermöglichen.

Dieses Abkommen ist z u n ä c h s t  f ü r  d i e  
Z e i t  b i s  z u m  1. J u l i  1 9 3 0  abgeschlos
sen worden. Für den Fall, daß die gegen
wärtigen Voraussetzungen fortfallen sollten, 
auf denen das Abkommen beruht, sind gewisse 
K ü ndi.gii n g sm ög liolik e i te n vorgesehen. Beide 
Regierungen gehen aber davon aus. daß das 
Abkommen, falls es sich bewährt, verlängert 
werden soll.

In bezug auf die T e i l n a h m e  d e s  p r i 
v a t e n  G e t r e i d e h a n d e l s  an dem kon
tingentierten Roggenexport w ird  die Reichs
regierung den von ihr ernannten Mitgliedern 
der gemischten Kommission die Anweisung er
teilen, dafür zu sorgen, daß der freie Handel 
im Rahmen seiner Quote auch tatsächlich f ü r  
d ie  D u r c h f ü h r u n g  d e r  A u s f u h r  h e r 
a n g e z o g e n  w ird.

btettiner Börse
Lustlos.

Stettin, 19. Februar. Die heutige Stettiner 
Börse war lustlos.

Von den wenigen . notierten Werten lagen
U e b e r l a n d z e n t r a l e  P o m m e r n  

Aktien 2Y  Prozent gebessert.
. . S t e t t i n e r  K e r z e n -  u n d  S e i f e n  

Aktien waren bei 40 Prozent gesucht. Ebenso 
erhielt sich für P o  in. P r o v i n z i a l - Z u k -  
k e  r  s i e de r  e i - Aktien bei 108 Prozent Inter
esse.

Anleihen und Freiverkehr umsatzlos.

Berliner Börse
Bei kleinem Geschäft auch heute nachgebend.
Berlin, 19. Februar. Die Kurse gaben heute bei 

Beginn weiter in einem Ausmaß von etwa 
£ Prozent nach. In Anbetracht der anhaltenden 
innerpolitischen Schwierigkeiten verhielt sioh die 
Spekulation weiter zurückhaltend. Das Geschäft 
■war weiter außerordentlich klein. Verstimmend 
wirkte die neue .Verschlechterung am Arbeitsmarkt, 
da sich die Arbeitslosenziffer um weitere 30 000 
Köpfe erhöht hat.- Etwas Interesse verzeichneten 
nur Gesfürel und Elektr. Licht und Kraft. Man 
brachte wieder die bekannten, bisher immer demen
tierten Kombinationen über eine Fusion beider 
Unternehmen auf. Chade waren im Zusammenhang 
mit der Besserung der spanischen Valuta kräftig 

,, erholt und setzten 8 Punkte höher ein. Die fort
schreitende Erleichterung am Geldmarkt, die Nach
wirkungen des günstigen Reichsbankstatus und die 
Tatsache, daß- gestern in London wieder 17 Millionen 
Gold gekauft wurden, konnten der Tendenz kaum 
eine Stütze bieten. Auch die Außenhandelszdffern 
im Januar konnten keine Anregung geben.

Im weiteren-Verlauf gingen die Ansätze zu einer 
Erholung" bal„d wieder verloren. Gegen 1,45 Uhr 
handelte man Bank für Brauindustrie 2 Prozent. 
Siemens Y , Farben V\, Danatbank 1, Comtnerz- 
banik, Handelsgesellschaft und Deutsche und Dis
konto Vt sowie Salzdetfurth auf angeblich weitere 
ausländische Abgaben 3V\ unter den ersten Kursen. 
Chade büßten 2 RM. ein. Reichsbank verloren 1/4, 
Zellstoff Waldhof 2, Westeregeln V\ Prozent. Neu
besitzanleihe waren 10 Pfg. fester, Gelsenkirchen 
etwas erholt. AEG konnten von ihrem Gewinn nur 
Yk Prozent halten.

Die Börse schloß schwächer, nur Buderus ver- 
zeiclineten weiteres Interesse."

Der G e l d m a r k t  zeigte eine leichte Ver
anlagung. Tagesgeld 4 bis 614, Monatsgeld 7 bis 
8/4 Prozent. Von D e v i s e n  lag London schwach. 
Pfunde-Kabel 4,85% und Spanien erholt. Pfunde- 
Spanien 39,30. Der Dollar war mit 4,19,22 zu hören.

Ausgeglichene
Handelsbilanz

Die A u s f u h r  (einschließlich der Repara- 
tkinssachlieferungen 1092,3 M ill. RM.) hat 
gegenüber dem Vormonat um 29,4 M ill. RM. 
zugenommen. Der Anteil der Reparations- 
sachlieferungen an der Ausfuhr im Januar be
trägt 58,6 M ill. RM. (Dezember 60,2 M ill. RM.). 
Die E i n f u h r  hat etwas stärker zugenom
men. Insgesamt sind für Januar 1294;9 M ifl. 
RM. als Einfuhr festgestellt. Diese Zahl um
faßt aber neben der eigentlichen Monatseinfuhr 
auch noch die Beträge, die sich aus den Zoll- 
abrechnungen am Ende des Jahres ergeben. 
Ais Monatseinfuhr für Januar, die der m itgeteil
ten Ausfuhrziffer gegenübergestellt werden 
kann- verbleibt lediglich ein Betrag von 1071,9

DieM ill. RM. (also 223 M ill. RM. weniger). 
Handelsbilanz ist also fast ausgeglichen.

Man kann um so mehr von einer fast aus
geglichenen Handelsbilanz ftp Januar sprechen, 
als das Januarergebnis in der Einfuhr auch 
noch durch ein anderes nur einmalig wirkendes 
Moment, nämlich die V o r e i n d e c k u n g  
v o n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E r z e u g -  
n i s  s e n  im  Hinblick auf die . Zollerhöhungen, 
beeinflußt ist. Die abgesetzteu 223 M iil. RM. 
belasten myi aiber raiaht die Handelsbilanz des 
Vorjahres, denn in den Zahlen für 1929 sind 
die Abrechnungen über .das zweite Halbjahr 
I92S enthalten, die sich auf 260.5 M ill. RM. 
beliefen. Die Zunahme der Ausfuhr entfällt 
auf die Gruppen Fertigwaren (plus 20.4-, MiU« 
RM.) sowie Rohstoffe und halbfertige V/a're.n 
(plus 15,6 M ill. RM.). An der Steigerung der 
Einfuhr Sind alle Warengnuppcn beteiligt. Die 
stärkste Zunahme (plus 170,2 MML RM ) 
weist aus den eingangs dargelegten Gründen 
d ie  G r u p p e  L e  b e n s m  i 11 e 1 u n d  G e 
t r ä n k e  auf.

G ünstiger M edio-Ausweis 
der Reichsfcank

Starke Steigerung der Goldbestände.
Nach dem Ausweis der Reichshank vom 15. 

Februar hat sich iie  g e s a m t e  K a p i t a l 
a n l a g e  d e r  B a n k  in der zweiten Februar- 
woahe in Wechseln und Schecks, Lombards 
und Effekten um 216,7 M ill. RM. auf 1891,3 
M ill. RM. verringert. Im einzelnen haben die 
Bestände an Reichsschatz wechseln um 10 000 
RM. auf 40 000 RM., die Bestände an Handels
wechseln und Schecks um 240,2 M ill. auf 1719,7 
M ill. RM. angenommen. während die Lom
bardbestände um 23,5 M ill. auf 78,2 M ill. RM. 
angewachsen sind.

An R e i c h s b a n k n o t e n  u n d  R e n t e n -  
i b a n k s d i e i n e n  zusammen sind 230 MU1. 
RM. in die Kassen der Bank zurückgeflossen, 
und zw ar hat sich der Umlauf an Reichs-

' ha »knoten um 214,6 M ill. auf 4166,4 M ill. RM., 
derjenige an Rentenbankscheinen um 15,4 Mül.

336,5 Mild. RM. verringert. Unter Be- 
pu-Gksi'Chtigung, daß in der Berichtswoche Re-n- 
tenbandoscheme in Höhe von 4,9 M ill. RM. ge
tilg t worden sind, haben sich die Bestände 
der Reich Sb anik an Rentenibankschei nen auf 
50,3 Müll. RM. erhöht. Die fremden Gelder 
zeigen mit 502,2 M ill. RM. eine Zunahme um 
51,2 Midi RM.

Die B e s t ä n d e  an  G o l d  u n d  d e k -  
k.n n g s f ä h i  g e n D e v i s e  n haben sich um 
32,8 M ill. auf 2752,6 Mali. RM. erhöht. Im ein
zelnen haben die Goldbestände um 25,1 Mill. 
auf 2351 Midi. RM.. die Bestände an deckungs-

fähigen Devifsen um .7,7 M ill. auf 401,6 Mil!. 
RM. äugenommen.

Die D e c k u n g  d e r  N o t e n  durch Gold 
allein besserte .sich .von 53,1 Prozent in der 
Vorwoche auf 56,4 Prozent, diejenige durah 
Gold und deakungsfähige Devisen von 62,1 
Prozent auf 66,1 Prozent.

Zahlungseinstellung einer Stettiner Mühle. DieFirma 
A. H. Z a n d e r ,  Stettin eine der fitesten und ange
sehensten deutschen Mühlenfirmen, hat die Zahlungen 
eingestellt. Die Schwierigkeiten sind auf die miß
liche Lage der Oelmüllerei zurückzuführen. Uebèr 
die Höhe der Verbindlichkeiten ist. noch nichts bekannt 
geworden.

Produkten» und Viehmärkte
S te ttin e r P rodukte

Getreide
Stettin, 19. Februar. Getreidenotierung für 1000 kg 

waggonfrei Stettin: Roggen inländ. 73/74 kg 160 RM-. 
Weizen ini. 78 kg 240 RM., Hafer 53/54 kg 140 RM., 
Industrie- und Futtergerste 140—150 RM., Braugerste 
165—180 RM. Tendenz; behauptet. •

Berliner P rodukte
Berlin, 19. Februar.'Im ganzen betrachtet, kam im 

Berliner Getreidegeschäft heute eine Reaktion auf die 
ietztigen Preisrückgänge zum Durchbruch. Besonders 
für heimischen R o g g e n  konnte sich die Haltung 
kräftig befestigen. Die Provinzen blieben mii ihrem 
Angebot im Prompt-Handel ziemlich umfangreich. Das 
Material wurde, wie gestern, auch heute wieder von 
den bisherigen Käufern aufgenommen. Lieferung, die 
am Vortag infolge Abnehmermangcl und stärkerer 
Realisationen gedrückt war, zeigte heute das entgegen
gesetzte Bild. Die letzten Verluste konnten mehr als 
eingeholt werden, besserte sich doch der März 
169, der Mai auf 176 und der Juli auf 178,25 Mark. 
Im W e i z e n h a n d e l  kam die Befestigung an den 
ausländischen Märkten auch hier in mäßigem Umfange 
zür Geltung. Der offizielle Beginn brachte durchweg 
Erhöhungen.

Für H a f e r  regt sich der Export etwas mehr und 
zahlte aüch die erhöhten Forderungen. G e r s t e  ist 
bei fester Tendenz verhältnismäßig ruhig.

Neues M e h l g e s c h ä f t  stockte, lediglich die 
Abrufe sind etwas besser.

Notierungen vom 19. Februar.
Weizern märk. 76-77 kg  231- bis 234, 79% kg 

233 bis 236, März 245,50 bis 246 bis 245.50, 
Mai 256,50 u. G., Juli 264,50 bis 265 G., fester; 
Roggen: mark. 72 kg  159 bis 163, lnärk.-pom. 
Warbhe,-Net'ze 73 kg 170 cif Berlin bez., März 
169/ Mal 176 "bis 179, JurK 178,25, prompt ge
stützt und Lieferung fe s t /  Gerste: Sommer
gerste 160 bis 170, Futtergerste 140 bis 150, 
ruhig; Hafer: märk. f,24 bis’ 134, März- 140 u. B., 
MjaL.146._25 bi« (61, B., Juli 151,50, fester; Mais: 
gesahäftslos; Weizenmehl: 27,50 bis 34,75, ste
tig; Roggenmehl: 21 bis 24,50, leicht befestigt; 
Weizenkleie: 8 bis 8,50, stetig; Roggenkleie: 
7,25 bis 7,75, lustlos; V iktoria-Erbsen 2.2 bis 
29. kleine Speise-Erbsen 21 bis 22, Futter- 
Erbsen 16 bis .17, Peluschken 16,50 bis 18,50, 
Aökerbohuen 16,50 bis 18,50, Wicken 18.50 bis 
23. blaue Lupinen 13 bis 14, dto. gelbe 16 bis 
17,50. neue Seradeila 23 bis 28. Rapskuchen
15.50 bis 16, Leinkuchen 18 bis 19, Trocken- 
sohnitzel 6,70 bis 6,80, Soja-Extractions-Schrot
14.50 bis 15,30, Kartoffelfloöken 13 bis 13,50...,

Berliner Anfangsterminnotierungen am 19. Februar:
W e i z e n : März 247, Mai 258, Juli 265 RM.
R o g g e n :  März 168,50, Mai 175,50, Juli 176,50 RM.

Speisefette
Berlin, 20. Februar. Berliner Butternotierungs

kommission. Preise ab Station (Fracht und Gebinde 
zu Lasten des Käufers)-: 1. Qualität 155 RM., 2. Qua
lität 140 RM., abfallende Qualität 124 RM. per Ztr. 
Tendenz: sehr ruhig.

W etterbericht
Das W etter am Donnerstag.
Von dem stationär geworde

nen Kerngelbiet des hoben. 
Druckes über dem norwegi
schen Gebirge und Südskandi- 
navien b re itet sich derselbe 
über ganz Europa aus und ver
flacht sich sehr langsam. Ein 
Tiefdruckzentrum über dem 
Meer zwischen Island und 
Grönland tre ib t seine Rand
gebilde bis zu den Färöern .voi, 
ohne doch nach dem Festiiande 
Vordringen au können. Die 
Mittelmeerdepression besteht 
auch heute noch und bedingt 
im Gegensatz zu dem hohen 
Druck im Norden Fortdauer 
der schwachen, östlichen Luft
strömungen und damit des 
herrsehend. W ftte rungschar ak- 
te-rs.

Das W etter am Freitag. 
Schwache Winde aus vorw ie
gend östlichen Richtungen, 
wolkig bis neblig, teils aufhei
ternd, leichter Frost.

Niedrigste Temperatur der 
Nacht zum Donnerstag —2,1 
Grad, morgens 8 Uhr —0,6 
Grad, mittags 1 ’2 Uhr + 5  Grad.

Sonnen, und Mondzeiten 
am 21. Februar.

S.-A. 7,07, S.-U. 17,21, M.-A. 
3,58, M.-U* 10,10 Uhr,

Swinemünder Hafenverkehr
(Eigener Drahtbericht.)

Eingegangen am 19. Februar:
D. Jamal, Büttner, 1551, Leningrad, Güter.
MS. Mephisto, Hansen, 178, Kopenhagen, Alteisen. 
D. Vineta, Bäthke, 849, Königsberg, Güter- 
D. Hans Otto Ippen 11, Barteit,238,Stralsund,Güter. 
D. Odysseus, Molenaar, 1770, Danzig, Güter."
D. Kastor, Nielsson, 1151, Nyborg, leer.
MS. Alfred, Ehlert, 101, Helsingborg, Weizen.

Ausgegangen am 19. Februar:
D. Lumme, Pankow, 2145, Kotka, Güter.
MS. Dorothea, Hagena, 147, Frederikssund, Getr. 
MS. Aetna, Jensen, 164, Äalborg, Getreide. " 
n. Heidelberg, Sponholz, 1081, Danzig, Güter.
P Herma- Krützfeld, 881, Stavanger, Getreide.
H. Tinto, Kemp, 925, Hüll, Güter.
D. Aina, (Marianne), Freiberg; 1336, Windau, leer. 
U- Storp, üenseburg, 188, Kolberg, Güter.
D. Stadt Rügenwalde, Plötz, 153,Rügenwa!de,Güter.

Eingegangen am 20. Februar:
MS.. Johanna te Felde, Puid, 661, Thystedt, leer. 
MS. Wohlfahrt, Hanke, 173, Aartrus, leer.
MS. Frieda, Kröske, 134, Kopenhagen, Alteisen. 
1). Nürnberg, Krüger, 1245, Stockholm, Güter.
•MS. Agathe, Gahde, 168, Rönne, leer.

•D; Kotbcng, Leu, 260, Stolpmünde, Güter.
-  M6. Klara, von Riegen, 139, Helsin-gborg, Steine. 

Ausgegangen am 20. Februar:
D: W. C. Frohne, Schmidt, 535, Flensburg, Güter. 

.11. Klaus, Steinbrink, 434, Königsberg, Güter 
MS. Ernö, Wahlen, 278, Kjöge, Gerste.

Stralsunder Hafenverkehr
Woche vom 9. bis 15. Februar.

Der gelinde Winter gestattet dauernd einen leb
haften Hafenverkehr. Die meist _ leër . einlaufenden 
belüfte luden zur Ausfuhr G etre id f, Eingeführt 
wurde Thomasmehl.

E i n s e g a n f i e n ;  9. 2. MS. Frieda-Maiaechen, 
Schröder, Harfcolle, leer. • D. Ernst, Latnrhinriohs. 
Omt, Thomasmehl. MS. ' Sèhnnda, Hactaann, 
Odense, Alteisen. 10. 2. D, Otto Ijpen Ü , Barteit, 
Rostock, Stuck-gut. MS. Einigkeit, de Wal, Korsör 

^ MS- Marsarethe, Becker, Hamburg, Weizen. 
MS, Delphin 2, Bester, Anklanr, Hafer. 11. 2. 
MS. Ida, Thämiäte, Stettin, Roggen. MS. Margot, 
Lange, Landskrona, leer. MS, Erna Seißmann, 
Sejßmann, Greifswald, Hafer. MS. Wilhelmine, 
Kramer, Aarhus, leer. D. Otto Ippen 21, Lutz, Stet
tin, Stückgut. 13. 2. D. Margarethe, Winter, Stet
tin, Stückgut. MS. Meta Treutier, Treutlèr, Kol- 
dnig, leer. MS. Engeline, Schier, Stettin, Roggen. 
13. 2. MS. Marie, v. Dollen, Kjöge, leer. MS. Me
teor, Schmidt, Nykjöbing, leer. MS. Heinrich, 
Schriever, Kopenhagen, leer.. MS. Luise, Sohöler- 
mann, Kopenhagen, leer. MS. Gerda, Bettge
Nykjöbing, leer. MS. Johannes, Nagel, Veyle, leer! 
MS. Alma, Stahl, Hamburg, Weizen: MS. Kapella! 
Hoy, Klinthokn, leer. MS. Alida, Rink, Anklam, 
Hafer. 14. 2. MS. Seefalke, Gummermann, Kjöge, 
leer, MS. Mathilde, Meier, Kopenhagen, leer. 
MS. Magdalena, Rahmann, Stettin, Mais. 15. 2. MS. 
Johanna, Frommei, Sturbbekjöbing, leer.

A u s g e g a n g e n :  9. 2. MS. Sekunda, Hach- 
mann, Stettin, Alteisen. 10. 2. D. Otto Ippen 11, 
Barteit, Stettin, Stückgut. MS. Margarethe, Becker, 
Stettin, Weizen. 11. 2. MS. Delphin 2, Bester, Kor
sör, Hafer. MS. Ida, Thämtitz, Kjöge. Roggen. 
MS. Martha, Kenis, Kopenhagen» leer. 12. 2. MS. 
Erna Seißmann, Seißmann, Kjöge, Hafer. D. Ernst! 
Langhinrichs, Wismar, Getreide. D. Otto Ippen 21.’ 
Lutz, Kiel, Stückgut: 13. 2. MS. Amazone 2, Käh- 
ler, Demmin, leer. D„ Margarethe, Winter, Stettin, 
Stückgut. MS. EngeMne, Schier, Kjöge, Roggen. 
MS. Frieda-Mariedien, Schröder, Kopenhagen, Rog
gen. MS. Marie, v. Dollen, Aitklaim, leer. MS. 
Walter, ThämKtz, Barsebäk, Roggen. 14. 2. JMS, 
Luise, Sohöllrmann, Jarmen, leer. MS. Alma, StaW, 
D entmin, Weizen. MS. Ida. Thämlitz, Kjöge, Rog
gen. MS. Heinrich, Schriever, Jarmen, leer. MS. 
Einigkeit, de Wal, Norresundby, Gerste. 15. 2. 
MS. Alifla, Rink, Aarhus, Hafer. MS. Wdthelmine, 
Kramer,- Odense, Gerste. MS. "Magdalena, Rahmann, 
Nykjöbing, Mais.

Rügenwaldermünder Hafenverkehr
Woche vom 8. bis 14. Februar:

Eiqigeführt wurden 225 To. W-eâzen, 74 To. Güter, 
125 To. Oefkuchen, 570 To. Flundern. < Ausgefthrt 
wurden 52 To. Mehl. Die Wassertiefen sind weiter 
günstig.

Wasserstände
Odergebiet

Landsberga. W.___
Ratibor_____ _ _ _
Dyhemfurth_._. ___
Glogau________

Elbegebiet
i-aun-Eger____ _
Leitmeritz-Elbe _ 
Außie-Eloe _ _ _ _ _  
Uresder-Elb« _____

-18 2 17. 2. 16. 2.

1,24
1,27
1.00

0.32
1,28
1,24
1,00

—491 -493 —200

0.«1,9
1,170,98

n?
=&
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:fleue$ ouö <5fe«m
$a&riff>eitger $riß lengner Äraftnm ge« angefahren. 5>aS SHnb nmr.bc 

am redeten Unterfd jenfel » e r l e g t  ttnft nach 
Rnlegen etneé Rotneröanbeë in  die elterliche 
33ohnung geöradjt. $>ie (Schuld frage muß 
noch fleJiärt merben.

□  SSosit ftlc filt tttan baè? Ruë bet fin d e n *  
hutgfrfm le find 20 8  d) u  l  ft a m nt 11 f l e n  und 
UDit einem iöafrfibeden baë Ä'nie aeftohlen 
morden,

□  B lo to rrabm ardcr. © eftetn in  bet S eit 
non S 6ië  8 U g r ronrbe ein nor bem ©aufe 
Söroeftrafee 8 fteheitbeé B lo to rrad  tn t i bem

Slennaetchen I H  31625, B la tfe  „2Hha*. B lo to t*  
und ©eftea=Rt. 17147 entrocnbct. Rngahen 
auf B im m er 33 ber $?rim inalbire£tion beë 
V oliae iprä ftd ium ë erbeten.

□  aSobnttttftècinbtttfb. F «  den 33otmti= 
iagëfiunben beë 2>tenëtagë rourèen auë einet 
F iu rftuhe  deë $aufeë Unterro ief 18a eine 
bop»el£at>flige goldene # erren u hr m it 15 
(Steinen, auf bem Spinnöbecfel ber 3come 
@ t n o  eingefraht, ein fa f t . neueë hlaueë 
Kadett, doppelreihig, ein filberneS S tßairen* 
etui m it sHeliertem $>ecfel (Sidaacfftreifen) 
und ein fcgroarseë Seberportemonnuie durch 
(Einbruch geflöhten. R n g iö n t au1 S im m er 
28=29 der Ä rtm in a tb ire ft io n  beë V o lije ip rä * 
ftbiumë erbeten.

□  » c ttd jtiß ttttfl. F n  itn fe te r gefttigen 
© e tid)tét*erid)terftattu n g über den 2tpotge£er 
©. muß eë fta tt Städttfchc © e irte b ë fta itft it*  
Baffe beige» 33 e rb  a n d  der 33etrieb#£nani£en= 
Baffen.

Kämpfer „lauierfete" Bremen

Blitingaber ber F irm a ft. 93t. S c n j n c t - -  
Ctettin, feiert geute feinen 5 0. ( h e b u r t s t a g ,  
ein Sag, an bem ein großer Seil ber Deffentlicg- 
fe it Anteil nehmen mitb. £ crr ßenanct if t  eine 
ber befannteften im Tommunalpolitifchen ßeben 
ber Stabt S te ttin  liegenden 33crfönUcbteiten. 
Pfaft 20 3ai)te Stabtncrorbneter, batte et bis 
äum Ablauf ber legten aßaglperiobe ber ötabt* 
»erorbnetennerfammlung einen bet Vürgerfcgaft 
gegenüber tjerantroortungsDollften ^often inn?: 
Vörfigenber ber pftnanstommiffion ber Stabtner- 
orbnetennerfammlung, in  ber er and) geute nodb. 
ebenfo wie in  »ielen anderen für die OeffenÜidb* 
feit befonbers bebeutungsnollen Blagiftratsbepu- 
tatianen, .als Sorfigenbcr ber Stabtoerorbneten* 
fra ftion ’ „^Bürgerliche Rrbeitsgemeinfcgaft" BUt* 
glieb ift. ’ , , ,

Seine befonbers großen (Erfahrungen in  m ttt- 
fdjaftlidjen Singen gaben auch eine ganje Retge 
wirtfegaftfieget Unternehmungen unb Äötpet» 
fdbaften »eranlaßt, ihn »um Blitarbeiter ju  be
rufen: Cr if t  SRitglieb ber 3nbuftrie- und §an- 
belsfamtner, Vorftanbsmitglieb bes Vereins bet 
3nbuftriellen 33°ntmetns, fflUtglieb des Rufficgta* 
und Verwaltungsrgtes ber Oeffentlicgen 3Ber£* 
betriebe ©. tn. b. $ ., S te ttin, ber Stäbtifdjen 
39cr!e 3L-©., Stettin, des ©roß!raftroer£es, ber 
Stettiner ^afengefellfcbaft, ber »ernharb Stoe- 
wer 91.=©. Seitroeife mar $ e rt ßenjner auch 
M itg lied  des ^ommerfdjen ^rooingiaUanbtages 
und ftenoertretenbes 3JUtglieb des ^reugifigen 
Staatârates.

9fls  unferen ©eburtstagswunfeh fpredjen m ir 
bte Hoffnung aus, baß Öerrn ßenjners pta!« 
tifdjes Söiffen unb feine itnermüblnhe iflrbeits* 
Traft, nod) lange ber 'Bürgerfcßaft erhalten bleiben 
möihten.

3ntenbanf Odert tritt jurüd
: £)er 3?ntenSant be§ S te ttine r 
theaterë. O d e r t ,  hat. mie u i ^  »?m 3Jt«i= 
g iftra t m itge te ilt m irb , an den SJtagtdrat die 
^ i t te  gerichtet, ihn  m it Slblauf ber ei>telsett 
non dem m it ihm geichloffenen 33ertrage su 
entbinden. 3 »^ ^Begründung fü h rt anten« 
baut O dert auë, baß ihm die Fo rtfüh ru ng  
eineë Sheaterbetriebeë, ber burd> Me tn 9lud= 
fld)t genommenen Slbftrichc am Sheateretat io 
ft a r  E e i u g e f c h r ä n t t  mürbe, baß er fei
nen Stbfidjten unb SlnfchamtngcnJtJtMrtbredje, 
n i c h t  m ü g l i d )  f e i .  ® e r 2nagntr.it bat 
au bem ©efuthe noch f e i n e  S  t  e 11 u n  g ge= 
nomrnen. ^

atu« bos Orcbefter geffinbigt
» C I SKodifttirt i o l  ecftcttt SdcSlon'ca, «oi#= 

beut b k  aSertraflc Scss S o lo fc rk n c lo  U rte il»  
BCfüttbigi iinb . n t»* bic S ic tttä sc  m it be» 
C I ®  c t i c t  « itâ lic b e tit ,  bem t f  rfi it i i f i c  tt 
q jerjo ttttl »üb bem S i t « o e t f o m ü .  k tn e tt c8 
tt iib i BCitmiei ift, » o t i o t f l l i i b  9» W ttb isett 
m it ber » e tttiittb tttta . bie S to b i Ott» 
fU u u ta id a t ftk ü ttiw n  acs»tt«8“  !ei“  
b e tt; » Ite ftie rbe iiieb  n n  ’i , i  e in  i i t f l c 11e il 
über bodi tve ie ttlliiii e i t i s t t i Ä l ä t t f e t t .

Söblidjer UnfaU
Slttt SDiiitttiitcS ttödtmittOfl ereiatteic fiitl in  

be i ffl tt öl S e i  6 e in  ber SiSbe S obe litiiis  ent 
i t o w e r  Ü tt9l« t l8ioH. bem le ib «  e in ittttnes 
» e t iW c n l« » «  » » »  ® a !e t i lc f  
Mtattti Solinnn  . S t c t i *  « t»  iS obcttt* 
M iB e iie  mH stttei a nS ritie tle n , w m  betten 
b«* e lfte  e t fe tt« , bttä ameiie fei« («a iiT O et 
E n te  SUewtttbet ffib tte . einen « S i d t ü l i i «  
o e n  2Bca in  bet Sntftbeibe. ^ lb lt l i t f i  «crie i 
bos M n  bem S»Sn aefSStie » n lirm e i* . bns 
feinen ©cmmWittb Saite. in 8 » o l l e n :  Sei 
betn »erael'IW icn S e r in * ,  ben ® »aen an 
Sailen, nrnrbc 811 e j «  o b e r  S  t  e t f (8 l l ' »  
f o f i t e t t  nttb io  i * t o c t  o e t l c ü l ,  bofi er 
n o *  toeniaeti ‘JJi iitn in t  fia rB.

bcanffiljtiRen. 
ber 93 u r  g • 

ih u b  *w» einem

leoigung OICJCS H'rooieme auep ein 
fettben Unterfuchung 8taum 9i^)t.

über beffen 9lnfunft m it geßern in  einem Seil ber 9luflage berichteten, am uinuueti uot uec 
^alenterraffe. Sie impofante ©röße des Schiffes, bas hier ßabung nimmt, lodt jahlteidje Schau
luftige ju t  öafenterraffe. ^ßauterfels* if t  eines ber größten Schiffe, bie in ben legten Sahren 
ben Stettiner £afcn befuegt gaben: 131,5 Bieter lang, 17,2 Bieter breit, 9,3 Bieter Siefgang unb 
rund 11000 Stubilmeter BettoraumgegalL Ser Sampfer, bet 52 Blann Befagung gat, ftegt 
unter ber Rührung oon Stapitan 35get unb gegört ber Seutfcgen Sampffd)iffsgefellfd)aft »fHinfa, 
in  Bremen. S ie Biafcginen des 1921 gebauten Scgiffes entroideln 3200 PS.

O ie  (Regelung Oes D iietoefenö
Bdfon  in  ber naegften 3 eit muß flcg ber 

9leicgëtag m it ber ©efeßeëborlage befaffen, bie 
eine jroeieingalbiägrtge Verlängerung ber am 
31. B iärs b. 3 . ablaufcnben ©efeße über ben 
B l i c t e r f e g ü ß  unb bie Beicgëmteten 001= 
ftegt. Siefe ©elegengeit bewußt bie £>eut f cge 
V o l t ë ß a r t e i ,  um einen eigenen ©ntrnurf 
eines ©efeßeS ju r  Begelung bcë Bltetroefenë 
cin jubringen, ber in  ber ^auptfacge eine ge= 
mâffc B lilberung ber beftegenben ©efeßeëbe= 
ftimmungen entgalt unib Darüber ginauë eine 
V e r e i n f a c h u n g  ber beftegenben gefeß* 
liegen Regelungen gerbeifügren mitt.

Run läßt fich freilich noch nid)t übetbliden, 
mie bte Singe fich im  Reicgëtage geftalien.
Vorauëftchtlich ift imimer noch dam it *u rechnen, 
baß bie R e g i e r u n g ë b o r  l ä g e  aur A n 
n a h m e  fommt. Rber beffen ungeachtet bebarf 
eë hoch einmal etnev grünbUcben Unterfliegung 
beë ganzen Problems, amital bie © ntm td lu itg  
gejeigt bat, baß ber befegrittene 3Seg nach 
reiner Richtung h in befriebigenb ift.

SaS enorme R n m a c g f e n  b e r  R c u b a u =  
m i e t e n ,  bie fü r ben gemögnliihen 0 terb=
Uchen überhaupt nicht mehr âu bcaagleu ftnd,
— m ir gaben erft bor furjem  nähere fta ttftif^e  
Angaben barüber gemacht — unb felbft bet 
einem großen ©eßalt annähernb 50 Broa.ent 
babon beanfbruegen, gat fcineëfallS ber S5birt= 
fchaft einen V o rte il gebracht, ©emiß muß man 
»ugeben, baß ber heutigen B tciëh ilbung  mir 
bem Baumarfte an fug entfbroegen roerden 
muß. ©S fteHt icboeg eine unerhörte .garte bar, 
non ber Vcoöüerung. bie ju rn  S e il jahrelang 
bereits auf eine eigene SSohnung märtet, bann, 
roenn eine Söognung bereitgcficllt mtrb, eine 
B iiete *u berlangcn, bie in  gar letnem V ers 
bältniS su ben geringen ©infommenSbergalt= 
niffen ftegt unb ben ßebenèftautai^ gerabeju 
aefährbet. RnbcrerfcitS finb  bie g lu d l t ^ n  Ve= 
ftßcr bon R l t r o o g n u n g e n  heute noch in  
ber Sage, oftm als im  V erhä ltn is $u ben Reu* 
bauroognungen eine außerorbentlid) .gennge 
Biiete au ,sagten, fo baß auf btefe SBetfe U n  =
. g e r e c h t i g £ e i t e n  sutage treten, bte 311* 
m'mbeft bebölferungSbolitif^ einer brmgenben

^  SelbftberßänMiih C% Il h ierm it nach te\net 
Richtung h i«  ^  Blieterhogung bas ^ o r t  ge* 
geben merben. Senn baburd) mürbe ftch not* 
menbigenoeifc nur eine aufeerft f^u ie rtg e  
ßobnbemegung entmideln, bte nach Sageber  
S inge 31» fchroerften ©rfegütterungen beS  ̂23trt= 
fcgaftSlebenS überhaupt rnlireit mußte, ^ n  bie* 
fer 'g tnficgt g ilt  es alfo, beiaetten einmal an 
eine “ gerechte Regelung ber BUetoergaltniffe 
geranautreten. SaS  ben S Ä i e t e t f c g u ß  b ^  
tr if f t ,  fo m irb  allfettS anertannt, baß et m  
b e r n ä h r t  gat. menn auch 
gungsbeftimmungen abänbeningsbeburftig finb 
h n  biefem Sufantmengange muß man (ich aber
einmal oergegeuroäriigen, baß f ^ ° ”

“  agren roenn bte bureg ben ©ebneten*

arnar bie 
unb f ä m t

öivp«. ^,nftanbfeßungSarbeiten in  beftimm 
g im bertfäß cn . ber FiicbenSgrunbntiete i# 
Biiete h i n A u g e f c g l a g e n  merben. © in  b t  
fcgränlter Blielerfcguß fofi beßegen bleiben, bem 
Vermieter aber n e u e  S t ü n b i g u n g S m ö g , :  
l i e g f e i t e n  gegeben merben unb a m «  m* « 1 
ber B lieter fug einer ergebflichen Vcläftigung 
beS Vermieters fcgulbig macht, ber Blieter 
burd) Vernad)läfftgung beS Blietraumes baS 
©ebänbe gefägrbet, ogne ©rlaubniS  Untermie* 
ter aufnimimt ober m it megr als einer BloitatS^ 
miete hn Rüdftanb bleibt. R n  ©teile der BlietS* 
einigungSämter foßen Blietfcgabcitgerid>te ein* 
geriete t merben. ^ ______

Vor bet« 3 ugenbgeri t̂
® e r arofic » o * T I u 5 I f i r f l i i ö  im  .^auie 

S i t e & r i d j . f f a r l . S t t a S e  6 ont 25. 3 u i i  
o. 38 . Satte aeftern ein a e t i* t t i * e s  3 io * io te I. 
e in  j .  s t .  &e§ »ran5e8 17 3 a |re  a lte r S e i t - .  
I t K f l  mu6te m  toeaen fa jrtä iT taer » ro n b . 
ftiftu n a  oerantroorten. » a  Me » erfianö tim a  
oor bem 3  tt st e n b a c 11 *  i  jta ttfnnb, toar 
bie O effen tliS Ie tt att8aef*lo (ien , a n *  bte 
t re ffe  Satte fetneit S n tr t t t .  Säte m të Setonnt 
m trb, mürbe ber SeSrltna ooit ber a itfloa e  
ber faSrHfrtsen » ra n if t if tu n a  J re ia e io to *c tt, 
baacaen ber Ue6ertre tuna beé § 868^5 beb 
S t r 8 8 . (»efte fe tt oon 8 8 Sen nfto. m it offe. 
nem S i* t )  i*u lb ig  Sefnnben. 3 n anS e tra ftt 
ber fonftiaen outen iJUSrnna beS SeSrtinaä 
fp ta *  baS ® e r i* t  aBcr feine S tin te  onb.

Scnflf 8er0=9(u«ftcUunfi
© te Ruëfteßung, bie überaus großen ©r= 

fo lg  hat, muß am 26. Februa r gefdiloffen roer= den. da fie f*&a» »an anderen Städten, auch
d  ffln&er awf d«1 Straße

Ä  "ffSISUSSSf '
rüdaana^to&SrenS bet Stri'eaäaeit (tart t>«t, 
mlertß ©eneration gera.igeroachfen ift, unb ba* 
burch ohne F ra je b lö ß U ch  ein ^gefcotSau* 

- «ui dem ^ohm n iftlow T fte  entfielt» gier

S & m i t  s e h e
piin«iiiBn«ai)»inomui!ifiminimii([snmniuari ii
i  © ta&tthenter

1 20 übt:
? w®ratifi>

imnuiumntann iianiiinmnNlèÉnpp 
Relletoue-Sr.heater

20,15 ttgr: 
wS)te ©artenlaude.*

= âen tra lßa llen

|  20,15 ngr:
|  gauberfega« fiaßner.

löe inb ie ie  
2BUD. ODIen
Barabeplap SO.
Ja Speifen u. ©ettfinfe. 
ëoltbe B r eile. f

1 ISreußengot
% ftaffee — SonDitoret 
I  flonjert 
|  Vonunernfmbe.

iftonserfgaus
aBeinftuben
Bierftuben |  
Äonaert-Äaffee. |

1 ^a up tD og n D o ts - 
(  © a ftftä tte
I  Ci» Stiienb Int Sßtrtë« 
i  gau« an ber Sagn
= nrât Zatib.

jv n r t j ia m '
Kägltrf). |  

ttatgnt unb abenb«; |  
ßonjerte. $

|  c£até ^ la u e r t
1 Berliner io r  6. 
g Sägltdi ßonae« 
S ©onnabenbS dt* 
? 4 Ubr.

ÖcDloß-Äaftee I  
u nd  -CReftauram z
Cpcrctlen-9lbcnb. 5 

ernö ©alter oon ber I
©aionfp.b.0® „Bremen" g

Ë rXenauvrw  |
|  ^ /S ta c U ß .C i
Z Z'a/jtfuM SS I 
Z tfaté D. gut ©eienfcbaft I

Kuhhergs W einke lle r I
Am Roßmarkt ? 

Älteste W einstubeStettinsg 
Oute Weine, solide Precst-

-  Saffee — Slonbilnrci
= C H e f f H n f lö a u ö
2 — Breiteftr. 33 —
|  Untergaltuwgëmnft!.

a u ttn e r  e Ä a ife rfro n e  E
fiaffee — Äabarett g

Borftellung täglich oon -  
4 bis 6 uni 8 Ugr. ü 

S an*.  Z

t  <£afé ..U fa -js a la ft"

t  e«n« Ballnacgt t«
Z Sapellc 1». b. «gé.

(Sentra lßalien- -
T unne l Btsmarcftlraße |
3eb. S)ien§t., S)onn. uni Z 
©onnbb. San* b. 4 ©ttra- ^ 
mungS!apcflen.®r.Srubel 3

z tlfa-J5a la*t

^ $er toeißc Jenfel.
1 iäßl. 6.30 unb 9.00.

© ternncr U ra n ia  |
i

^tctgeii in geßelu-
6.00 unb 8.30.

I ©  calat>al{en®a[t>er[tx.l9 
^  ielepbon 311 65.
Z Olga SfcgecgotM m:
S ©tub. egent.
1  ©eXene SBMlljüet.

3 It la n ti t  Bbitperftt 23
2>ie Rettung.
Bat unb Batadjim tn: 
Sie blinben Baftaeiei»- 
©pielbfl. 5B0. €onnt *

“  (ß d la ft»Stditfptele 
g Rtdgarb Sauber in: 3 ^  
5 glaub nie megr a.ei.grau 
|  Beginn 4.30, 6.45, 9.00.

O leuM Ä icg tip ie lga iis
JtömgStor 8. $el 20959. 
©iinbig unb füfe.
2)it  RegimentStocgter. 

anf. 4.30 8 Borft 8 45

|  (SapftOl Barat»epl.,neb. 
p®br.©orft,eing.epißgafje. 
i  Seifte Äabaßerie.
Z S)te Brüber ©cgcHeniberg. 
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H andel — Schiffahrt — M ärkte
Der Roggenvertrag unterzeichnet

Der private Handel soll zur Durchführung herangezogen werden
W ie a m 11! c b mitgeteilt w ird, wurde ge

stern in Warschau der deutsch-polnische Rog- 
genexportvertrag unterzeichnet, über den be
kanntlich In der vergangenen Woche in Ber
lin verhandelt wurde. Er hat damit die Ge- 
nehmigunjr der beiderseitigen Regierungen er* 
halten und w ird  in den nächsten Tagen schon 
in Kraft gesetzt werden.

Chirch den Vertrag soll im Interesse der 
deutschen und polnischen Landwirtschaft der 
bisherige Zustand beseitigt werden, daß sich 
die Getreideausfuhr beider Länder auf den 
Auslandsmärkten gegenseitig unterbietet und 
dadurch eine immer weitere Senkung des an 
sich schon ungenügenden Roggenpreises her- 
beiführt. Um eine möglichst gute Verwertung 
des Roggens zu erreichen, sieht der Vertrag 
eine K o n t i n g e n t i e r u n g  d e r  A u s f u h r  
u n t e r  I n n e h a l t u n g  v o n  M i n d e s t 
p r e i s e n  und die Gründung einer deutsch- 
p-oiii'ischeri Kommission für diese Ausfuhrrege
lung vor. Zur Durchführung der geschäft
lichen Tätigkeit der Kommission w ird  eine Ge
sellschaft m it beschränkter Haftung errichtet. 
Ihre Gesellschafter sind zunächst als Treu
händer die polnische staatliche Getreidestelle 
für den polnischen Anteil und die Deutsche 
Getreideh.andelsgesellscha.ft für den deutschen 
Anteil. Hierbei haben sich beide Regierungen 
Vorbehalten, eine andere geeignete Stelle als 
Treuhänder für den Anteil ihres Landes zu 
benennen und eine Unterverteilung des Anteils 
vorzutnehmen. Der S itz der Kommission soll 
nach der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit be
stimmt werden. E r befindet - sich zunächst in  
B e r l i n .  Die Regierungen haben sich ver

pflichtet. deutsche Einfuhrscbeine oder pol
nische Ausfuhr^cheine für die Dauer des V er
trages n-ur noch für solche Roggenausfulirmen- 
gen zu erteilen, die durch Verm ittlung der 
deutsch-polnischen Kommission verkauft wer
den. Dabei haben sie sich Vorbehalten, in 
welcher Weise sie ihren Getreidehandel in den 
Verkehr m it dieser Kommission einschalten 
wollen.

Die von beiden Staaten nach den nordischen 
Ländern aus zuführ ende Roggen menge soll auf 
D e u t s c h l a n d  u n d  P o l e n  i m  V e r 
h ä l t n i s  v o n  3 : 2  a u s g e t e i l t  werden. 
Die deutsch-polnische Kommission setzt fer
ner M i n d e s t p r e i s e  für die Ausfuhr des 
Roggens je nach der Marktlage fest, um eine 
möglichst günstige Verwertung des Roggens 
im Auslande zu ermöglichen.

Dieses Abkommen ist z u n ä c h s t  f ü r  d i e  
Z e i t  b i s  z u m  1. J u l i  1 9 3 0  abgeschlos
sen worden. Für den Fall, daß die gegen
wärtigen Voraussetzungen ' fortfaMen sollten, 
auf denen das Abkommen beruht, sind gewisse 
Kündigen esmöe''cirkeiten vorgesehen. Beide
Regierungen gehen aber davon ans. daß das 
Abkommen, falls es sich bewährt, verlängert 
werden soll.

In bezug auf die T e i l n a h m e  d e s  p r i 
v a t e n  G e t r e i d e  h a n d e i s  an dem kon
tingentierten Roggenexport wird die Reichs
regierung den von ihr ernannten Mitgliedern 
der gemischten Kommission die Anweisung er
teilen, dafür zu sorgen, daß der freie Handel 
im Rahmen seiner Quote auch tatsächlich I  ü r  
d ie  D u r c h f ü h r u n g  d e r  A u s f u h r  her-  
a n g e z o g e n  wird.

Ausgeglichene
Handelsbilanz

Die A u s f u h r  (einschließlich der Repara- 
tfonssachlieferungen 1092.3 MUL RM.) hat 
gegenüber dem Vormonat um 29,4 W ill. RM. 
zugenommen. Der Anteil der Reparations- 
Nachlieferungen an der Ausfuhr im Januar be
trägt 58,6 M lil. RM. (Dezember 60,2 Mül. RM.). 
Die E i n f u h r  bat etwas stärker zugenom- 
rnen. Insgesamt sind fü r Januar 1291,9 MiU. 
RM. als Einfuhr festgesteiit Diese Zahl um
faßt aber neben der eigentlichen Monatseinfubr 
auch noch die Beträge, die sieb aus den Zoll- 
ahrechnungen am Ende des Jahres ergeben. 
Als Monatseinfuhr für Januar, cfle der mitgeteü- 
ten Ausfuhrziffer gegenübergestellt werden 
kann, verbleibt lediglich ein Betrag von 1071,9 
MIU. RM. (also 223 M ilL RM, weniger). Die 
Handelsbilanz Ist also fast ausgeglichen.

d ie  G r u p p e  L e b e n s m i t t e l  u n d  G e 
t r ä n k e  auf.

Man kann um so mehr von einer fast aus
geglichenen Handelsbilanz im Januar sprechen, 
als das Januarergebni-s in der E infuhr auch 
noch durch ein anderes nur einmalig wirkendes 
Moment, nämlich die V o r e i n d e c k u n g  
v o n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  E r z e u g 
n i s s e n  im Hinblick auf die Zollerhöhungen, 
beeinflußt ist. Die abgesetzten 223 M ill. RM. 
belasten nun aber nicht die Handelsbilanz des 
Vorjahres, denn in den Zahlen für 1929 sind 
ci:e Abrechnungen über das zweite Halbjahr 
1928 enthalten, die sich auf 260.5 M ill. RM. 
beliefen. Die Zunahme der Ausfuhr entfällt 
-auf die Gruppen Fertigwaren (plus 20,4 Mill. 
RM.) sowie Rohstoffe und halbfertige Waren 
(plus 15,6 M ill. RM.). An der Steigerung der 
Einfuhr sind alle Warengruppen beteiligt. Die 
stärkste Zunahme (plus 170,2 MM!. R M ) 
weist aus den eingangs dargelegten G ründen;

G ünstiger M edio-Ausweis 
der Reichsbank

Starke Steigerung der Goldbestände.
Nach dem Ausweis der Reichsibank vom 15. 

Februar hat sich die g e s a m t e  K a p i t a l -  
a n l a g e  d e r  B a n k  in der zweite« Februar- 
woahe in Wechseln und Schecks, Lombards 
und Effekten um 216,7 MiU. RM. auf 1891,3 
M ill. RM. verringert. Im einzelnen haben die 
Bestände an Reichsschatzwechseln um 10 000 
RM. auf 40 000 RM.. die Bestände au Hande’s- 
weohseln und Schecks um 240,2 M ill. auf 1719,7 
M ill. RM. abgenommen, während die Lom
bardbestände um 23,5 M ill. auf 78,2 M ill. RM. 
angewachsen sind.

An R e i c h s b a n k n o t e n  u n d  R e n t e n -  
b a n k s  c h e  i n e n  zusammen sind 230 M ill. 
RiM. in die Kassen der Bank zurückgeflossen, 
•und zw ar hat sich der Umlauf an Reichs
banknoten um 214,6 M ill. auf 4166,4 M ill. RM., 
derjenige an Rentenbanksoheinen um 15,4 M ill. 
auf 336,5 Mbl. RM. verringert. Unter Be
rücksichtigung, daß in der Beriohtswoche Ren- 
tenbanksebeine in Höhe von 4,9 M ill. RM. ge
tilg t worden sind, haben sich die Bestände 
der Reichsbamk an Rentenbankscheinen auf 
50.3 MiU. RM. erhöht. Die fremden Gelder 
zeigen m it 502,2 M ill. RM. eine Zunahme um 
5 U  M ill. RM.

Die B e s t ä n d e  an  G o l d  u n d  d e k -  
k u n g s f ä h i g e n  D e v i s e n  haben sich um 
32,8 Mül. auf 2752,6 M ill. RM. erhöht. Im ein
zelnen haben die Goldbestände um 25,1 Mill. 
auf 2351 Miili. RM.. die Bestände an deckungs- 
fähigen Devisen um 7.7 M ill. auf 401,6 M ill. 
RM. zugenommen.

Die D e c k u n g  d e r  N o t e n  durch Gold 
allein besserte sich von 53,1 Prozent ln der 
Vorwoche auf 56,4 Prozent, diejenige durch

W etterbericht
Das W etter am Donnerstag.
Von dem stationär geworde

nen Kerngebiet des hohen 
Druckes über dem norwegi
schen Gebirge und Südskandi
navien breitet sich derselbe 
über ganz Europa aus und ver
flacht sich sehr langsam. Ein 
P efdruck Zentrum über dem 
Meer zwischen Island und 
Grönland treibt seine Rand- 
sebilde bis zu den Färöern vor, 
ohne doch nach dem Festuande 
Vordringen zu können. Die 
MTtelmeerdepression besteht 

auch heute noch und bedingt 
;ti Gegensatz zu dem hohen 

Drück im Norden Fortdauer 
ü'er schwachen, östlichen Luft- 
s römungen und damit des 
herrschend. Witterungscharak-

Das W etter am Freitag. 
Schwache W inde aus vorw ie
gend östlichen Richtungen, 
wolkig bi« neblig, teils aufhei
ternd. leichter Frost.

Niedrigste Temperatur der 
Nacht zum Donnerstag —2,1 
Grad, morgens 8 Uhr —0.6 
Grad, mittags 12 Uhr + 5  Grad. 

Sonnen, und Mondzeiten 
am 21. Februar.

S.-A. 7.07, S.-U. 17.21, M.-A. 
2J8. M.-U. 10,10 Uhr.

Gold und deckungsfähige Devisen 
Prozent auf 66,1 Prozent.

von 62,1 | »ebensten deutschen Mühlenfirmen, bat die Zahlungen
eingestellt. Die Schwierigkeiten sind auf die tniß- 

-  , ,  , , „  , r~  . l 'che Lage der Oelmüllerei ?urückzufiibren. lieber
M n w k i w «  einer Stettiner Mühle. Die Firme die Höhe der Verbindlichkeiten ist noch nichts bekannt 

A. n. Z a n d e r ,  Stettin eine der ältesten und ange- geworden.

Produkten» und Viehmärkte
S te ttin e r P rodukte

Getreide.
Stettin, 20. Februar. Getreidenotierung für 1000 kg 

waggonfrei Stettin: Roggen inländ. 73/74 kg 160 RM. 
Weizen inl. 78 kg 273 RM., Hafer 53/54 kg 140 RM. 
Industrie- und Futtergerste 140—150, Braugerste 165 
bis ISO RM. Tendenz: matt.

Berline r P rodukte
Berlin, 20. Febnuar. Die scharfe Verftauurtg 

an den überseeischen Getreidebörsen hat auf 
die Haltung des Berliner W e i z e n  geselläftes 
•einen empfindlichen Druck ausgeübt. Der Rück
schlag jenseits des Ozeans Ln Umkehrung der 
kleinen Erholung vorgestern beweist, daß die 
dort mit allen M itteln offiziell versuchten Maß
nahmen, ein Ahgleiten zu verhindern, bisher 
wirkungslos geblieben sind. Außerdem haben 
sich die Offerten Argentiniens gemehrt. Aus 
diesen Gründen heraus war es kein Wunder, 
daß die Berliner Notierungen ihren letzten 
Stand unterschritten. Die Iutandangebote waren 
dabei nicht groß, es fehlte aber der Käufer. 
Lieferung eröffnete durchweg 4 RM. schwä
cher. Für R o g g e n  vermögen die fo rt
gesetzten Stützungen wohl einer sprunghaf
ten Preissenkung vorzubeugen, der Umfang 
des angebotenen Provinzmaterials steigert sich 
aber unaufhaltsam weiter. Prompter Roggen 
war ziemlich behauptet, auch Lieferung, be
sonders fü r vordere Sichten, nur unwesentlich 
schwächer. Spätere Monate hatten schon 
größere Rückgänge aufzuweisen.

Prompter H a f e r  ist zurückhaltend o fferiert 
und in den Forderungen nicht nachgiebiger. 
Terminhafer w a r 2 RM. etwa schwächer. 
G e r s t e  in Brauware leibhafter umgesetzt. 
M e h l  Weiht sehr ruhig.

Notierungen vom 19. Febrnar.
Weizen: märk. 76-77 kg 231 bis 234, 79& kg 

233 bis 236, März 245,50 bis 246 bis 245.50, 
Mai 256,50 u. G., Juli 264,50 bis 365 G., fester: 
Roggen: märk. 72 kg 159 bis 163, märk.-pom. 
Warthe-Netze 73 kg 170 cif Berlin bez.. März 
169. Mai 176 bis 179. Juli 178,25, prompt ge
stützt und Lieferung fest; Gerste: Sommer
gerste 160 bis 170. Futtergerste 140 bis 150, 
ruhig; Hafer: märk. 124 bis 134. März 140 u B., 
Mai 146,25 bis 151 B.. Juli 151.50, fester: Mais 
gesohäftslos; Weizenmehl: 27.50 bis 34,75, ste
tig ; Roegenmehl: 21 bis 24.50. leioht befestigt; 
Weizenkleie: 8 bis 8.50, stetig; Roggemkleie: 
7.25 bis 7,75, lustlos; V iktoria-Erbsen 22 bis 
29. kleine Speise-Erbsen 21 bis 22. Futter- 
Erbsen 16 bis 17. Peluschken 16.50 bis 18.50, 
Aokerbohn-en 16.50 bis 18,50, Wicken 18.50 bis 
23. blaue Lupinen 13 bi« 14. dto. gelbe 16 bis 
17.50. neue Seradeila 23 bis 28. Rapskuchen
15.50 bis 16, Leinkuchen 18 bis 19. Trocken- 
sohnitzel 6,70 bis 6.80, Soja-Extractions-Schrot
14.50 bis 15,30, Kartoffelf.locken 13 bis 13,50.

Berliner Frühmarktnotierungen am 20. Februar:
Weizen: März 243, Mal 254, Juli 263 RM.
Roggen: März 167, Mai 173,50 Br., Juli 176 RM.
Hafer gut 151—165, do. mitte! 144—150, Sommer

gerste gut 166—174, Futterweizen 256—262, gelber 
Platamais 165—168, kleiner Herrschaftsmais 198 bis 
200. Futtererbsen 210—220, Taubenerbsen 260—270, 
Peluschken 230—236, Ackerbohnen 230—234, Wicken 
240—260, Torfmelasse 80—90, Roggenkleie 85—88, 
Roggenbollmelil 105—107, Weizenkieie 98—102, Wei- 
zenbollmehl 106—108 RM-, alles per 1000 kg Waggon 
oder frei Wagen.

Berliner Milch
Berlin, 30, Februar. Milchnotierung fü r die 

Zeit vom 30. bis 27. 2. Grundpreis 15 Pfg. je 
L ite r frei Berlin.

Speisefette
Berlin, 20. Februar. Berliner Butternotierungs

kommission. Preise ab Station (Fracht und Gebinde, 
zu Lasten des Käufers): 1. Qualität 155 RM-, 2. Qua
lität 140 RM-, abfallende Qualität 124 RM. per Ztr. 
Tendenz: sehr ruhig.

Magerviehhof Friedrichsfelde
Berlin. 20. Februar. Schweine- und Ferkel- 

markt. Auftrieb: 317 Schweine, 458 Ferkel. 
Verlauf des Marktes: ruhiges Geschäft. Es 
wurden gezahlt im En groshandel für Läuifer- 
sahweine 4 bis 6 Monate a lt 80 bis 100. Pölke 
3 bis 4 Monate a lt 60 bis 80. Ferkel 8 bis 12 
Wochen ait 45 bis 60, dto. 6 b;s 8 Wochen alt 
38 bis 45 RM. —  Rindermarkt: A uftrieb1 313 
Stück Rindvieh, darunter: 291 Stück Milchkühe. 
22 Stück Jungvieh, 78 Stück Kälber, 550 Stück 
Pferde. Verlauf des Marktes: langsames Ge
schäft, da auswärtige Käufer fehlten. Es wurde 
gezahlt für Milchkühe und hochtragende Kühe:

D. Vineta, Bäthke, 849, Königsberg. Güte*.
D. Hans Otto Ippen 11, BarteIt^383tralsumJ,Güter. 
D. Odysseus, Molenaar, 1770, Danzig, Güter.
D. Kastör, Nielsson, 1151, Nyborg, leer.
MS. Alfred, Ehlert, 101, Helsingborg, Weizen.

Ausgegangen am 19. Februar:
D. Lumme, Pankow, 2145, Kotka, Güter.
MS. Dorothea, Hagena, 147, Frederikssund, Getr. 
MS. Aetna, Jensen, 164, Aalborg, Getreide-.
D. Heidelberg, Sponholz, 1081, Danzig, Güter.
D Herma. Krützfeld, 881, Stavanger, Getreide.
D. Tinto, Kemp, 925,. Hüll, Güter.
D. Aina, (Marianne), Freiberg, 1336, Windau, leer. 
D. Stolp, Genseburg, 188, Kolberg, Güter.
D. Stadt Rügenwalde, Plötz, 153,Rügenwalde,Güter.

Eingegangen am 20. Februar:
MS. Johanna te Felde, PuM, 661, Thystedf, leer. 
MS. Wohlfahrt, Hanke. 173, Aarbus. leer.
MS. Frieda, Kröske, 134, Kopenhagen, Alteisen. 
D. Nürnberg, Krüger. 1245. Stockholm,, Güter.
MS. Agathe, Gahde. 168, Rönne, leer.
D. Kolberg, Leu, 260, Stolpmünde, Güter.
MS. Klara, von Riegen. 139, Helsingborg, Steine.

Ausgegangen am 20. Februar:
D. W. C. Frohne. Schmidt. 535, Flensburg, Güter. 
D. Klaus, Steinbrink, 434, Königsberg, Güter.
MS. Ernö, Wehlen, 278, Kjöge, Gerste.

Stralsunrier Hafsrmrkehr
Woche vom 9. I 15. Februar.

Der gelinde Winter gestattet dauernd einen ieb- 
hafteu Hafenverke.hr. Die meist leer e«laufenden 
Schiffe luden zur Ausfuhr Getreide. Eingeführt 
wurde Thomasmehl.

E in  ge g i n g e n :  9. 3. MS. Frieda-Mariechen. 
pebroder, Harbölle. leer. D. Ernst. Langhinricbs, 
Gent, Thomasmehl. MS. Sekunda. Wachmann. 
Odense, Alteisen. 10. 3. D. Otto Ippeo 11, Barteit, 
Rostock, Stückgut MS. Einigkeit, de Wal, Korsör 

. Marsaretbe. Becker, Hamburg, Weizen! 
MS. Delphin 2, Bester, Anklam, Hafer. U. 2. 
MS. Ida, Thämlitz, Stettin. Roggen. MS. Margot. 
Lange, Landskrona, leer. MS. Erna Seißmamn. 
SeiEmann, Greifswald, Hafer. MS. Wilhelmine. 
Kramer, Aarhus. leer. D. Otto Igpen 21, Lutz, Stet
tin, Stückgut 13. 2. D. Margarethe, Winter, Stet
tin, Stückgut. MS. Meta Treutier, Trentler. Kol- 
dmg. leer. MS. Engeline. Schier.. Stettin. Roggen. 
13. 2. MS. Marie, v. Dollen. Kjöge, leer. MS. Me
teor. Schmidt. Nykjöbing, leer. MS- Heinrich. 
Schnever. Kopenhagen. leer. MS. Luise. Schöler- 
mann, Kopenhagen, leer. MS. Gerda. Bettge,
Nykjöbing, leer. MS. Johannes. Nagel, Veyle, leer! 
MS. Alma, Stahl, Hamburg. Weizen. MS. Kapella, 
Hoy, Klintholm. leer. MS. Alida. Rink. Anklam. 
Hafer. 14. 2. MS. Seefalke, Gummermann, Kjöge, 
leer. MS. Mathilde. Meier. Kopenhagen, leer. 
MS. Magdalena. Rahmann. Stettin, Mais. 15. 2. MS. 
Johanna. Frommei, Stubbekjöbing, leer.

A u s g e g a n g e n :  9. 2. MS. Sekunda, Haeh- 
mann, Stettin. Alteisen. 10. 2. D. Otto Ippen 11, 
Bartelt, Stettin, Stückgut. MS. Margarethe. Becker, 
Stettin, Weizen. II. 2. MS. Delphin 2. Bester, Kor
sör, Hafer. MS. Ida. Thämlitz. Kjöge. Roggen. 
MS. Martha, Kenis, Kopenhagen, leer. 12. 2. MS. 
Erna Seißimann, Seißmann, Kjöge, Hafer. D Ernst. 
Langhinrichs, Wismar. Getreide. D. Otto Ippen 21.’ 
Lutz. Kiel, Stückgut. 13. 2. MS. Amazone 2. Kah
ler, Demmin, leer. D. Margarethe, Winter, Stettin, 
Stückgut. MS. Engeline, Schier, Kjöge. Roggen. 
MS. Frieda-Mariechen, Schröder, Kopenhagen, Rog
gen. MS. Marie, v. Dollen, Anklam, leer. MS. 
Walter, Thämlitz, Barsebäk. Roggen. 14. 2. MS. 
Luise. Schölermann. Jarmen, leer. MS. Alma, Stahl. 
Demmin, Weizen. MS. Ida. Thämütz, Kjöge, Rog- 
gen. MS. Heinrich, Schriever. Jarmen, leer. MS. 
Einigkeit, de Wal, Norresundby, Gerste. 15. 2. 
MS. Alida, Rink. Aarbus. Hafer. MS. Wilhelmine, 
Kramer. Odense. Gerste. MS. Magdalena. Rahmann, 
Nykjöbing, Mais.

Rügenwaldermünder Hafenverkehr
Woche vom 8. bis 14 Februan

I. Qualität 290 bis 570 für tragende Färsen 
I- Qualität 270 bis 470 RM.. Jangvie zur
Mast: Bullen. Stiere und Färsen 38 bis 44 RM 
—  Pferdemarkt: Je nach Qualität 125 bis 1050 
Schlachtpferde 50 bis 150 RM. Ruhiges Ge
schäft. ,

Swine-nünder Hafenverkehr
(Eigener Drahtbericht.)

Eingegangen am 19. Februar:
D. Jamal. Büttner, 1551, Leningrad, Güter.
MS. Mephisto, Hansen, 178, Kopenhagen, Alteisen.

Emgeffihrt wurden 225 To; Weizen. 74 To. Güter. 
125 Ta Oelkuchen. 570 To. Flundern. Ausgeführt 
wurden 52 To. Mehl. Die Wassertiefen sind weiter 
günstig.

» l s j e j t . f i , :  S. 2. MS. Orion, AIIinK, fee,; 
2. MS. Ella. Stolpmünde. leer; 10.' 2. D. Stob*, 

Stettin über Stolpmünde, Mehl: 12. 2. MS. Alpha! 
Nexö, leer: D. Stadt Rügenwalde. Stettin über Ko!-* 
berg, Mehl.

,,eA ° 5 e,|t '’ ” m e " : 8- 2' D- s ,,d t StoI” . Stefttnuöer Kolberg. Weizen Und Güter; 10. 2. D. Stadt 
Rügenwalde, Stettin über Kolberg, Güter; n .  ?. 
MS. Castor, Hamburg. Weizen; 12. 2. MS. Alpha! 
Nexö. Flundern: 13. 2. D. Stolp. Stettin über Ko1_ 
berg. Güter; 14. 2. MS. Ambulant. Bremen. Oef- 
kuchen.

W a s s o rs tä n r te

Odernebiel
Landsberga. W. _ _ _ 
^atibnr
r'vliernfurth_ _  _  _  _ 
Oloaau .

^lhenehle i
t_*tin-Kf*er
Lei*merit?-Elbe _'ViiKip-'-'lne

1,94
1,?7
1.01

0,34
Iß

**de"-!'lhe

-87
-77
-18

Pegelstand der Oder (Baumbrücke) am 20. Februa». 
Morgens 8 Uhr 0,50 m, mittags 12 Uhr 0,50 m.
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Pommern unb »adjbargetnete
.  -    ti-iA  öl««/, inrm traffott-fritaff (KarienftoM nnb biß S to b tn e rw a l- i ^ A u < to £  X a «  T* *» ** •* /*

39e$irf^tetim
ds. 93lts&toi). 2 a n l> i5 g c r - 3 u f  a r n m e n -  

l u n f t .  3 n £übles §otel gierfelbft tarnen btc 
JDberianbiägct uni) £anbiägcrmeifter ber ßnfel 
9BoIIin gu einer gcmetnfnmeii Vefptecgwtg gu- 
fammen, in ber bie neueften Verordnungen unb 
mtnifietteUejt Verfügungen fü r bas Sanbiageret« 
mefen burdjgefptocgen mürben. ©tc Scttung log 
in  ben $änben bcs Dberlonbjagcrmeiftcrs ©  o m = 
b t  o w f t i. „  . .

0 u t  » a d j a g m u n  g. ©er gteftgc »a trto - 
tifige Krtegetrctein befcgloß in  feiner legten 
Verfammlung, non ber Seiet bes 52. Stiftungs- 
feftes im  93?5rg b. 3s. mit »üdfießt auf bte 
ernfte 3eit unb bte gerrfegenbe SJBirtfcgaftsnot ab- 
auf egen.

© oerfe  (K r. ©ammin). S B t e b e r  b a £ 
© p t e l  m i t  b e r  S c g u ß w a f f e .  » e tm  
ö a ttt ic re n  m it einer Scßußroaffe, m tt ber tteß 
Äiuei iunge ?eute betagten, erg ie lt ber 16jag= 
rige  é râ n s  V  o l  b t aus 93eng einen od)Uß tn  
Öen Unterle ib, '©er Vcrmunbcte mürbe bem 
Gam miner Kranfenßauë gugefüßrt.

©raberiuüb
auf ber Jnfet tJfebom

a to lM  O ttie t U|e6om). « M m  Sanfiabfol). 
t a t  tjom »ötfcBomBerse, 6t * f  atu SstoU'er 
f t i t f iM f ,  rourbe atn 17.’̂ e fi tt ta r  — etwa 40 
Sentim eter unte r bem töJatäSaövit -  etue 
n o r a e i t t i i d i t l t c S e  ® r  o b tr a 1 t e t u t -  
n c b c c t t ,  öte aüeröingâ faft tut 'Jtiuieublide 
icis S n iteden»  « •  W J W ' S a ttin w ttb  |ito »  
suiammenbrad), (o baè n u r Me 1<J>™ 
äetBrodjene « tu e  «eBotjen »erSeu tonnte. 
S)le Urne gatte einen runden 3?oben non aa)t 
Zentim eter ©nreßmefier unb fegr itum pt- 
to in lü tS  angelegte « M a te . f r M J « « *  
eine flatfie Sclwle uon ctnia *  3 fn ttm e tc r 
S 'urdtmeüer unb 20 3 e n tim c t:r -ööye BitBcte. 
Sie SSnSe ititiri biiun, geglättet unS oBne leM 
SBcrtierung. » e i i i l t t  roar Me U rne  tm t 
(«märätitSer ®rbe itttö Stetten non SKeni®en=, 
ictieinöar H inScrtnoÈeu; attSere ®et«°?en 
non S te in  oSet « ie ta tt leCjÜen. w ie  mar tm t 
geinaltenen S teinen o ierle tttg , utniefet »oScn 
uns ütetfitetne mürben n«Bt icitgeftettt.

'Jtod) atten Steten SJennjetcBen tianSett es 
fttS jeScniaUS um e iit. Betmaniitlte« ® t e m  =

f i f t e t t g t « ®  <ms ie *  S e it  m »  eittta looo
SaBre n. e j r .  ®eS., » ie  ffe ( « «  «» »telcn 
anöeren D rte u  Ser trn te t UteSout (3. 33. Sei 
33anftnt feftgeftetlt u m rie u . 3He SuuSrefte 
ftnS Sem iiieftgeu .‘f.eim aiutu ienm  üSermtefen 
roorSen.

Oie neuen Öeintffäfien
©oUnom. © aö ©eläube âmifcgeu © arten- 

ftabtallce unb Vagnftrcde  fott m it 45 btë 50 
Gigengeimen, bie au SBognraum 3» e i e>tu= 
beit, r,mei Sum mern unb Siidge entgalten 
fotten, bebaut merben. Qfeber S ifb le r  foU 1000 
jOtarE 3l i t 5aglung geben. 2 llö  Grbauer Eom= 
men bte V om m erf^e  $)eimftätte, bie 58auge=

^enököiporlamenfen derpr^iu?
.  nrt ..... f. ..... tlU Aiinvl n.i4ttw /•» khJS £) rtttftft-

ttDüenf^aft © arten ftabt nnb bte S tab tnerm a l- 
tune gemeinfam in  S-rage.

ÜUaffnm (ftr .  31 angarb). © r u n b f t ü i f é -  
» e r E a u f .  © if^ Ie rm e ifte r Sübtfe oerEoufte 
fe in  in  ber V runnenftrage  gelegenes .fSauë- 
grunbftücE fü r  ben V *e ië  non 6000 SOtarE an 
ben Z e n tn e r 3Jtaag auë Solberg.

23 o m  S a n  a l l  e r  i  e u e r e  in .  © er Sa- 
uatletienereiu befcgln« in  fe inet legten 23er-- 
fam m lung eine S tanbartc  anâuitgaffeit. Z u r 
SÖetge ber 3-agite, bie Gnbc 3funt ober Slnfang 
Z u l i  ftattfinben foH, ro irb  © eneralfc lbm ar- 
fcball u. 33?arfcitfeit a ls Ggrengaft gebeten 
merben.

Stfnteigen unb3Webrau«ga6cn
3Jangarb. 3 n ber geftrigen außerorbettt- 

Eid>eit e ta ib incrorbnctennerfam m inng mürbe 
âunadyft beEamttgegeben, b a | im  J ^ W m b e r  
auf bem ftäbtifdie ii 2 d)(ad)tgp[ <3544 33larE 
nereinnagmt morbcii feien. 2lu f  bem int 3a= 
ttito r abgegaltcnen ftäbtifd>eii •'cm ljtenmit nnb 
7253 3J?arf ciitaeiunnmeni mürben, © ei btc- 
fer ©e leg eng eit te ilte  ber 23ürgerm ei|ter 
2B i n f l c r  m it, baß im  ©tat eine ©initagme 
non 33 000 'M axt aus ^ o l^ te rmuten norge- 
fegen fei. ©S mürben norauëfid>tiid> lebnd) 
n u r 26—27 000 3J?arf uereinnagint in erben ton
nen, fo baß gier ein (>egfbetrog oon 5—6(1CW 
sjijfirf entftege. Sobanit mürbe m tige le tlt, 
baß ber iS og ifagrlS itrin ifte r fü r  bie © e ra r
beiten sur S -affertcitung nnb Sana ltfa tton  
einen einm aligen 3itfd>uß oon 1500 iW arf gur 
23erFügung gcftellt gobe.

3)ic S tabtncrorbttctcunerfam utlnng ßimmte 
ber 'Hufnagmc einer «Inletgc in  «*ögc uon 
40 000 3Jfar£ fü r  3lenanf(gaffungcn aut bem 
©aöwcvf sn. ©benfo w a r btc © crfam m lm tg  
m it ber Stnfnagme einer «Inleigc non 1t 300 
33>arf fü r  © rncuerungcn auf bem edOaditnol 
e ittoctitanbcn. h ie rb e i madjte ber © ürge r- 
m ciftcr © in f lc r  bic 33attc«tung, baß btc 
S tab t eine Srgulbenfait non rwtib *»*•
gäbe, ber a lle rb ingë gogc itabttfdic 28ertc 
gcgcnüberftänbeit.

©ine lattgere ©e'battc c itlm irte ltc fid> übet 
b ie 3la rtbem illia iung non » lit te t«  für. bte

lorarbeiten sur 2Baiierte iiung nnb Xlanalt- 
fa tio it. © e r ©oranfcglag mieë bic Summe 
non 18 000 33lar£ auf. ©a bie mafferretd>e 
2lbcr jebod) erft anftafi in  30 » le ie r ©iefe — 
luie angenommen — in  90 » le te r ©iefe an- 
getroffen mürbe, fliegen bie Soften auf taft 
47 000 331 a r l.  ©è ift fom it eine 93legrau6gabe 
oon aitnäbcrnb 29 000 » la r f  entftanben. © cm  
» la g fftrg i mürbe oon feiten ber 3 'erfam m - 
luna  briitaenb angeraten, in  ZuEuuft bei agtt- 
Itd-ett vväilen ber S tabtnerorbnetem ierfamm - 
Iung reeggveitia eine 31 adi trag »not läge ju  
unterbreiten, © ic  fefeige 23orIagc foH ber 
SiitnnsEotnm iffio it su r © rü fnng  nor gelegt 
merben.

Uedcrmunbt. S t a b t n e r o r b n e t e n o e r »  
f a m in l  u n g. 3 n ber 6 tabtoerorbnetenoerfamm= 
lung am ©ienstag inurbc an Stelle bcs 3lat_s= 
berrn ©aftm irt 6 elltn 6 eilermeifter 'S r  t * 
f cg c w f E i  als Stabtoerorbneter eingefügrt. Sa 
bas Slrbeitsamt bic Säume im Scgloß niegt megr 
benußt, merben fie an bte gieftge 2lrbeitermoßl= 
fagrt ju r  ©rritfjtung einer »agftube unb an bte 
^re ic Vereinigung für Sunft unb Eiteratur 311t 
©megtung einer öffentlicgen VibltotgeE ju r  Ver
fügung gefteXIt. Ser Vürgermcifter teilte mit, 
baß bie Stabt bereits fdjon eine S(gutbcnlaft oon 
550 000 » V I  j i t  tilgen gäbe, ©ager fei es un- 
möglicg, bie angeforberten 10 000 » V I. ju r  2Ir- 
bcitsbefdjaffung fü r 2Boglfagrtsunterftußungs- 
empfänger gu bemilligen.

ffampf ber iBognungsnot!
Königsberg 9lm. 3 n ber geftrigen ötabtner* 

orbnetenfißung erfolgte gimätgft bic fetcrliigc 
©tnfügrung unb Vcrpfliigtung bcs neuen Vto- 
giftrats. ©r beftegt ans: © ire ttor © n g e l l e  
als Veigcorbncten unb ben »atsgerren Vraü» 
meiftcr 2  c b e r  e r, V iaurcrpolier ©  c in s E ß, 
93littelfd)ulreEtor 2ß a g n e .11 unb Vlalermeifter 
»  c i  d) e r  t. ©ic Veftätigung ber fünften »ats- 
gerrnftcllc ftegt infolge eines ©infpruegs nod) 
aus. Heber 9leuroaglcn gu ben Verroaltungs* 
beputationen unb Soitimiffionen unb bem Ver
lauf oon Vaugclänbe gelangt man gu bem müg* 
tigften VunEt 'bcr ©agesorbnung: A u s b a u  b e r  
a l t e n  V o l E s f c g n l e  gu 18  2B o g n u n g e n  
u n b  V c m i l l i g n n g  b e r  c r f o r b e r l t t g e n  
V l t t t e l .  9lad) längerer ©ebatte einigt mnn 
fid) unter Verüctficgtigung beretgtigter 38ünfcgc 
ber Vlittelfcgulc, ber Sleintinbcrftgule 1111b _bes 
9Jlufeums auf ben Votfcglag bcs Stabtn. £ ü r t,  
aus bem liirten Seitenflügel unb bem Quet- 
gebäube 15 2Öogmmgcn gu ftfjaffen unb über ben 
reegten ^lüge l fpäter gu oerfügen, ©ie aus ben 
Stgulräumcn geßgaffeuen ißognungen fotlen au« 
Stube, Kammer unb K-ütge beftegen unb in e rft«  
f iin ic  93Unberbemittelten, bte fid) in außerft 
fd)Ierf)ten ffiogmmgsoergältniffen beftnben, gut 
Verfüaung ftegen. Von . ben auf 30 000 »25. 
oeranfcßlagten Soften füllen 20 0(M) »331. öurd) 
âausginsftener unb 10 000 »931. auf bem ‘än- 
leigemege gebertt merben. SBetter würbe be- 
f^loffen, btc“ Kaufmänntftge Verufsfignle fü r bte 
Stabt gum 1. 2 lp r il gu übcrnegnten unb btc nod) 
aufgetauegten ^rag^n .fpäter gu Eiatcn. 2ßogI 
ober übel mußten bjc neuen Vebmgimgen ber 
£anbcstierft(gcrungsanftalt für btc Scßulßous-
anleigc in SVÖge non 150 000 » V t  anerEannt 
merben. f f i i r  btc ausgefteuerten 2Irbeitstofen 
fo ll möglid)ft Qlrbeitsgelegengctt befdjofft werben.

Vßttß. 3 u b t l ä u m .  Sigugmadjcr 2Ingnft 
K o p p e n  feierte gier fc tn '25iägriges ©efigaft«- 
11 nb Vteifterjubiläum. ©r ift feit, bret 3agren 
Obermeiftcr ber "ßnrtßer S^ugma^ertnnnng.

© e t  g e f u n b c V o r i g e r  K r e i s .  3«t bc» 
naegbarten ©orfc » au lin  feierte ffrau  Katoiinc 
2B t  e b e m a n n, btc ©roßmutter ber ^ ra n  
»ittergutsbefifeer ffienborff, am ©icnstag tßten 
90. ©eburtstag. 9lo(g genie nerfolgt btc grau 
alle ©efdjebniffe m it geiftiger grlfige. — ^ ta u  
£outfc V e p e r  ift bte alteftc Vewognetin be® 
©orfes 9laulüt. Sie begegt am 3. Vlarg tgren 
96. ©eburtstag. ©roß btefes bülifigen guter«

MEHRLEISTUNG DURCH MINDER- , 
BELASTUNG d. h. Ü b e rg ro ß e n  j $

E in  Beispiel:r
Oer Reifen 5,15-20 trögt max. 550kg. 
Oör Reifen 5,50-20 „ „ « 00  „

....
H ÖHERE T R AG F Ä H I GK EI T  gibt 
nach Tabelle auf Grund eingehender 

Versuche

2 0 %
MEHRLEISTUNG
bei g leicher Belastung

Übergrößen
sind e in e  Selbstverständlichkeit,
w e n n  Sie d ie  R e ife n  d a u e rn d  
bis a n  d ie  ä u ß e rs te  G re n z e  d e r  

T ra g fä h ig k e it  b e las te n .

Schaffen Sie sich 
Sicherheit!

Übergrößen passen auf die gleichen 
Felgen bezw. Räder, sie schonen den 
W agen , steigern d ie Leistung und 
sind wesentlich billiger im Gebrauch.

WELT-
R E K O R D

REIFEN

J
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Seife (? Sfctffner 'Hf>eit&poff/9fffee=3cifmtg Donnerstag, 20. Jfebmar 1930
feemdjtet ftc nod) Heine feausltd)c Slrbeiten. 
3i)re SBtegc ftanb in Sobbctpfufel (Str. Bfetiß).

Söbcë. 70. ©  e B n  r  t  ë t  a g. 21 m Tom terë* 
« 9 /  öen 20. Februar, begebt Der « lem puer* 
meiner O tto  <® dj ü I  £ e feinen 70. ©eburtötag. 
® o r 4o d ab re it liefe er fiel) in Sabcs alë fclb= 
nanotger .«tempitermcifter nicDer. (Srft nor 
einem dafere tra t er Die .«lentpncrei an feinen 
topfen ab. tocfeülfc mar 24 Qfafire lang S tabt* 
oeroröncter, in t .kanöiocrEeroereüt niete 
^afere l.Jßorfißenöer. B ie le  Qafjrc hatte er 
öen B o rti i3 öcë .f>auëöefißeroereinë in  ne, Den 
er m it Begrünbete unö Deffen ftettnertrctcnöer 
Borftfecnöcr er feeutc notfe ift. T e r  kanb* 
m erlerpcre in  tiefe öurefe feinen B orftanö  ihrem 
eJjem. Borfifecnöcn ein T tp lo u t ü b e rre ife n  
unö ernannte if jn  gum © breum iig licö.

T re p to w  a. T o ll. %• e ft g c n o m m e n. d n  
öer ScfettrttcrEafernc in Tba lbcrg  mürben gmei 
B a n n e r, bie bort übernaefetet fjatten, feftge* 
nommen, öa fie f(ferner bemoffnet mären. ©ë 
ftettte ftdj feeraué, bafe fie einer ©inöreefeer* 
banbe angeboren.

© tteofow . St e tt c g c i i c t m c f j  r. k ic r  
mürbe eine deuermefer gegrünöet, bereit Sei* 
tung kn fbe fißer d i n f  jun. atë erftcr SBratrö* 
m etftcr übernahm. 3 roeitcr B ranöm eifter 
mürbe Boftagent S  tt b r , Staffcnfüferer .öof* 
befifeer d  i t t E fen.

CSggcftn. Sie tt c ©  I  o d  e tt. T ie  Eircfelirfjcn 
ftö rpe tfd ja fte it feabeu befefttoffen. bie geformt* 
gene © lode  gu erfeßett ttttb auefe bie britte 
© lüde m  bcfdmffen. T a  m it mürben m ir 
roicöer mie nur bent firiege  e in  oollftäubigeö 
© loden geläitt haben.

Bejirf ö̂eütn

©ab B o lg in . T e r  T o b  im  a f e r f t u f e t .  
d m  5al)rftufelfcfea(fet to t anfgetunben mürbe 
ber 21jäferige S liaurcr © ru ft k ö d  anë Tafe* 
men, H reië  B c lgarö . Sq. hatte einen © ettid * 
brttd j e rlitte n . Sßie baö U u g lü d  entftefeen 
tonnte, if t  Biëfecr niefet anfgeflä rt.

fiüboni ( f tr .  Stenftettin). ©  o t b e n c ^ o c f e  = 
s e i t  feierte geftern baö ©bepaar S llbert unö 
O tti l ie  © e t t t t  riefe int .«reife (einer « in b e r 
unb «inöeëEittöer. T ic  ä lteftc ücrfeciratcte 
jtotfeter if t  gn biefem Tage fogar non 
S lm crifa  Derübcrgcfotttmeit.

JyaHcnburg. S ic  B a f e n m e i f t e r c i  b t e i b t .  
S ic 9tci(fesbal)it bcabfid)tigtc, bie feiefige Bafen-- 
mciftcrei aus Sparfamfeitsgriinben gurn 1. Slprit 
abgubauen. Sicfer Slbbau märe fü r bie Beoölfc-- 
rung unferer Stabt imncrftänblid; gemefen, ba 
jValEcnburg ein inidjtiger (Sifcnbabiifnotcnpimft 
ift. Slußcr öer Sage an ber öoppclgleifigcn 
Strcrfc 92euftettin—9tufenoro geben non feiet bie 
(Eifcnbafenlinicn galEcnburg—Baö ^ o t j in  unb 
Salfenburg—Stallies aus. Sie 9tcicfesbafm mirb 
nun bie feiefige Babnmcifterei beftefecn taffen, ba* 
für aber bie Bafenmeifterei unferer Stncbbarftaöt 
Sempclbttrg 31t bent genannten Termin abbauen.

S t ü d g u t b e f ö r b e r u n g  b n r  efe Sß 0 ft = 
a u t o .  S ie fü r ben Sßoft= unb 'ßetfonenoerfefer 
cingeridjtete giutonerbinbung ^miftfecn Scfeinet= 
bein unb ^ynlfcnburg if t  nun aud) bent ©ütcr= 
uertefer bienftbar gemacht roorben. (Es Eöntten 
Stücfgütcr nad) allen Ortfd)often aufgegeben 
merben, bie bas 9tuto auf feiner gmcimaligen 
Jafert am Tage berührt.

Saroin (Är. Siummetsburg). ©  u t  s a u f * 
t e i  I u n g. 2>as 9tcftgut bes ehemaligen 9tittcr= 
gutes Saroin mürbe am Sicnstag nertauft. Sie 
Streisfieblung9gefcllfcfeaft gab m it J65 000 9i94l. 
bas ^»öefeftgebot ab unb blieb Käufer.

Göttin (3Serfante). O e I  m a r  E t. Ser fo= 
genannte Oet* unö Saatmartt mar fefer gut be« 
fudfei (Es mürben feauptfäcfelidj Sämereien ge= 
feanbe.lt. 3tocfe 3cutnern mürbe gejafelt fü r Stlee

(S ir i? i? fc Cl10 20 l ^ CÖ //^om m erfd jen ^o fe é " b ie ferijftc orbent=
Set Umfafe mar reifet Icbfeaft; nadfe fi(fe,e (S>cneratoerfantimiung è icfer ©enoffeu=

Serabella mar J n c  9io(fefrage befonbers groß. ‘ fd>aft ftatt. — T e r  Sorfißcnbe beö SlufficfetÖ^ 
..... jra teë, Stiftergutöbicfifecr SJtajur n. 3 t f c c

(Sine toiifefige Tteugrünbung
Stumm clöburg t. 'ßont. T e r feiefige lattiö- 

mirtfd>aftlid>e ©in= unb aScrfanfënerein mürbe 
int d u it i 1023 aitö einer Sütliale bc§ toto lper 
lanbmirtfefeaftfitfeen St o ttfitm nerc in0 gegtüit- 
bei. 21 m 'H iittiuüd) uorm rttag fattb int waaEe

fiülfcnfrüufetc mürben roenig gefeanbelt.

©er Steblinfec als gefcfeloffenes ©emäffer.
Ser Steblinfec im Streife 9tcuftcttin mürbe 

nom SejirEsausf^ufe in  Köslin auf Antrag bes 
gäfdjereipädftcrs ^ermann S  r  e fe m, Sramburg, 
èum geffloffcncn ©emäffer ertlärt. Ser Sßädjtèr 
m ilt Den See m it 2lalen befefeen.

^ e rn t t t  (Sir. .«olberg). © i n e  a l t c i n g e  
f e f  f  e «  e F a m i l i e .  Sauernfeoféöefißer 
mtb ©emeittbenorftefeer 5Dt a r  t e n , Der nor 
fur^em  m it  feiner & ra u  baö 7l-cft ber filbcr= 
nett Jf)ocfejeit feierte, gefeört einer ber älteften 
SBatternfamiliett beë « re ifcë  an. T ie  S-a= 
m ilie  h a r te n  feat ben jefeigen ^ o f  bereitë
400 dah rc in  33efiß.

todnoelbeitt. S c i n « i t  87.  © c f e u r t ë t a g  
fe iert h ier am 21. b. T I  ber JHentner 3?cn#£c 
in  getftigcr unb förpcrlidvcr ^rifcfee unb 
am 22. b. 3Jt. begeht .fterr S llbcrt ^ iß fc  feinen 
Bö. ©eburtëfcaa.

S)cr un6clic6(c Sörjtttaiis
Jtügcnmalbc. Qfu ber ©egettb non 3iügen= 

malbe haben (ich mehr a lë 80 S äue rn  unb 
Sanbarbcitcr in  einer ©ingabe gegen bie 
S m aitgëfnrorb ttung ber S u iten  unb gegen bie 
benorftchenben © berförorbnungen gemaubt.

m i tj (Scfemiß), gab einen attëfüferlichett 
S c r id jt über bie aEgemeinc angefpaunte m ixt* 
'id>aftlid>e Sage. — T e n  ©efri)äfitöberid>t gab 
ber Sorftßenbc ber ©enoffcnfifeaft, 3iitfer= 
gutëbefißer 3 J ie i fe n e r  (8ude rë ). © r innfete 
ber Serfa innt’lu ttg  b k  üDtitieilitng machett, bafe 
j t t  bein SefÜutfte artë bem ©efchäftëtfafer 
1027/28 in  ■fööhe twm 45 686 9Jtart noch ein 
roeiterer S e r lu ft  a itë bent am 30. d u 't i 1929 
abgefchloffeneit ©effhnftëiafere 1928/29 nou 
312 843 9JtaPE fei 113uEottttut, fo bafe ber ©e= 
fa m tiK r iu ft 358 530 9J{arE betrögt. - T ie  Ur= 
faefeen 31t biefem S c rlu fte  fiinb bie 3m angë- 
oerfte igcrm tgctt ber © iite r, b ie m it bem Ser= 
e ilt in  ©cfrfeäftëmcrbinbitng ftanbeu. T k  
Tedu ttg  b i efe ö Ser'Iitfteë e rfo lg t bttrrfe bie 
©efdjö’ftëg itifhaben ber 9Jtitgliebèr, Me ba= 
b ttrd) reftloé anfgeferauefet fittb. T a rn t Eonntc 
er aber ber S e rfam ittln ttg  bie fitfeere 
ttiitng geben, bafe bie © in^e lm itg lieber feilte 
lueiteren O pfe r &tt bringen  brauchen. T ic  
'ßontmernfaffc unb bie Som mcrfd jc fanbm irt^ 
fcfeafflicfec •öaitptgenüffenfcfeaft feabeu sttr 
T cd ttn g  und) etiua ^it cnuarte itbcn S crlu fte  
feereitë  bie Sum me non 350 000 üJlarf <$ur 
S c rfü g ttitg  geftellt itrnb merben e ilten meiteren 
tpefentlicfeeit Setrag  fü r  alle f>älle bereitfeal= 
tcit. — T e r  Umfaß hat troß  aüebcm gegen 
baë S orja fe r «ine leichte S te igerung  gefernrhf.

T ie  © efd>äftëunftiften fpnuten burdj Ser= 
bienft am S argcfd jä ft gebedt merben. — T ic  
aufgeftettte S itang , bie in  2lEtina unb •ßaffiua 
m it 5 002 205 3JlarE fdffiefet, tmb bie ©eininn= 
unb Serluftrecfenung, bie auf beibeu Seiten 
849 414 Dbar'E aufme'ift, mürben einftim imig 
genehmigt unb bent Sorftanbe © ntia ftung er* 
te ilt, ©fecttfn e inftim m tg  befefetofe bie ©eite= 
ratuerfam m luttg, ben gefautieu ©efefeöftöbe= 
trieb an eine neu grünbenbe ©enoffen- 
fchaft ju  ücrpaditeu, bereit ©efd>öftëbegirf bic 
Streife Sulbltß, 9JumttteIëburg ttttb Sd>taroe 
untifafet. T ic  Seitm tg biefer fugcuairntcn. 
Tttd>gcuojfcnfd>üft unb bie âEbmidlung ber 
b re i feilt au legenben ©enoffettfd>aften (lattb= 
iu irtfd|aftlid>cu ©in= unb SerEaufëncreiitc) in 
b'iefen b re i St re ifen unb S tabten ift unte r 811 
feimmung ber genannten übergeordneten ©e 
nnffenfehafteu beut T ireE to r f t  0 e p p l c r  
(fetummetëburg) unb bent T ireE to r S t a c h *  
tt e r  (Sd>tarne) m it bem S iß  H-n Sd>la.iuc 
übertragen morbett. ©tue Haftung ber ©in* 
aelm itglieber beë ©in= unb SerEaufënere inë 
fetummelétöitra unb ber betbeit anberen gegen* 
über biefer neu su arünbenben ©enoffeivfeitaft 
a lë Tachgcnoffenfdjaft t r i t t  nicht e in! da 
biefc ©enoffenidjaft treten atë SJUtglieberbie 
S  0 mmer fcße laubm i r t  fd>af11td>c ^ a  up tge no ffe it= 
fdfeaft, bie SontmernEaffc itttb bie b re i bië= 
fecrigen © i ttgelgicnuffc itfdyaften ein. T ic  
laßungëgcmäfe aitöfdieibeitbcn S orfta itbë* unb 
Sluffirifeëratöm iig liebcr mürben einffrm mig 
loiebergemäfett.

3 esirf ölralfmiD
9llteföfer. ^ fe  r  c n S  e r  I e ß u  tt g c n  c r  = 

l e g e n  i f t  f t r au  © i c r E c  auë © urn iß , bic 
geftern auf ber .fScimfaßrt nom S tra lfu n b e r 
2BochenntarEt fehmer pcrung lüdtc .

Setgen a. 3Jg. ö e t b e r g e  x u r  f e e i t n a t  
„91 r  it  b t fe 0 f". 3 u r  ©emäßrung einer nor* 
läufigen U n tcrE uitft fü r  .fteiinattofe hat bic 
dn ttc rc  äUiffiott bie eima 150 3Jlorgett große 
Sencrfdte SBirtfchaft gefauft ttttb fie muffet* 
gü ltig  eingeridüet ttttb auögcftattct. T ic  
Turd iid jnU tëbelegm ta betrögt 24 9Jlann, bic 
ficfe bttrd) 2Erfeeit ih re  UntcrE unft nttb S er* 
pftegung nerbieucn muffen. SBirEltch 2frbeitë= 
fcheue unb S eritfë b e ttle r fittb ießt nou3tügenë 
«anbftrafeen nerfdmmnbcn, ba fie fic ië  au ben 
£>erbergëoerein nermiefen merben.

tcidjter Serfet>r«unfofl
S e i ^rieb rid iöm a lbc auf bet © tredc Gbetë= 

malbe—Tem plin  ftre iftc  geftern norm itiag  
e in ißcrfoiten^ttg etttett © fite rsug. fßerfonett 
fittb  ttid ft nerleßt. ©ë entfeanb n u r eine ge* 
ringe  Sitguerfpätuttg.

©rofefeuer in 0 d>meb<
T ic  Stabtmiihlc tcilmctfc abgeb ran ut.

Sdmiebt a. b. Ober. d ‘tt ber 3facht nou
91(011 tag gitttt T ie n ë ia g  mürbe bie Sföüfele 0011 
© m it 2l l b r c d ) t  an ber S ie rra bc ite r S traße 
oott 3’cuer heimgcfud>t. © in ©ebäubeteil non 
etma 20 fOietern d 'to u t brannte feië auf baë 
©rbgefefeofe, baë bttreh ein ©eroölbe geftüßt 
mitribc, ttteber. ©tma 500 Beutner 9Jlehl find.

nerbranut. © ittige hundert Beutner fottttieK  
gerettet toerben. T e r  T ä tig te  i t  ber 3-euer» 
mehr ift eë 51t banbcit, bafe baë ^e u c r n id)t 
auf attbere T e ile  beë ©ebiittbeö üfecrfpraitg.

Srieblanb (93tcdl.). S i c  S t a b t n c r o r b ^  
n c t e n f i f e u n g  am Sienstag abenb nahm einen 
fchr rufeigen Scrlauf. S u r^  ©infüferung non 
©intafefarten für bie 3ul)örcr mar es tnägltd), 
9iabaumad)cr feriiüithalten. 3um Sau einer 9tot» 
mohnbarade fü r oter Familien in  ber Scfeman» 
berfer Straße mürben 12 000 9t9J?. bemilligt.

Gin (Sd)uK)nu« gcfötirJcf
d’ tieb la iib  (Sütedlbg.). T a ë  Sihulgebäube in  

bent benachbarten T o rfe  S  r  0 h m  mußte 
wegen ©infenrägefafer gefdjloffen merben. T a ë  
frimit über 150 d‘uhre alte ©ebänbe befinbet 
[ich in  einem aufecrorbentltdj fchlediteu 3 u= 
ftattbe. SJieberholt norgenontntene 3icpara= 
turen tonnten einen teilmetfen © in fe u rj einer 
Sdjulgimnterbede, ber ieß t e rfo lg t ift, nicht 
oerhinbern. T e r  U n fa ll ereignete ftdj gum 
© lü d  außerhalb ber Unterrichtèfennben. S tö  
ber Sd)ulncubait fertigge fte llt ift, m trb ber 
U itterrid fe  tu  einem 001t ber bortigeu ©utë= 
oermattung gur S crfügung  gefteltten 3tm= 
mer abgchalten merben.

Uefämpfmicj bte SBolftgärfner«!
d n  biefem d ah fc  ift gang befonbere S o t«  

ficht gegenüber bem SJatögärtner am f l  laß«. 
T e r  S k lb g ö rtn e r hat fiel) nari>gerabc ju  einer 
ber größten © cfaferett fü r  bie .«iefernmätber 
•ctttmidc'It. © r ift cë, bent ein großer T e il 
ber Schöben, bic man bent .«ieferufpamter 
âugefdiriiefecu I>at, gur Saft fä llt.

^ad) e iner flo ligciioerorbuung, a n f bic t it 
biefem 3ufam.mcitfea«ge fetitgcmiefen fei, barf 
nach bent 15. 9Hai toben dahrcë eiitgefifefage= 
itcë 9tabelberbnitßholg cinfrijliefelid) ©rufeen= 
hofg fomie 'JtabclElobcithulg unentrinbet 
meber im  JÖatbc nod> in  gmei .«ut. ©ntfer* 
mmg oott ber ©rengc bcë nöchfeeu m it 9EabeT« 
ho lg b'cftanbeuen tfâaBbeë feelaffcit merben.

. SBa'Ibfeüde non 'A ^ e fta r  unb geringerer 
©rofee gelten nicht a lë 9BaIb im  S in ne  5 k *  
fer S erorbnuug. S tam m troden  gcfchlagcneé 
«ttb imt 2Baffer lagerttbeë J&0I5 braucht nicht 
e itfr in be t gm merben.

Brteffafien
p  a & s *  ? Ä ‘s:
Euuüe unö tHatfiiilaoe tn  etnfacnen tRecbtéfiaaen an 
ttnfere abpnnenten. SeSaletdjen roetöen fln fraaen 
uueb aut mmtltd)en anberen (Sebteten beantmortet. 
SBtrö brtefltdje SluSEunft etmünldtt. Co tft ba« 
gelte etneSJternbr*efoorto8 mtt etnsufenöen. «Den 
8lnfra(ten tft öte WeiuiaSauttntna betmCüaen. «no» 
nnme 9lufrafleti. öenen feine öem aäoutttu iia  bei. 

aefCtat tft, Eönnen n t d) t beantmortet merben.

5R. S i a s « :  9Jtnh W  alé fefbftänbteet
Sttöcnteur Untfafefteuer bcjablen?

9t t t t m o r t :  ?¥o. Untfnfeftcitcmflidjtla finb nüc 
Vu’feruitflen ttttb 'Auitmtflen aeaen (Entaelt.- Stet öen 
freten Sicrufcit unö bet Siaenteu urtrb eine SluSttabatc 
nu r infom eit flcutodjt, a ls Skträac unter 6000 Sftarf 
ft c u  e r  f  r  e i  ßlctbctt. STnmelben ntitffen S ie  ben 
lln tia ö  aber audj bann.

^auërotrtöfoö. Solamtc öaS ©eridfe öer 9täu* 
ntuitaöflafle ntdjt ftnttacecßcn bat, fönnen Sie gegen 
öen Dtictcr uiriitö unternebmett. — 3>er Sftieter bat 
sJ(uforuct) auf bie Sßemtijutta öeö SBttféfeffelë.

9Ji. S. 350. Siefe Sragc föniten mir Qfenett erft 
bann beantroorten, menn Sic utt» ntitteilcn, ob Sie 
.ßauëbeftßer ober äftietcr fittb.

' D i e  %ote 

22.
ivt-afeßuna — JRotnan feott Fe lix Neumano

Um fcd)ë Uhr (türmte © igferii attë bem .kaufe, 
um nod) ctioaë gu feeforgen. « u r t  nor ftefeen 
moHtc fic fid) m it bem Scrlobtcu Settpë, bem 
T r. ;Half, nor bent Theater treffen.

©ë mürbe ein fchöncr Slbeitb. F räu le in  2icfe= 
teuftein mar irc fflid ) bei Stimme, unb ber 0e* 
lehrte, ber gntu erfecit 91ialc in  S erlfn  tuar, 
fcfeioattim in  einem äUccr non © lüd.

© lifabcth jo fl fed> nach hem giueitcu 9lft 
fdjuett um, unb cë mar nod) nicht einmal gehn 
Ufer, alë fic au einem gemütlichen Seiteutifch* 
(feen im  Sofa! faßen.

S r. fetalf hatte gerabe baë erfte ©laë eingc* 
goffeit mtb fließ m it S ig b rit att, ber er erneut 
fü r ihre Ta t häufte, alë fid) ctmaë äfeerEmürbi* 
geë begab.

S ig b r it ließ baë ©taë fittfeu, ftetftc cë git* 
ternb I jiii ,  fo baß einige Tropfen pcrfcfeüttct 
mürben unb lehnte fid) totenblaß in  ben S tu h l 
gurüd. ©rfiferedt e rg riff g rä u le in  Sidjtenfteiu 
ben 9lrm ber greunbitt. „ ft it tb , maë ift b ir? "

S ic autioortete ttfdtt, foubcrit ftarrtc nur 
nach ber Tü r, bttrd) bic focbctt ein großer ftatt* 
lifeer k e rr ciugctrctcu mar unb m it fucfecubcut 
S ü d  bitnfe beit 3taum ging.

9tuu löftc fid) feer Sann. S igferit fdjrie teife 
auf: „9Jtagituë!"

Hub fd)on featte ber k e rr  ben T ifd ) ciitbcdt.
Seihe känbe feredte er bem jungen 3)läöd)cn 

entgegen.
„S ig b r it ! "  Töte «in d üb c l Hang eë auë bie* 

fern einen 9Bort.
„3So - fommett S ie  — her — SJJagttnë?"
„3nnäd)fe auë ber keim at, bann bon dferen 

Setmanibtcu, bic id) fofort auffuchtc, unb feie 
m ir dferett 9lufentfeatt feerrieten, unb bann auë 
meinem kotel, mo t(fe abgeftiegen b in !"

S ig b rit ftettte T ib u rtiu s  feor.
S ic  mar fo feermirrt, baß ftc alte bauten 

burdfeinanber marf.
9.9an laifete unb mürbe fd)iiett oertraut.
3tod) immer fonnte g räu le tn  deufett ficf> nid)t 

faßen, obglcid) e in S rtc f feer 3)Eutter, ber 
feuntlc 9lnbciitungen enthielt, fie ctronë feor* 
fecreitcte.

S o  mußte fie fcfeoit, baß 3)laguuë feilte Ser* 
lofeuns löfte, fie «rfufer, baß T tb u rtiu ë  bei

I ifeuen gemefen mar, aber baë attcë genügte noch 
nicht, um feilte felößliritc Steife itari) S e rlitt 31t 
crEIären. Üliagttuë hatte S laß geitommeit unö 
baë (iöefpräri) mar ball» in munterem ©äuge. 
Um fcifeë Ufer fant T ib u rtiu ë  in  S e rliu  au, 
fuhr fo fo rt gut Söohmmg S igbritë , tra f fie 
aber ni(fet mehr.

9llë er non ben Sermamöten feörtc, baß S ig* 
b r it  non gefen Uhr au in  ber Traube fei, ging 
er erft ittë kotet, rufete ein menig feoit feer 
feteifc unö fdjneitc nun hier herein.

lieber bett 3 med feiner guh rt fagte er n u r: 
„SBidjtigc 9lngelegeuhcitctt uitauffrißefebarer 
S tatur!" 9IIfo — itatürlich baë ©efehäft.

9ltë S r. 9 ta lf einen S lngcitblid auffeaitb, um 
bent «ettuer eine 2Be>fung gu geben, ftüfecrie 
S ig b r it Sltagttuë 31t: „« e in  9Bort feoit bent 
Scbmud! Sen © ritttb  fagc ich db«cn ffeäter!"

© r uidtc, unb feine 93Iidc g litten tiebfofenb 
über bic rote Spinne, feie auf S ig b ritë  fdjlan^ 
fein ka lfe  ruhte.

Unb nun nahm bie gfröfelidjfeit oott SJtinutc 
ju  91ttuute gu.

Sltaguuë hatte feie gaitgc göferung an ficfe 
geriffelt, © r Ittb alle Teilnehmer ein mtb er* 
Härte, feaë tnüffc er, meil er loahrfchetulid) in 
'Berlin  ein gtängenfeeë ©efchäft madieit muhe.

Unb fo fuhr beim ber bienfebereite «etttter 
bie fifeöuften Sachen auf, bie eë gab. S r. 9talf, 
feer ©ciftcëarbcitcr mtb ©clchrtc, fifeüttctte nur 
intntcr micber bcrftohlcn ben «ofef, mar aber 
feurd)auë ni(fet migufriefecn. © r freute ft<fe f« r 
Bettfe.

S ie  9lugeu her beifeen jungen SJiäferijen mett* 
eiferten in  ihrem ©lansc.

9Jtatt mußte faunt, mer feie © lüd ltd jcrc  mar. 
9iacfebem 99agnuë non feaheim bcridfect featte, 

fant man auf «un ft unb SBiffeufcfeaft gu ffere* 
efeen. S er S o fto r taute gänglicfe auf uitfe ftrei* 
cfeclte babei immer mieber ©tifabetfeë kott'b, 
bic neben ifent rufete.

99it ftiffem 9tcib fafe feieë 99agnuë, aber — 
er befeerrfefete fid).

Seine Bett mürbe and) uoefe fommett. 
Schließlich mar man m it ben bielett ©än= 

gen fertig unb feer «affec m it feem S ifö r er* 
fefeien.

Sa neigte ficfe T ib u rtiu ë  gu bem «ettner tmb 
flüfterte ifent etmaë ittë Ofer.

3efeu 99inuten fpätcr, m it Icbfeaftem ofe! mtb 
afe! begrüßt, ftanb im  «itfeler eine glafcfee 
Seit.

99agnuë cnticfeulfeigtc jtefe. „Saë feat feinen 
befonberen ©runb. defe ntu int allgemeinen 
niefet feerfür, in  feen Sofalcit «itgcficfetë feer Slot

unfcrcë Bolfeë Sd)Ientmereien gtt feeranftalten. 
3Bcr ftcl) ctmaë ©uteë antuu roitt, Eantt feieë 
ainfe gtt kaufe mad)cu. 9tber — — ", er fah fief) 
fchmuiijelnb in  öer 9lmtbc tun, „fetcr liegt bo<fe 
eine Sluënahmc feor. Unb in t übrigen ftefet un* 
fer Tifcfe fo berbedt, baß m ir fein untiebfameë 
9luffehcn erregen."

d u  biefem 2luge itb lid  fatn ein alteë SJJütter* 
chett au beit Tifcfe, bie Blumen pcrfauftc.

99agnnë tnäfeltc gtnci Sträuße fü r bic Sa* 
ittett, g riff in feine Bricftafri)e mtb gafelte.

9lbcr bic 9Hte blieb ftefeen, fafe auf baë ©elfe 
mtb murmelte bor ftife fein.

99agmtë manbte fid) ifer gn.
„9ta — 99üttcufeeu, maë gibt cë beim uoefe?" 
„d a  — ba fanit id) niefet feerauëgcbett, öaë 

ocröiene ich ja  in  feiergehn Tagen niefet, fönnen
S ic  niefet H e in er------- "

Sa Eadüe 99agttuë. „Stein, baë muffen S ie 
bcfealtcn," —

Unb bie Sitte läcfeelte mefemütig: „©otteë
Sauf, meint nur alle Steicfecu fo baefeteu--------"

Sann ging fic. Sen Teilnehmern aber mar, 
alë ob fic bem S d jid fa l eine Heine Opfergabe 
gebrad)t hätten, ttnt feaë Sted)t gu gerotmtcu, fü r 
einige Stunbeu in trflid ) baë © lü d  beë Sebenë 
genießen gu fönnen, ohne ftdj Borm ürfe gtt 
machen.

©ë mar fü ll gemoröen.
99agttuë goß feiertiefe bie «etefee oott. Sann 

fefetug er gaug letfe att fe in  © laë ttttife neigte 
fid) m it ernfter 99iene über bett Tifcfe. „dd> 
bin hier eigeutlidj alë d tc iüb«! bagu gefom* 
men unb befißc fe in  9lnred>t, große Sieben gu 
halten."

© r fafe bett S o fto r an. „Silber menn Sic
nicfetë bagegen feabeu, bann möchte iefe-------- "

S er nidte mtb mar gufrièben, baß man niefet 
feon ifern berlangte, auf bie Tarnen gu toaften!

99agnnë fttfer fo r t: „SBir feabett ein B raut* 
feaar am Tifcfe! Saë ift etmaë Scfeöneë mtb 
b rin g t ©tüd. Slbcr — mer m itt eë betten ber* 
argen, bie biefeë © lü d  auefe fü r fid) erfefencit 
m tb — ttcibifd) merben. So ftnb m ir SJtenfdfeeu 
nun einmal. Slber — cë ift niefet böfe gemeint, 
unb Baum für ©lüdlicfec ift überall auf Gr ben. 
dtfe fa flk  norfein, baß tcl) in  ©efdjäftëaitgelegeu* 
feeiten nach B erlin  gefommen fei. Saë if t  ridj* 
tig  nnb ftimmt. Slber fo gang mörtliife barf eë 
nid)t attfgefaßt merben. deb habe 31t kaufe b i: 
Bulaitg nteittcë ycbeitë gegogen unb fal) babei, 
baß in  meinem Bttcfec ein kaupt)Joftcu fehlt.
Saë ift bic Siebe eitteë drauenhcrgettë--------“

S ic  «öpfe bet Slnmcfcmben fenften fiife.

S r. Stalf b lid le  burd) feine große ©clcfetten* 
britte auf ben Teller tticber ttttib brüdte inn ig  
Bcttpë kaub.

S ie  fafe feerftohlen gu S ig b rit hinüber, öeren 
Sifefeen por © rrcguttg gitterten.

99an mußte, roaë nun fant.
99agmtë g r iff in  bie Tafifec unö hotte ein 

fleineë «äftifeeu herpor, öaë er öffnete. S a rin * 
nett ruhten itebciteinanber gmei fchmere gal* 
bene Siittge.

© r manbte ftd) an Stalf mtb ©lifabetfe. 
„kabc it S ic  etmaë bagegen, menn m ir bie* 

feë 3 «fammenfein bemtßen, um bie Berlobung 
non SJtagnuë T ib itr t ittë  unb dTäitlein S ig b rit
denfen gu begehen?"

Bettfe b lid le  ficfe um. Stiemaub mar in  b«r 
Stäfee.

S ie  erfeob ficfe. legte ben Slrrn um bie dreun* 
b in unö füßte fic.

S er S o ftor reiefete SJlaguuë betbe kättibe. 
„Unferett innigften ©lüdiounfcfe. S ie  haben 
eine gute SBafel getroffen!"

T ib itrt iu ë  e rg riff © igbritë  eiëfaltc kanb  unb 
fd)ob befeutfam ben Sting auf ben dt«ger.

©ë mar, menn and) burd) bie Säle ber 
S trom  ber Sluëgelaffeufeeit unb dreu&c 
raufdjte, ein erfeebenber S lugettb lid r 

S ig b r it b lid tc  gu SJiagitttë auf. Slnf iferer 
B ru ft gitterte ber Scfemud.

S ie  fagte nur: „S9ein Ta tiëm an!" Unb er 
berftanb fic.

Slitch Bettfe läcfeette fo  eigen, unb iferc ©e* 
batifeu feferneifteit fü r einen Slugeublid g« 
jener Stuube, mo ein B aar blaffe k&nbe ba* 
kerg um iferett Staden legten.

S ic  manbte fid) bent Bcrlobten gu, beffen 
Stecfete fie brüdte.

So feierte S ig b rit dercfcn ben Slbenb iferei 
Berlobung.

*

99aguuë bcrblieb nod) einige Tage in  Ber* 
liu , öcttit mm, mo er boefe einmal ba mar, be* 
mtßte er auch bie ©elegenfecit, um mirflicfe nod) 
einige geftfeäftlicfee Singe miefetiger Statur ab* 
gumideln.

Slber auch bie Slngelcgeitfeeit m it bem 
Sdjntud ließ tfem feilte Stufee. 9t a efe bem ifem 
S ig b r it genau bie Borgättge ergäfeltc, fomeit fic 
ifer befannt maren, ging er gtt ber ^ irn t«  
Sdpnargfofef unb SBaguer, bejttt biefe Stauten 
maren auf bem «äftchen ciugeprägt, in  bem bie 
©abe rufete, atë fie k e rr feon ka itfcm am t feiner 
lcßten Siebe brachte.

(d-ortfefemtg folgt.)

1 t

J
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Junten, (Sport, Öpte!
Um bte

BafferbalblHeifierfcbafl
®te Deu#*e äÖQlfer&aflmeifterfrfioft 1930 gelangt 'jctt 

jirr 3luäf*mbiMtg. ® ic in beu lebten ftaäjwn ift bte 
3)i'Ctiicrfdjaift offen für olle Pcribaaib*>crCTiw. ©ie Wirb 
»ach boni P o I  a I f h ft e an gefpiclt, b. !»• ber »crlierer 
i(Reibet fofort mt§. SKelbcfdtfitft tft am 29. Wärj. Das 
(Snh)pkl [hebet am 17. Shignft in Wftmfpn ftatt. Sfntft 
m fben bieäia&rkien 'Sorfämpifeit fiitb ber Xitolhcrtcieitifiei 
.5*etta5 l̂(ec[boWr.8 unfc bie fpielftorfen 'iiMfferfmuibe 
•fnatitaber jptelf tei; fie brauchen erft bet ben SPoridnifB 
rmtiben in bie CttAgniffe etnjugretfen.

europalBoffcrbaltturnicr
9iacf) bem großen Grfolge im «orfommev plant ber 

imgmticbc Sdjrtuimminerbanb au* für biefe§ 3flbr bte 
Durcftniifirung eines (£u ropa»iZa f fc tb a 111 u inie r s, bas tan 
Dejemlber in bem zurzeit int San bcfinblid>cn netten 
Subapefter ^allenbab ftattfinben fall, diesmal foüen 
jeboef) feine Sauber». ionbern Älnbrnannft^aften baran 
teilnë&men. Sis je't't haben M)on -fteUas’aDigbrtntrg, 
5Bafferfretmbe=©annoPev, ©erde Stotjal be 9101011011= 
Srüiffc! toloic bie heften nngarififycn Sero ine ihre Sc- 
reitmidigfeit crflävt. Tic Storterlifte voll no* bnr* 
9J?oinif(boften aus C.ftervei* nnb Sditoeben PerOoll* 
ftänbigt Werben.

©feffiner perfrefer
beim 3«bttfé»immen

Sei bem ^ofyttiidittnmmcn in 'bofle, über baé mit 
bereit» berichteten, War Stettin bnrd) brei (Beteiligte 
Pentreten, Pott beiten 9B i l  S (Tb. ?vabn) mit bem 
fünften Sieg im 50»9Kctcr StredentandKit (Beit 11 ©e,t.) 
nnb ypi bi a p  a o p c (3t. TP. .Uorporation) mit bem 
oierten preis im Äunftjprmgcii ber Turnerinnen ju= 
ritdfe^ren tonnten.

15 Weter geflanben!
jRcforbsSfitprätto«; in  g ö lte n .

3 m  9(nfd>(u6 an è k  ifcaücnif^cn © fim ci»  
fterid>a>ftcn in o n t e i» t iS e fln o  in  der 
vßrDuitu JBreScia fanii auf der Vit+orio» 
Schanze ein in te rna tiona le r ©prungitwttb«» 
merb ftatt, (bei bem pbnntaftifatc Bciihcn er» 
Zielt mürben. Den Svogel irt>ofe der Ddittvei» 
zer Sfiöoilf 33abrutt aus $1. W ortfc ab, dem 
niari) 'Beiten non (*>^ und 71 'ltc te m  ein g*» 
ft and euer 7ä^Wcter=rStinma g lürftc ; aller» 
btngë tonnte jeder S p rin g e r einen beliebig 
groften 91 u l auf nehmen. (Der I ta lie n e r
ä a td tn i, ber fd jo it m it yciftum ren non 67K

und 73Vs B ie te rn  aufsemartet batte, mottte 
S a d ru tt nod) übertreffen. ISr bradjte eë aud» 
auf 76 W eier, tonnte  firi> aber uicftt batten 
und baut &u 3<ill.

3 um Vpatlcuiportfcft in Danzig om 2. Watz entfenbet 
ber ©©. ©bar(otteirburg eine ganze 9kil)c erfter Strafte, 
fo Storni^ ©d>Iö§fc, Stob«- 9Bi*m<mti nnb Sortt. Sind) 
f e i l t  me i ft c r = 3tolp, ber bcmnächft nod» f ta u t t  o= 
P er iVberfiebelt, wirb jtta' ©teile fein.

Belebung Oer Reitturniere
Anregungen i>e« Heitfisoerbonöc« für juchf unöprüfung £>eutfcf>en®annbluf«

D er j f t e i d j ë o e r b a n d  f ü r  3  u d) t u n d  
S  r  ü f u n a de u t f ri> e n B  a r  m b t u  t 8 bat 
firi) iir it  aucnWvrodjeuem terfotß« bem übt, dac« 
fjjro tiram m  feiner S c r lin e r  '3 ub itäum 8»Ser» 
anftuttuna fo j.n a Indern, daß alten Sedurt» 
ntffen 5Hed)uuu!i actraaen inurde, i>an bl m it
ten rc unter der S lonfurrcus der pro|c|[tonel= 
len Steiler nid)t erdrüctt mürben, fondern ihre 
cisicnen 'fJrüfunaen bat amen, baft juucfev ren= 
terücber 'Jiadrmndic bcraufiebolt mnrde, bap 
ein und. dabfetbe übevlefleue ^ fe rd  ntd)t
dttrd) eine aan,\c Stci&e non fßrüfuuflen lau» 
fen tonnte, und da ft die cm in „e rfo lf lre td K u  
in befondere « la ffcn  unter  erfd>merte Won« 
turren,', tarnen. S o r  altem bat der Su'tcbb» 
uet'baitib eine ntiiefliebe 9tbmeri)felunn in fein 
«  r  an r  am m du r d> S  i e 1 fe 11 i a f ei t &v r  üfn n ne u
a lter 91 r t  nebradft. W an f>at Mombinattoucu 
non ë tnuuunë=iJrü fu itnen  und Jand iyrju»  
neu, uou Drcmtr*S>rüfuuigcu und jan'ofprtn» 
neu auiHlcfd)rieben. W an bat dass alte friföne 
S p ie l beb Schleifenrau'beë in S ictife itin tc itb» 
tßrüfunnen atb Iftftän^unn  fü r  D re ffu r4 ton=  
turrennen und ^a nd ip rinnen neu entdeett. 
D e r (frfo ln  diefcb Seninuenb ift nari> jeder 
Stidjtuun b in dut'drfd>lanend nemefen. 9cic
mar die 3af>t der 9tnme‘lditnnen nröfter, me 
baden ftd> in  allen Srüfuinnen jotd>c 9Jf affen 
ooit Dei'lnebmern ^ufammennefuuden,

9tUc S c  reine, bie D u rn ie re  ocrauftalten, 
ob dtefe in  Hein item Unrfanne oder in  grö= 
ftcren 9lubmaftcn oor firi> geben, müifen die 
9lurcnunncn, bie der 9tcid>bocrband m it fei» 
nein ^ub itänm 'ö=S ronram m  nab, firi) .fuiuifte 
inadKit nnb ä'buliri) oor neben. W an bat an 
o icle it O rten  ooltEoimmeu oerneffeu, daft die 
D n r it  i e r »S  r  o n ramme ditrd j im m er neuere 
fo rm e n  um die 3'ördcrunn der S a  die rinnen 
müffen. W an bat faft überalt eine böd>ft be» 
daucrliebe © im 'e itin fe it der S ronram m e auf» 
fominen [affen und firi> danvit begungt, faln» 
oiitë, jabvein, dabfefbe P rogram m  51t wieder» 
Jjolcn. B o n n  man den offiziellen .Watender 
fü r  die P rü fungen deb B arm d tiitn fe rdeb  zur

^a nd  n im m t, zeint ferft jedeb P rogram m  dac' 
fetbc ®öfiri)t. W au findet in  einiger B ieder» 
botuug eine W ateria lb=Srüfitug, eine ©in» 
nuu'nb=Seüfunn, eine © inuunnb=iUüfnnn fü r  
Dameupferde, attenfallb eine © innnngb'Srü-- 
fuu fl fü r  ,'vandofcrde, eine lcicbte und eine 
m ittle re  D re ifu r=S rü fuun , ein letrifte? und 
ein mittelidwoereb, foioie ein 9tmazoucu» 
^andforinaen. D e r 9liibfd>revhunn 0011 
S i e l  f e i t ' i  g £e i  t  ? v r  ü f  it n g e n , die bie 
S ie iterinnen und Steiter auf den oerfcbiedeiien 
re ité rlifbe it (Gebieten beranziebeu Tollen, 
u n te r io ir ft ficb fnft fein S erc in . l in ie r  beu 
Dcilnebm ern m ild  fa iin t jemal? fpezia lifie rt, 
lbäbrend e? dort) beute fü r  bie •Heranbildung 
be? Stacbroiicbfeb und fü r  die S te igerung rei» 
terticber Safftou fo ioid)tig ift, fü r  Wiitdcr, 
9tufänger=:)teiter, 9lmateurc, befondere Srit» 
fitngeu au&z>'ffbreiben, w e il man beim 3u» 
fammentreffeu m it den fieggernobnteil Sro» 
feffionalb dotb in jedem re iie r lid j lucniger 
(sicbildeten ein (üefiibl der Ob»ntad>t und 
Serzagdbcit groftzfebt. D e r D u ru ie rfp o rt foll 
locniger dein S ro fe ffiona libm uë dienen, a lf  
die A m a t e u r e  au? alten la g e rn  berauzit: 
Rieben und zur W oufurreuz ermuntern.

D e r S e rfa u f unferer D u rn ie re  bietet faft 
ftetb dabfetbe S ilb . ©ë eridieineit einige grofte 
S tä lle, bie erfahrene S to llm e iftc r zu r H ilfe 
haben ttnö m it ih rem überlegenen W a te r ia l 
alle g re ife  mitnebmen. D iefe groften S tä lle  
fo llten  n u r auf bie groften D u rn ie ie  angeroie» 
feit fein. W an erlebt cë bei D u rn ie r fü r  
D u rn ic r, daft irgend ein überlegenes S ferb 
an einem Dagc brei bië fün f erfte g re ife  ge» 
lo in itt, firi) bic W a teria l=S rü fung , bie ®ig= 
itnngë»'Srüfttng, bie Damcnpfer5e»©iguung?' 
P rü fu n g , eine leichte D re ffu r»S rü fung  und 
montäglich nod) die 3 agbpferbe--St'üfung holt. 
Soldje überlegenen Sferbe gehören nid)t auf 
fte ilte  Stäbe. @ie müffen aud) an O rten  m it 
groften D u rn ie ren  in  befonöere Sieger» 
Wlaffen. D ie  9tuéfd)rcibung fpesietlcr Won» 
furreiuzen fü r  Sferde, die z«m er ft eit mal er»

fcbcittctt, und fü r  Sferbe, bie noch nicht ge» 
fiegt haben, muft alle D u riiic rp lä fte  o ie l mehr 
befebäftigen. D ie  Vereine haben cë in ber 
•Han5, bitrd) bie Slbfaffuug ih re r 3lu?fcl)rcjbun= 
gen Sferbe, die weit iißer den anderen fteben 
und diefe abfd)reden, auèZHjdjlieftcn. (Së 
Braucht 5. S . n u r zu be'ifteit: Criguuitgè=Srü= 
fung fü r  Sferbe, die noch n id it mehr al? fech? 
derartige 'P rüfungen geroonnen haben. 3 c 
überlegter und plauooUe-r ein D u rn ic roere in  
fein 'P rogram m  gliedert, befto gröfter lo ird  
der © rfo lg  fein. B i r  müffen unoerrücthar 
darauf auëgeheit, im  D u ru ie rfp o rt nieder 
S ta r?  au 9 leüent, noch S ta rë  au S terben in  
den W ittc lp u u ft zu rücfeu, fondern möglichft 
otele neue ^Reiterinnen, neue S etter, neue 
Sfei'dc heranholen und jedem Wetegenficit 
geben, S rü funge it zu Beftrciteu, in  denen er 
auf (sHeid)ioertigeb ftöftt und nicht 001t 5cn 
S ta ré  001t Slufang an erdrüeft und an?gc= 
fd)loffeit lo ird . D aher Schluft m it den fchema» 
tifdien fdiahlonenhaften Dnruier=Svogrammen. 
S litëarbettu itg der D u rn ie r» S r0gramme nad) 
den h ier entioicfelteu (Srund’fäfeeu und nad) 
den befonderen ö rtlid )en S erhä ftn iffen !

rJtflffdjläge für Strafffaljrer
Tietminberuitg ber 91nöga6eu für ©nmmibeteifun«.

Der Kraftfahrer weift truft aller *cri)ffentlt#un« 
gen nnb ©iiimcife ber 6)unmii=3abri£cn imtner ltocb 
recht wenia oon feinen Seifen. 9Bet feinen Ssagen, 
ber ihm ia fumplett bereift uaii ber 91ntDino0u» 
isaörif geliefert.ronrbe, mit bem tjödntsutäfiigen (be» 
micht belaitet, belaftet feine Seifen ftänbig an ber 
(bremse ihrer Tragfähigfeit nnb bie ivolge nt etn 
fdineller Serfchteift. Der gteidie Bogen, mit gtetdicn 
Seifen ftetb m ir uun èwei perfonen bcietjt nnb mit 
wenig (bepäcf belaftet, wirb längfi nidit .eine u> 
idmetle SbnuOuna ber Seifen aeigen. Diefe? S.ei» 
tviel beutet fdion barauf öin, wie 9lbhufe getriinricu 
werben fanii: nebergröfteu montieren, llebergröftc.n 
paffen auf bie gleidien ",velgcn baw. Säber. «te 
haben eine höhere Dragiähigfeit, weifcii alfo gegen» . 
über beu bisherigen Seifen ein erhebliches Plus 
au Biberitanbsfäbigfcit auf nnb müffen batittn 
eine weitaus längere l'ebeusbaiicr haben. Die .ge» 
ringen Sfehrfoiteii finb baöurdi retdilidi . aufgc» 
hoben. (Ss ift ber Dcuffdieu Dun£op»(bumini=©om; 
pagnic an baiifen, bafe fie ieht betonhers baraitt 
binweift nnb in einem febr inftruftioen Seitpiel an 
.einem 8 P2.»38agen mit Seiten -r),2-.i—20 als 'Jior 
malbcrcifuug beu Sadimeis führt/ baft bei ftaiibiger 
•«Midiitbelaftuug bie Uebergrötse 5,o0- -'li alfo. mit 
!) Proaent höherer Tragfähigfeit, eine Siehrleutnng 
0011 20 Proaent ergibt. Dieter Sadimeis ber grd» 
ftercu Birtf^afttichfeit iwn Uehergröften lietsc ft*  
natürlid) mit jeder einaelnen Bagen=Seretfunfl fuh» 
reu, aöer baS ift eine Suigahe, bie ber betreffcttbc 
Kraftfahrer für feinen Soeaialtalt iclbit lojen muft. 
9(18 Snbalt baau bient ihm ber oon ber Deutfdicn 
Tunlop»«ummi=(iompagnie tu vwnan a. 9Jc. her» 
auëaegebene foftenlos aur Pcrfttgnng itehenbe 
„Ditnlop=Seifcn»91Iinanadi".

6 .5«3 «laet

Hermann Hüls.
SRcIefelb.

Drohtncflcdiffabril

DeitiTchlanb« g«6<»®P«’
jiaXge^öft für nen« ge 

reinigte

fiöeibcttdiei
Pniüjtöem

usti §. Ctnlt & Gnljn
in  Se^in Im Oderbrnc^

oetfenöet gegen 
nähme ju  ßngtos-S ^i' 
fen, nur erfttlafftge Bare. 
Verlangen Sie gratis und 
franlo ^icetslifte- Sicht« 
gefaüenbe Bat» nehmen 
toir anftanbslo» jucücf 
3m Oberbruch befifeen nur 
w ir ftlberne WebaiHen 
fü r »orjügliche Seiftun- 
gen in  ber Settfeöern. 
bearbeitung. ©htenpteifc 
j)er Sranbenburgifch?' 

Sandroirtfchaftafammcr 
(Berlin 1909 und 1911

3Rittag*ttf(tj
1 j f .  ?(6onnement 75 *fa. 

Difchaeit 12—16 Uhr.
». Slnmenthal. 

Stttbenftr 5 Del. 38 068-

FEINSTE ZIGARETTEN VON BESTEN 
ORIENTALISCHEN UND ANDEREN 
AUSGEWÄHLTEN TABAKEN NACH 

AMERICANISCHER ART 
SORGFÄLTIG ST HERGESTELLT

N o r t h  S t a t e

Winberberberae 
für Stettin 

und Itmaecjenb
IfDHIde Stiftuna» 
Stettin=(Slrabim». 

©cbiHerftrafte S t  6. 
S&ernforecber 238 44. 

>eim nach den ©rnnd- 
aßen eines enanaelHA» 
irtftlidicn ivamtlienlebenâ 
ür Siäödicn im Sllter »on 

4 bi§ 14 fahren 
4  uf nab me tfir fanaere 
nnb füracre Seit acaen 

iäftiaeë Pfleaeoelö 9Sel- 
iinaen bei ber oorftenen» 
»n Dtafoniffe ©diweiter 

smilie ober ben Unter, 
widmeten ,  „

B i r  bitten aitcb um t»a= 
Ben annt 9Bo6Ie ber Sn« 
Ftalt. ©oenbeit an* bu 
fleinften njerbett mit ßera» 
liéem Danf etttaeaenae- 
tiommen ■ „
(Poftfcb.W (Stettin «860 

Daß ffiiralorintn 
D  Stenael ©iinerinten. 

bent. Sorfißenbet 
Klofierhot S r 33—34. 
^ernfore*er 309 63 

Staun. Paftor 
hi)itftao»9fbo(fftr 58. 

»ernfnrecher 304 36. 
©urenner ibeneralaacnt 

©*aßmeifter. 
Poftftrafte 27. 

»«n fP t. 247 88,

Gelbe PACKUNa . 5  Pfennig
Blaue -  G
Rote *• 0

BR O W N  3, W ILLIAM SO N  TOBACCO CORK EXPORT TTD.
SUCCESSORS TO

B R O W N  &  W IL L IA M S O N  TOBACCO CORPORATION

L O P  I  S V  I L L E ,  K E N T U C K Y .  U S A .

G enera lvertre tung  Pom mern fü r d ie in  Deutschland hergeste lllen  Z iga re tten , 
G ünther Molzahn, Stettin, Große O derstraße 3 1 , le lephon  3TT58.

©thimfteil
ift eint loitbart ORilgifl

bU tSnnen ©ie burdj na tiitl.ii. ein|ad)epanl» 
pflege mit Aofc s Setfim b»SHtittJelWete 
erlangen, Perftopfen ©ic biepautpotcnincb1 
mit Seife, ©alben nnb anbewn airrttaen. 
©i* btou*eit ficb fonft nidft »n tounbent, 
toenn bie bewt grau, gelblich, f* l« if «• n»M 
löirb, wenn fidj picfel imb JJhtefftt etaftetten. 
Perfw*en ®ie iirofaSeefan^Ptcmbelfleie. 
Vlebeä gadjgei^aft hat Süof »©eefctnb - 
'JirmbeCtfeh. S.»«., Äblbevg,

H a n d e lt n u r  d ie  v o rz ü g lic h e n

pommersenen ,11111.1 lüarmeiaden,
Ih r  helft dam it der schwer ringenden 
heimischen, obstbaulreibenden L a n d w irt-  
w irtscha lt. Ih r  stärkt die K a u fk ra ft 
Eurer Kundschaft. Euer G eld b le ib t in  

de r Provinz.

Otto ReinicKe, Greilenhaaen,
M arm eladen labrik .

Z u  haben in  den meisten S ie ttine r 
Großhandlungen,

T if*» £ tn o le u m
in Hefter Q ua litiü .

G e b r ü d e r  T ä e t z e ,  n ,
3tttfenu»«»li>cr S tra f tc  ■ * * *

• M M

M A K U L A T U R  |
in  tade llosem  Zustand vorhanden. •

Stettiner Abendpost /  Ostsee-Zeitung •
Hauptgeschäftsstelle s

8 — — ii— *

■I« A.W edde, VH'ilpralUifUT+
S « t u r  = ^ c i l m e t h l>i,CH 

Stettin, 6>reii3ftr. 24, Hialhe Pbliivcr luib f îeöcbiwailftwtfte, 
§dfteftelle ber Simen 3 nirb 6. Fernruf 296 78. ©pte*. 
5CÜ: 9 6i§ 1 uni» 3 bi§ 6 Uftr, anftcr Soiinabcnb na*m. 
^ugelaiien jnr ,fhra>nfeiiHiiierft ätaffc „polf?Wi>h(*.

E in seM s tn z ie
18, 22, 26 , 30 Mk. us

W erker, FalKenwalder Strafe 8, J

t
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fehfo. 6chmiei>
SboeÄcttfii'fyi’erweitertes, Ber- 
lehtcrtittirg geftott«t,3u jobalb 

S t  o r ( f , Stardëftot
b. Kedjünt tt./Kc.

S«biift«tiini ^nfcttialt.
" ßttnt 1. April eine

Sehutatarheiter*
familfr

«ttb einen 3>»ntat-Wr 
^»itnfüfjH'r gefugt 

Blaufcitbagcti,
Kncfitt bei Biirnv

«in fflfSDiften
»erlangt aum 1. T. 30. 

Keffer »urbanben! 
Hummel. U te ftp m.

JltöbeliifdOier
Rtr ficifcrnpolicrtc Klöbel, 
Flotten. fa «bereit 5Bofier«r 

«in
S a u e r ,  Köslin,
’ Kiauerftrnfri

©uriic 3UH1 1. i in m a
tte; mite Stabfroofiititna 
einen

Xanbar beiter 
wit einem mönnlidieii 

Hofgänger
Ä. Koltbc. ©nt Klarien- 

Qttc bet Bahn

ajiäbtfteit
roefdieè inet fett tattu. 
ftratt Bohl nt an». ©am wer

Boft ftaöntd

Weit., erfahrener Kaufmann
belangfidicr, oDgaitifatorLfcb tterantagt, bcfrmtierë finit 
tn Bud>I)oftimg imb Küffenrocjcu, mit i a Kefercitâetr, 
rud>t per 1. April ober mtd) 1. Sufi onbcrüicittg ©tel« 
Iitttg cbtf. and) bei «epiidbe. Offerten unter W. C. 350 
'tn bic WqcbäftSftellc bicfeâ Blattes.

IdMung!
SoribeS. orbenflicfieS. fim 
bcrlofeS Wbeoaax fnefit 
Bortierftelle. anefi anbere 
cmaenefim. S8o? ift «Icidi 
Ci-bnorb ©öiS. Köreuficra 

Bomm.. Solbatterftr. 1.

oltni 1. A»rtl b. 
fuctocn mir für tinferc 
KoiDttialtuarenhnnMa. 

einen

fie&rUng
mit «ufer Sdtn(btlbuu« 
Sei freier «Station.

'Bauerbitnacn mit £c= 
BenSJauf ftnb au riffit. 
an SRaltcr ^äfiun nitb 

Wufto» Stcrocrf. 
©(bena t Born.. ,\crit 
ruf ©misnntüi H17.

i e l F i ü t ?
fwftt

Arth 3eftin. Bädermftr., 
Kicicftcrtn,______

Sditoeisir
mit etaen. ©trfëtraft fudit 

fiarbia. A ntritt Steif«, 
j Witte Bciian. »orfianben. 

Berte Anaeb. n. @.407 
ut bic WcfdmftSfteHc btef. 
ieitnii«.______________

(fein tüttflerer
SächergefeDe

roetrfier «ntfi mit ber Ktt 
eftenfiäderei nerfrant ift 
fatm fofort cintret. Ber 
fönltdic Borftcffunfl er= 
Bet. Bädermcifter ©aaef. 
©xetfenftoaen i. Bomm.

fof. für 
Wc feilen

Sudic
meine» ««Sgcl.

Stellung
)i Sniib ob. ©tobtfiäcferci. 
tSmil ^orbatt, Scldtoto,

Kr. Wretfcnbagen.

ilalet«
leWeüe

ficiucfit für meine« Snftn. 
16 7t. «It. «efnnb mtb 
fräftia. 3Senn möaltcfi 
mit «oft ii. SoatS. ©cfl. 
Klerbunflcn er Bittet 
Battl Bonmann. BaSc»alf 

Wriinftronc 44,

fahen mit 3immer
u. Kcflxnranm, in -ininc- 
ntiinbe, beftcSagc.fof. j i i  »er 
mieten. Angebote an 

Branbt, Stoinemünbe, 
Sotjeuftraßc 16.

T t t i C f ?
^^â£Sicbe -S

m tf » e i if ie «
mbölicfift mo aereaentlidi 
iiodi ©arfeitarbcif ift. An« 
flebote unter 6*. 51, 302 an 
bte Wcfdiäftsftellc b. Bta.

®!aurer=
mtb 3  i m in c r ut« n ltsbofen, 

Original XNoéberg, 
Scafbof;, 5i5afi.='Baagen, 

SBerfjcugc aller Strt.
W. Brfib'fd), 'jMonicrft. 62.

«Hute pud)=rimo«'fin6
fecftgfi^ 14/38 
prcifyiucrt jit berfaufen. 

'üecbt&nitioaff 3>r. Barfeit, 
Wrctfenfingen i. Bom.

O t l n s t i g  v e m ä u f l i c H
^ fin fa n to K crc t, S ltb am m er © trag e 35a, Juanfibr, Sftödige (Mäbaube 

,̂u ,!.dBfi&a.rGnt Oitcramt, SOiögSicBieLt juim Sraiät&apnartftplug. 8100 qm grofe’ 
We&aubc für «De fittecEc, audi ©dfutungat bcräutierJid;. ^ront 56 m an mbammret 
©traßc für Wrogtoottutiauä^, ©petdjer-, Wamgegt&au geeignet. Befiditianmi teber= 

3501t  intxd; •öaiigmnnn, Sflifoanwuer ©trage 36. '

Webe ab: flute abflela= 
«eite rliaorrcu »er 100 
i.lin Bin., tut Sfobtfrciö 

»erfüll!. Stefcruitfl, naefi 
ait&erfifllb nur Orifliital» 
uadfl.. »er Boduialimc. 
JItiaeb. n. 3). 928 an bic 
Wcfdiflftgftellc b. Leitung.

fi)ft neu. »otiüa« 
ItfBer 3on, fefir 
» r c i S r o e r t

■1 uerfaufen.

©tblnende

dSjéyuwtMt?
SOfeBr. Bferbc. 1 Baar Bo=
mi6.f.ii.BerI.Wcfdiäft§ro..I. 
iVeberma. mefir BoHmaa.. 
15. 30. 40. 50. 60 bi § 100 
Str.. 5ltfi§tbaa.. 2=. 2t4- 3= 
n. 4=3ött.. aeBr. ffutfdi» u. 
SIrBettSflefcfitrre u. Sättel 
Bfttifl i. »erf. audi Sauftfi. 
«. BciuBarbf. «elbftr 20 

Selcnbon 244 89

DorjeDleruiig!
'Bin lotttcnS, meine 

i'anbmirfftBaft. ca. lOft 
Bfor«.. im sanâcn ober 
qcteilt fofort au uerfaufen. 
öaBc biefcrhalb einen 
Sennin am 3. 9J?ära itadr 
mittaöë 2 Ubr im S«t= 
fotufdieu Waftfiof anaefebt. 
fverb. BJaan. S’ crmclèborf 
____ fircib fliaiiaarb.

Bcffcrcö bürflerr.
b o te l uuÄ

(Battm irtictsgft
mit ÄrembcttÄtmmcr. 40 
75 obre in einer -öattb. uer= 
oaditet Bcrnfiarb Bforfcnb 

ltcrfrm iinbc.______ |

I  «laftftcn
■  Baaelë n. Simon ®

fiebtüna

»erheirateten
»oflflatterfifineitier

fte lf etw

Perfett. Utecüanifer
48* Tfaörrab. 3iälimaidii 
nett, Sßoturräb it. Sdireib 
maftBinen ftcllt aitm 1 
WäR 1930 ein 

fetttfi Sturm. HolBcra.

ilungJlaD îen
nielcbeë bic ©otelfffdie er
lernen rollt, fofort aefuefcf. 
^eßraeit 1 Ttafir. ofittc flc= 
aenfetttac Berfliituna. 

^otcr Scnfftheë ^»an8 
Sorftcforo.

«infaipe Srau
nitpt unter 40 ^japrcn, für 
Sanbluirtf^aft (ntclfen Be- 
biitguttg'), für f raue tu- itnb 
finberlofeu •fxms'bnlt gef. | 
Wetremtfe grauen au^ge- 
frpfoiilfen.

Äatl gri^e,
Speditbcrg B. Xorgeloln.

Bt. lleftt-fmiiit.be.

findet sie am 
ehesten durch 
eine „Kleine 
Anzeige“  i  n 
der „Stettiner 
A o e n d p o s t/ 

D.'tsee - Zeitung"

Tfunflcë aWäbdieu. 20 TV. 
aft. fudit StcHnna als

Dananiäööjcn
.4eitflnilTe uoröanb. Off. 
C)$. Sfnife '.Ufarfmann. 
ftircifenberfl t. B.. Stein-

60iffswerft
0 .  S erid ioh)
m ilo w « éantl

— acarüttbet 1874 — 
baut lanfcttb moberne 
cifcrnc »äfine. Sdilcou» 
boote, ^ottbclsboofc nnb 

SBarlaffcn.
faufeu géfncgt 

6/30—7/35 PS gut erhaltene, 
loenig gebrauste

ttimmfine
offener, gut ctf>a!tener 6/20 
PS Bren nabortuagen, nmg 
im Gablung geatomntat roer 
Iben. Opfert, u. J?. Sdj. 480

^oditraaenbe Unh
berfanft

■Qliifr, Dlüfilcnbcrf (Born.).

Sutfitganter
iuna n. «ruft. 3. »erf. ober 
aefl.yeacaaitS s. oertaufcfi. 

.fntlier. Ü'abcr. 
frreiS Batiboro.

R ü h F l
fanft n beleffit 

Ä in fcr. Stnbenftr. 3. »rt.

(Einige H00 aflarh
in ant. Steife ans 35ti= 
uaffianb an berfleBen. Un
terlagen mitbrina. (B ild- 
uorto.)

Sfofdialfc. Stettin.
Bofenaarfat 12. 1 2 t. 

2crcion 371 90

öhpothelen
icbci' ©dbe bnreh 

ÄrcBS. Stettin. Bio nie r=

Wünftiae hnacbofc!
ianounnfcfiat

52 iOfra. etnfehf. 8 'Uira 
Söief., Bobeir fleefäti.. 
feBr ante ®cbb.. Xebcnb. 
u. tot. Jcnu.. BretS .// 
25 000, erf. .M 8000.

ianbtoirtftbait
45 Btra. eia u. 25®ira. 
Baefit. Eleefäö.. feBr at. 
(̂ eBbc., airbeiterfiauS. 
urima rtno.. £ranfBeitë= 
Balber i. ,M 23 000 Bei 

.H 8000 i'Insahl. 
Wtoüanöttiabl in Vonb- 
roirtfdiaft. ieber (*oröfic 

n. Bacfitnnaen.
9?öfteres burdi:
«f. üocpiin,

Sfcititt. mifobefbftr 49 
oorf. 'Jtäfte Panbaexidit.

CaitMeirtf(f)aft
74 Birg., guter Buben, 
Cinfcpf. 8 Birg. gt. iBic- 
fen mit Koppel in einem 
Blatt «nt (Sepöft (2!u»bau 
bont gr. Oorf mit 'Bapnft., 
9iälje ÄrciâftaM Solbilt), 
2 ftarlc Bferbc, 10 iRittixr, 
10 ©cplucine, 50 (Mefliigel, 
totes .i'fnbentar fomplett, 
Brei&forb. 25 000 Bl., 2In- 
japrmtg 10—12 000 B?„ ge- 
fimbc B'eifffaiefgclb. Kätt- 
fer loollcit fof. fontmen. 
vlitrfl 2anfd) mit* 30—40
Blorgen-tBirt.fdwft.

Julius Tiafjnfc, 
Sulbin 9I9JI., BaTmfiofft. 6.

Seile Ttbnen mit. baü 
itfi m it meinem Tlnferat 
in ber Stettiner 3IBcnb= 
»ofbOftfeeseitung sroedS 
SRerfauf meiner

Canbroird^aft
fefir sufrteben Bin. ©. ffi. 1 

(Orifltna! fann in nnfe=. 
rer ©auotaeicfiäitsffelle 
etnflefefien roerben.)

©uns fährt ah
e-broitt aSolfflramm. 

38n8oj»

w aren!J

umaraeiien
ueeD, g u t  nnb billig, bo 

feilte teure Sabcnmicte.

B riitanSen u.
Gold kautt

B«uil öenfp.. Snroclicr uitc 
Worbfcpmiebemeiiter, Cbere 
Scpnljenfttflgc 43/44. l.Ëtg

é o le i

la  Bauernhof

tn Beftcr Sage Stettins 
». fofort 31t uer»a*ten. 
Bur Ueberttafiute erf. 8000 
BtS 10 000 .U.

Seflaurant
Stettin, crforbl. 4000 Jt. 

Snnnfa. Bfoltfcftr. 21
2e!efon 303 13.

®runhfflidl 
für ®eflüa eifarm

®as roirb mir
baS TVabc 193(1 Bringen?
SMefe »vrafle Beamroortct 
affinen aeroiffenfiaft. Sen- 
öen Sie (SeBurtSbamm 
BroBebentunn foftcnloS 
KoSmolog 31 «ö. Stbmibf 
Berlin 795S.. Wräicftr. 36 
Biiduorto erbeten

Sfjfenfihaftl, unb

liiihtcrheini
starnarb in Bomm 

Unterricht ttacfi 6em 9efir» 
olan ber öffrutftefa öans* 
BaltunaSfcfiure» in  »raft 
u. rotffenfdiattl ftäcfiern. 
Kodten öauSBalt Stfinet« 
bertt PSäfdienäfien ©attft* 
arbeir apfellfd) fiormen. 
2eufidi.Büraerfunbe ttfin 
91 u» Biunfdi BfnfiF.ftremb- 
fjiraefien fRefreittno timt 
OauSmirtfdiaftI Berufs- 
fdmfe Beite (fm»t Brof"

Siecaftr BcauaSaucQr
Jiene ®anfeiehern

mir non fi (Ron8 aerut'tt 
noflett Samten finur 

reinini Bfb 3.00 bir, 
fclbpn beftp C.iiatttä» 8-ifl 
nur ff i>efiprn (©alb. 
bannettt 5.00 "i Tannnt 
ti.75 apreiuiatp aert«r"p 
»Vbern m bannen 4 «0 
u 5.00 6ocfi»a 5.75 afler. 
fptnflp 7.50 in Buff bann 
1.00 u 10.50 Äür reefle 
taufifrpip Ware (Rarannp 

Bprfnnb aeo 'ftarfmafinip 
aft 5 Btfi nnitnfrp* 9?idu. 
apfalfpnfi itpfmtf »UTftd 
Bfuftpr aratiS ftarf 
Bfantenffpf, (Mäit>emaft= it 
.■vebertttoafcfianftalt Ben- 
irebBtn 30 iTbetBrnifi*

®eromnausiug
5. Klafle 34 ^reufeifcft-Süb&cuffc&e 

(260. 'Dteufe.) Älafjcn-eottcrie
C^ne ©ettäbt 9tad)brud oerboten

9(ttf lebe gesogene Kummer ftttb jroet gletd) 
bope ©etuinne gefallen, unb sniar je einer 
onf bte 2o|c gleicher Kummer in ben beiben 

___________ Abteilungen I  nnb I I

. c Bfora. mit nenen ©e= 
Bäuben, 3 fn t  »on Stabt 
u. Safin. an gfiauff. aef.. 
Br. 6500. 2ina. :woo 
evtl, attdj au neruaèten. 
©rforbl. 1000 J(.

ca. 100 Btore. rotlleeftcfi., 
in«. 8 3Biefen, 8 »alb ,
(yieft., Butften ufro.» ®e= 
bättbc maffiu. 5 .iimittcr.
S. n. Kr.. 6 Km. ab Stabt Scficflfcfimitit. Ward a. Ob. 
u. Baön. 12 9Jinb.. ' 2 t ®cutfdies ^auS. Sei. 334 
feftroere Bierbc. 15 Sdiro., 
alte bcn£6ar. Bfaiditnen,
»olle ©rnte. fein ©an« 
bclöoBieft. BrctS nur 
46 000. Stns.. 12—15 000 .//.
üa 05 fllrg. lDt(3enuoöen

m tira m

t bic ©efd>ft. bf. âeitnng. ftrafic 64. fKüdtiorto.)

6 ä m e r e i e n
©cmüfe-, gelb« unb Blumenfamen,

Ob ft b ä u me ,  (Rof cn ,  ^ t c r f t r ä n c h c r .
Bedangen Sic mein neues Brei-’beracicbnie. 

©amenaufträge bmt 10 ,Ä an tnedbem portofrei geliefert.

éauffthilh, étoDcn-eieiiin, Sei. 2.

Kadi Berlin sunt 1. 
3. 30 aeroottbieö
üau^mähdhen
Bet Btiftcm Wchaft

für ein eimefneS 
tf-fieuaar flcfudit.

91 öfteres Bei JVrau 
»vclbber«, Kaifcr 
2i5iIhe(m Str. 12. »t.

3 Vlufgnbc won 
©eburië«. 23er* 
lofmnflé«. Bermäb* 
Iitngë*. Jü^e&an* 
Äeigeit,
aunaè * Ktt^etgett 
unii fletnen ©e* 
leaenbeitë » önf«« 
roten (offen« © tel* 
len, SteHengefu^e, 

Vermietungen,
9Kietae?ud>e,©runö*
ftüdémarEt, Ster« 
m o rft ufm.)

V /o  Uathlaft

©taatlicb geprüfte

Partnerin
22jöbr., e.»., nt. gut. 
Jeugn., fiKpt Kinber- 
arbeit in beluugt 
bC'Utfcbem ©aufe ob. 
^cint. 3ufd)rift. mit 
Wc palt Sang. ' erbittet 

Iiora Kcetor, 
Keidieitbad) (Eitlen 
geh.), Srenfftr. 13.

BeffcrcS »rl.. 25 7!. off. 
fnefit attm 1 Ktärs 

trflnna als
Stiige

bei ftamtTtenanfdiluf? in 
Befferem ©anfe. 'A ila fir 
bte •©auSfialtnnaöic&uic 
Befuciftt. Off. n. 7c. B. 405 
an bte WefdiäftSftcHc btef. 
Ticituna.

Klars

üodflehrftng
ftfifabet Kramer, 

yütlfenbaaen B. .\afoBS= 
borf. Kreis 9lauaarb.

etcitnnfl im ëauah.

aia Stühe
(5:rfahr, im Kodier. Käfic 
11. Blätten.

©ertrnb Bottmann. 
Kiftcraut ©ofienleefc. 

fe i Stettin.

S?I.” s,,S7o 'c '*fcr8c;'! i "5 .......... ...........................HIB
Stfiroeiitc. ade Klafc&tnen. !=  »onbmirt. enanaeL. =
gute grnte. Breis 34 000, =  c,fnf Q r f r f :.
31 nsafilmta 7—9000 .<( ,=  ;i.n,“ n.9 .BU* lö“ n!dJt =

'=  ®mhetrat tn Hetne =  
!w lC |C lllP in ]u ) ( In  yanbroirtffiaft mit =  

bei Stettin. 70 Sera. in fl. =  ctmaS Wartenbetrieb. =  
Bccfit. autc Web.. 11 fefno. [— 3(naeboic unter K. =  
Kübe. 2 Bfb.. bto. Sc&ro.,|= ^  .. m =
Klafdiinen fomolett. autc =  41b Ql’ ofe ®e= =
G-rnte. BrS. 23 000 ./?.!= fdinftSftcüc bief. Ttta. =  
9(nsafi(nita 8—9 000 -ä.

©etrellie îrmn
& 1l!KeS5&i^«^<SmÄj^2llBSaÄ» i?,56t k- Sf j* *»S S H S r s ä “ ".«*;-Ssr Ä

ianhiPirifth 3öil?ra
burdiroeg BJctsenbobeit. 
9\& i n. Kraft, fcfiöner 
Warten. 2 gute Bferbe. 3 
ieöroere KiKcfifühe, 4 «r. 
Scfiroetnc forotc £om»I. 
Klafrinnen. Breis 24 000, 
yintaftlting 4 -5000 .//.
Jltdl ©uff, Stettin,

aanbbaus, mafft»,
gr. 2>orf a. 25oIIin, 

p>im. u. .Subd/ör, ©tafl 
©^euitc, 1% Klorgen 

3Ider ». ©bftgarten an ber 
•'ètoflage, 1*4 Klorg. Sieb- 
luiigstoiefcn, ‘IBopnung fo-- 
fort freitD. Br. 6000 Kfiöl., 
Stn^ablutig -WOO KKi.

Xd. Sanbp. a. Söirfltn,

Offerte it unter l£. g. 7633 beföHbert Kubolf Klofic, 
Berlin, ©dfiffbauerbamin 4.

im Aufträge noch mehrere 
Sanbroirtf^aftcn, Wüter, 

Sanbhäufer, Wafthöfe, 
Bädercien, Kcftanranfö u. 

Kolonialloarengcfdinfte.

Srih Pflüjtnhagen
Barabeplah 2.

®rnneitn(fe
aller Bxf. 'Jtitacbofc mit 
genauer Bcfdtreibitng 

KrcBS. Stettin.
Bionicrftraüe 64.

endend
WtnflefüBtiPo 
Kntofnfitaefâäft

ift an leb. Kfiauffeur fof. 
absuaeB. Auto inuft über« 
nommett merbett. 3000.// 

iorberf. Off. n. K. 91. 
3 an bic WcfcbäffSft. ö. 

Tlcituna.
^ufaDSfa^c

für griifeur=©bepaar, ober 
auSgefchiebenen Keitfisloehr« 
foübatt. SlSegcn • eheSichcr 
AuScinattibcEfcpung »erfaufe 
ober berpoebte mein

hausgrunöltücft
mit einem 2>amen* u. einem 
•Öcrrcitialon für einen fpott- 
binigen Breis, ©tobt »on 
12 0(10 ©nloohnerii, äJteftcö 
Wefchdft ant Bfafie. 5 An- 
geftcntc. Off. n. St. 409

PacfiireiTauram
mit -5 ^rembetMhnmerii. 
gr. Aiobtt.. 2*4 Klra. ©ar
ten, ar. ßofalgarten. laito- 
tofir. Ber trag tn fl.KretS« 
ftabt, ift abaugeben. ©r= 
torbcrl. 5000 J(. (Reff. 
Off, mtt. K. ». 418 an b. 
Wefdröftoftcllc bief. .ieita.

®runb :ürt0»erlaiif
mit fiaben u. 3öofinuna 
in Bomm., Klcinffabt. 
10 000 ©tttro.. in guter 
Page. 8—10 000 Km. Ana. 
Offerten unter K. (S. 417 
an bic (RcfdiäftSft. b. i3ta.

SdmlbcnfrctcS
»autrngaf

in  be» lldermarf. srotfeften 
Xcmoltn u. Brcnalaii ael.. 
414 Klrfl. fü r 60 000 M  u. 
15= BiS 20 000 .// Anaaftr. 
an »erlaufen.
©ermann Öüitc. jcmofttt. 
____ Udermarf.

®utc baihthädlerci
in ber Stabt, in guter We= 
fdiäftsfaac absuaeB. Sur 
üebernafime fittb 3—3500 
■</ erforberl. Alles 9lä 
ftere burtft

K. ttlrtdi. ®rambnr«.
IRronc Kircfienftraüc 1.

Wntachcttbcö
tebensmiOelgefd).

mit freier ASoön. (37reh= 
roHe), Breis m it Sarcn

.. --------  nur 1700 Km.
« i  »IC (äejt(;oflä[t. stg. S je im sn . » w t r B r .  77.

maff., 3Sohnh- 2 gm., 
Kam., Küdie, fof. ftetto. 
g ilt  ©tbitbnt. ob. öänbler 
gut geeignet. 5ßr- I 000 3R-, 
bei 2500 Kl. AtiäahMtng 
fofort »crfäufli^.

Kluftertoirtfcbaft 
tm Kr. AanbolP, 54% 
Klorg. Weifte-, .fbafer unb 
Sioggcnibobcn, ctrnfd)!. 18 
Klorg. prima 3Bief., §auS, 
S tall u. ©dieune neu, leb. 
finv. 8 prima KHIcplüihe, 
6 getijen, barunter 3 trag, 
12 gr. «stbtottttc, 1 
fau, 2 prima fehl». Ader- 
pferbc, tot. git»., jânttt. 
ber Keuaeit cntifpr. lanbto. 
Kcafd>inen it. Adergeräte. 
Br. 35 000 m i „  Anjahtg. 
” 000 KKl, fof. berffl.

$. 2etoë & Kafolti. 
^öollitt t. Bftn-, 

Bahnhofftragc 12.

iiitiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiii

^ c f c t i t e ü e ^

beriiiJenBerleih

Karten
in aroher AuSroaBI Bei

$aliie$
5 r fl ff, unb Sra*ten-
a»UU BerletfibauS 
Kroutntarft 11 Sel.34 362

üaehtuna 215 Utra.
Beft. Kleeboben. ©ans 9 
.3tmm.. ?iÄt. Kraft. 7 Bf.. 
24 Ktnb., 4 .Inc&ti,. Börte. 
Klöfcfi. fomnlett, reidil. 
R-ntter u. Saattorn. btlT. 
Bodit. 6 Km. s. Stabt, er- 
forber! 20 000 .//. Käfier. 
öurdi It-ifefc. Stralfunb.

: r - r,8. ?of. 3139.
Cait»Bitl|dmft 19‘Jllq
Ade* roetaenf a. ©aufe, 
flt. ©ebäubc, 1 Bfb.. 2 
Klitcbt., 4 (icttidiro.. aut. 
toü  ̂Tino. it. Wrnte. Ana.

Kofdtaifc. Stettin.
Koicnaarten 12. l  $r., 

9lähe Barabeulafe. 3:e(e- 
fon 371 90.

(Ituiirer-u.Püharheii
/VInr= n. ©ofoflafternn« i. 
Axt. alle Wcbänbearb.. 
.•itmmerel. XrcunonBau.

.rnftbobcnauöfttbrnna. 
Bauttoffe. ^tiefen. Ke= 
mentfcfirithilatten riefen 
6 . We n * .  Bauflefdtäfl. 
etetütt. ©nft.=AboIf=St*. 
31. ltmban. Keoaratux n. 

anSroärtS. Vaubbanten. 
— Attfbcroafircn! —

Ta«» nnö 
hbenftuntetrltb:
in SutfifüBrnnfl. 
Keldiëturafdirtft. 

Klaftfitnenfdiretfien.
SchönfAretöen. 

Kedincn. 'Seuffcb
R w ifm anafi® ! 

P rtoa iifliu lc  

Don Paul Tante

Daa neue S tftu ljabi
beainnt am
2. ü p n i ia?o

.tafiieöfnifttS. 
©albiaftreSturfnS. 
Ginselne lädier 

9lnmelb. roerben iefet 
entgegenaenommen.
K ilhe lm  Tante

S)iptom=§anbel§rehrer.

10. 3tebtmgstag 19 gebruat 1930
3n ber b*ultgen Bormitfagsatebung mürben ©ettnnne 

über 150 301. gejogen
2 ©ctoiane ja 300000 9K. 20873 
4 ©etmnne jn 25000 9H. 135255 207316 
2 ®e»inn« ju lOOOO St. 2(1970 
6 SeBtnnc au 5000 3H. 115000 267238 359898 
4 ©etuinne au 3000 9H. 186386 354320 

, r.Ji2, 2000 W '8151 85063 >27416
lolonc I 88260 254604 316720 316902o^DoUo dal 150

J 000®- 592 2032 12307 31920 
o?2Sfo74??,1n l£30£ J 2;?983 128729 140876 182715 251271 260746 265169 297129
U l i  i S  ia ° ! i t  335456 3603,2 354' 56

l l l f ?  60705 I f l ä i  
82312 88130 101177 127240 127874 133255 141006 
oToJoi 218130 241266 260970 263715?Z?$88 276435 281775 297933 298547 320211
323536 323951 324824 347257 358963 365425
372823 374113 381895 382137 397620

2o2 ©etuinne au 300 ®I. 667 11290 14426 17481
22234 29272 29436 31306 33521 33540 42010
47086 50882 58690 60695 80180 80712 82669
§4687 92041 93250 93372 94632 95186 95668

-3485 98942 100448 103298 104171 
106030 106327 107367 116491 
128658 136620 138157 138586 
145752 148526 148883 149789 
157888 161013 161122 161610 
168634 173630 178447 181684
193844 196127 198044 201784 
209685 210497 218796 222182 
239599 245734 249337 251387 
261675 262025 269054 272444 
283625 296773 303586 311006 
330627 331450 334673 339888 
345174 348240 349686 349814 
356066 358901 365502 «366975 
379729 381013 381567 382689 
388481 388586 391531 394128 

397030 399299 399406
3n ber heutigen Kadjmiftagsâiebung mürben ©eminnc 

über 150 SSI. gezogen
4 ©e»Wne au 10000 UL 19750 156942 
2 ®e»iane äu 3000 23. 49383 

28824^eÖ>ilme ä“  2000 ^  3452 25772 203946 245221 
. 4 4  ©ernenne m 1000 ®L 8072 17460 20663 27537 
45623 57466 76040 84346 118369 118390 139730 
I7S805 193274 227563 241382 288345 297318
317210 364492 372574 377677 392101

72 ©etumne su 500 33. 6334 19115 20461 37472
38446 38681 46934 52726 61890 69515 87896

140963 153148 164454 is i7 ia  
190412 203977 210639 224866 235369 246577271363 272035 274114 275964 290413 291479
392607 314779 331175 367439 373888 384459
, 206 ®c“ i" "e,w 300 1269 5288 8160 14460 17067
iZSZ? 34700 35485 35700 38646 42885 43152
45945 49368 52381 55499 71382 71398 79562
30151 8121° 87517 93658 99171 101549 105038 
,nKKnf' 108330 111184 117431 118453 123011139232 144364 148076 159878 164701

72034 172599 178786 1 Öl 539 184364
188075 196551 197578 197688

232171 235558 236181 236985 241287
254893 256829 263456 265037 
274174 275239 286756 290057

120662
138648
156634
167234
183900
205113
225891
254572
273536
312228
343547

124131
142722
157308
167410
188939
206410
236557
254703
275885
314342
343750

354548 355887 
370915 371837 
385775 387674 
394145 ---------

105500 
125805 
168141 
184831
198177 _____
250278 252535---------  27319l

294887 298585 30Q082 306226 307213
325477 325720 326864 327096 327192
335953 337832 339324 341810 346480
355785 363941 363965 364552 368217
375071 380101 385544 388738 389042
392826 393668 397123 398495

$ie in ber heutigen BprmittagSgiebung ge* 
gogenen Beiben ^auptgeroinne non je 300000 2)1. 
fielen auf K r. 20873 in Abteilung I nach SreSlau 
in  Abteilung D nach 2Ründjen.

3 tn ©eroinnrobe »et&rieben: 2 Prämien au fe 
500000, 2 ©eroinne gu je 500000, 2 gu fe 200000, 
4 ju  je 75000, 2 ju  je 50000, 8 5» je 25000, 
48 3u je 10000, 104 31J je 5000. 306 tu ie 3000,
538 ju  je 2000, 1428 ju  je 1000, 3060 *u je 500,'
7810 au je 300 Kl.

em pfiehlt 
«SK«, KauPßSe u 

Ersatztose 
f? auc,ßo;pt!iDS8
-  /U(’ 5.Hl88Se

Stettin 2, Frauenstr. 33. ptr. Fernruf: 33111 o. 33222.

A erztliche  Anzeigen.
;lurii(tqc!c!)rC

Dr. Gundlach
» m  i l r a fc t j j ln fs .  S c lc t i l io n  33830.

i i



Donnerstag, 20. Jebruar 1930 ©tettiner 31öeniipoft/Offtee=3ettuttg Sette 9

G e b u r t e n :
Ein Sohn:

Forstbaus Ratsberge: Karl Niematm und 
Frau. göb. Höhn.

Eine Tochter:
Arnswa!de: Dr. Bercketuhagen und Frau 

Elsbeti geb. Leesoh.
Eicbenwalde1 Rlohhart Sümmich u. Frau 

Frieda, gab. Dittberner.
Stralsund: Otto Mewes und Frau Else, 

geb. Schmidt.
V e r l o b u n g :

Berlin1 Margarete Faust und W illy  
Minde.

V e r m ä h l u n g :  ®
Stettin, zurzeit Hamburg: Günther Ehr- $  

hardt und Frau Meta. geb. Habeck. g

T  o d e s 1 a 11 e :
S tettin: 16. 2. Kurt Manigel. 31 J. Beis. 

Freitag naohm. 2.15 Uhr _ von der 
Hauptkapelle des ZentraKnedhofs.
18. 2. Kaufmann Ludwig T rie lo tL  ö» 
Jahre. Beis. Sonnabend nachm. 3Utt.r 
von der Kapelle des Nemitzer Fried- 
hois. -  15. 2. W illy  B u d iM z . J -  
— 18. 2. Richard B ord ie rt, 56 J. Be». 
Freitag nachm. 3 Uhr von der Halle 
des Nemitzer Friedhofs.

Aügustenboi: 16. 2. Martha Radio«, geh. 
Wiezorsiky. 26 J. Beis. Freitag nach
mittag 3 Uhr in Coeselitz. 

Angermünde: 18. 2. B rnnM de Hell
mann, géb. Werne. Beis. Freitag 
nachm. 3 Uhr vom Tralierhaiuse. 

Anklam1 18. 2. Landmesser Paul Koch. 
7« J. Tranerfeier Freitag vorm.

: ■ 10.30 Uhr im Hause F ischerwall 8. 
Einäscherung in Greifswald am 3 Uhr. 

A ltwarscbow: 18. 2. Elisabeth M ix geb.
Scbwuchöw, 52 J. Beis. Freitag 

' nachm. 3 Uhr vom Trauerhause.
•i A lt .K o ii« Io w : 16. 2. Margarete H j e t f * .  

' geb. Müller, 25 J. Beis. Freitag 
naohm. 2 Uhr.

Belgard* 17. 2. Kaufmann Otto Eteu. 55 
Jahre. Beis. Freitag nachm. 3 Öhr 
von der Georgenkirche.

Bandetow: 17. 2. Johanne .W itftuhn, 
geb. Stegemann, 72 J. Beit. Freitag 
nachm. 2 Uhr vom Trauerhause.

BeßwitzJ 18. 2. Anna Schroeder, geb. 
Teßmann. Trauerfefer Freitag nach
mittag 3 Uhr in der Stolper Fried- 
hafskapeUe.

Cammin L Pom.: 18. 2. W w . Wilhelmine 
Fahling, geb. Bartelt, 86 J. Beis. 
Freitag nachm. 3,30 Uhr vom Sie- 
abenheim.

Grabow: 18. 2. W w. Karoline Wilde, 
geb. Bruß, 85 J. Beis. Sonnabend 
nachm. 2,30 Uhr von der Bergkârohe.

Gollnow: 17. 2. W w . Minna Zimmer, 
geb. Krauthoff, 79 J.

Greifswald: 18. 2. Bertha Sternberg, 
geb. Ruß. 71 J. Beis. Freitag nachm.
3 Uhr von der Kapelle des neuen 
Friedhofs. — Verlagsdirektor Hans 
Hupfer, 57 J. Tranerfeier Freitag 
nachm. 2 Uhr in der Universitäts- 
Leichenhalle.

Lauenburg: 18. 2. Fanny W interfeld, 76 
Jahre. Beis. Freitag vorm. 11 Uhr 
von der Leichenhalle.

Lauban: 18. 2. Geh. Justizrat Emil 
Franzki, 91 J.

Leba: Seilermeister Johannes Woynack, 
41 Jahre.

Morgenitz: 18. 2. Landw irt Max Stege
mann, 57 J. Beis. Freitag naohm.
2 Uhr vom Trauerhause.

Madüsee: 17. 2. Gastw irtin Emilie Mül
ler. geb. Tdber, 59 J.

Seefeld: 18. 2. Aiuguste Oestreich, geb. 
Unger, 78 J. Beis. Freitag naohm. 3,30 
vom Trauerhanse.

Schmargendorf: 18. 2. W w. Louise
Doyé, geb. Samain, 78 J. Beis. 
Sonnabend ' nachm. 2 Uhr vom 
Trauerhause.

Schiveibein: 18. 2. A lbert Lück, 64 J. 
Beis. Freitag nachm. 4 Uhr vom 
Trauerhause, Nemminer Straße 10.

Stolp: 17. 2. Max Lewi, 63 J. Beis. 
Freita«’’ vorm. 11 Uhr von der jüdi
schen Halle.

Swinemünde: 16. 2. W illi Rose, 22 J. 
Beis. Freitag nachm. 4 Öhr von der 
Kapelle des neuen Friedhofs.

Spantekow: 18. 2. Schuhmachermeister 
Hermann Pagels, 62 J. Bels. Sonn
abend nachm. 12,30 Uhr.

Stralsund: 16. 2. Schmiedemeister K arl 
Marsand. 53 J. —  19. 2. Lehrer i. R- 
Karl Hinrichs, 77 J. Beis. Sonnabend 
nachm. 3 Uhr von der SL Jahannis- 
kircbe.

Wolgast: 18. 2. W w . Emma Beil. geb. 
Ruth, 80 J. Leichenfeier Freitag vo r
mittag 9,15 Öhr, Wilhelmstraße 64.

H e r r e n  -  H i i t e l
A u fb e s s e ru n g e n , M o d e r n is ie r u n g e n  
n u r -  t o o lE O L  P n c b m n n n  

F S T i f t ?  e rs tk la s s ig  -  s c h n e ll -  p re is w e r t .J ehei
Breites». 6. Ruf 260 30

Ucne Betten
Cberbett .
Uuterbett
»inen
©ebraiufife Betten

mft ant (Rfinfefef» 
billio ©etten&anâ fllotam 
<*At 99ofIroeb*rftrafer "

Älrdilidie Utadmdtten.
©cmdttbfibanè her Scf)lofi= unb Waricngcmeinb«, ^

öuifettftM&e '26. Xonucritag, 20 Uhr: 
©eniiinidAtöftunöc: ©aftor 2afti>tt)öf£i?. (2>ct

m^ban i.)TtQfoniffcns unb firanfenonftalt „»ethanien".
^onnaibenb, 22. gebruat, 20 Uhr: ffiocf)en.fcblu&aitba<f)t:
<Stregc.

V. N. 2/29 uub_V. N. 3/29 .
3>fl8 Sgetfllethsberfahren über bnë 9?ermög«t bet

«mnmfernebmer e in« Woljo» unb »enno Woljo» in 
ginfcnltmlbc sur 9Iblwmbuitg bei ÄonEurfei i|t nach 
reebtifräftiger SSeftätigung bei SBengteichi aufgehoben 
»orben.

I t b a m n t ,  ben 15. gebruat 1930.
ätmtëfleririjt.

©9naaogen-©emetnoe:
greitag, 21. gebruar: abenbgotteëbienft 5.30. 
°  ©rebigt 6.

' Sönnabenb: Worgengotteibienft 9.30.
9leumonb»cthc (eloari. 

Wind» 5.40, 2Ibenbgot:eëbienft 6.07 a
91 n -Bodicutagen: Wovgeni 7, eftenfta

gn bas ö  anbei âr egt ft er A ift h^utc bei Dir. 1142 
fgirma „8e&er & gobft borm. gr. Warquaibt tn 
Stettin) eingetragen: 2>te »virma tft ,n
JRtdjatb »«der, geffer & gobft »ereinigte Wobclfiofj«,
»oliier» unb aattl«r»ar«ns©rof{banbIungen,Äotnmaubtk
©efeflfdjafi". ®ie entftanbene & oirananbtt»öefeU ja>aft 
Bar aut 1. ganmr 1930 begonnen E i finb 
manbitiften cinectreten. S>ent btSfjcrtgcn Ëtnjelptolu» 
ritte« 9Sar ^aistidjUb urtb bem graulem .Selene 
greün bau 33obenaufett, beibe in Stettin, t)t ©efarnt» 
ptosuta erteilt. . _ . ,0fl

Hmtifleri^t Stettin, 27. Januar 1930

®te 'Hiannicbaft bei nortoegtfeben Wotorf djtffeâ 
„Sronnoh", Äapt. Opa«, legt am 21. gebruat 1930, 
borniittagi 9 Uhr, in ^tmnter 17 23etflaruna ab. 

S t e t t i n ,  beit 19. gebruat 1930.
Sag «mtégeitd)t, «BteUuttfl 5

Bergetnng non Pflaflerarbelien
Sie Arbeiten unb gubrenleiftungen für btc fßenpflafte» 

rung eines 2eile8 ber Straßen in 93raunSfctbe ß foüen 
beigeben »erben. SletbingungStenmn, Xonncrëtag, ocu 
27. gebruar 1930, bormittagS 11 y2 Uhr. ißähereS tm 
SBitro bei (Strajjenbauatttlei ©rüne ©clianje 19, ötnt* 
iner 46. stäbtifdici Sttafecnbauamt.

I5ie Xifchlcrarbciten — gnneneinnhtun« — 3. S u i
fdmlbiMig für bic ©erufifhule« am ©runhpret Warft, 
Ipacn öffentlich Bergeben »erben, »ngebote mtt eut« 
fbrcdjenbcr »uffc^rift ftnb bis jum 28. gebruat 1930, 
»om. 10 Uhr, tut SJaubüro 8d>atnhorftitr. 26, abiugeben. 
Unterlagen, fo»eit borrätig, ftnb bort w  bestehen. 

Stäbtifthe gaubebutation. Sothbanamt.
auuagv.iu,. '  - ; ' ■

’ 51n bas &anbelSregifter B if l heute be ijß r. 388 (Strma 
„©ebrüber Sathfenberg atttengefeflf^aft gtltaU Stettin
^anptnieberlaffung in iRofelau a.i&.)
ben: Heinrich ^echtel tft butch Xob aui Sem Sorftauibe
a u ë g e fc h ig m ^ ^  g fe til« . 28. s^onnar 1930.amtsgeo » ! vptsinn, omssws
"J ln  bos ®oaWSicaii«r A «1 ieatt Sei 8Hr -V« 
(Ä n s i „®«d 8mM<* ™ Stettin) «Metntjea: S V  
©pteliicbaft tft burd) beit Xob beS Äaufmattni Carl 
gembEe aW-löft- ®er bisherige ©efeüfdjafter ibwnwnn 
Sernér ÖetitbEe in Stettin tft jum Sl(’ ul^ r 

gmtggertht Stettin, 6. gebruar 1930atuteaeiugi cn»»». ” ■ -
J'in baS ftanbriiregifter ß ijt heute bei Ter. 577 (gtruta 

. Stettiner S)»rit»erJe She®«^6 Abteilung ©efettWaft 
mit befthrfinEter öaftung" in Stettm) etngetragen »or* 
ben- ©n-eftor Carl W i&e in Stettin Htjum. »eiteren 
©efchâftèführcr befteüt. Sin IRobert tn ^olen.
borf bei Stettin ift berart ^Jrofura ertcü;t. Saß.er er 
mädjtigt ift, bie ©efeDfchaft mit einem 
ober einem anberen ißroEunften gememfchaitLtch ju

ftertre Ĉn~igttttggctiht Sieltin, 7. gebruar 1930

Sonlursmaffenöertaui I
tu t SonfurSmaffe granj Saeger Sla^fg. Carl 

9lutl)maun, ^afe»al!, gehörenbe SBarenlager » fl tut 
ganten, toie e i liegt unb fteht, ohne ©e»aht für Stu» 
jahl unb S8efhaffenhcÜ,t.erEauft »erben.

2)aifclbe hat einen gatturen»ert Bon ca. 9165,15 31W. 
unb hefteht aui ©laé, ^orjeflan etfcutoaren, Cmatfle 
pp Sßaren. ißefiebtiaung am 26. b. W ti. Bon 14 bié 
15 Uhr an Ort uté Stelle.

©efcblofTene Angebote mit einer 33tetung§Eautton Bon 
1000 SRW. »erben um 15 Uhr tut ©efcbaftäloEai Bom 
Unterjey&neten entgegengenommen. ®er Sufhlag »trb 
eBtl. nad) SlütEfpra^e mit bem ©laubtgerauifthufe fotott

€rS a ' f e » a I ! ,  ben 19. gebruar 1930.
Xer Äonluröberwalter:

C a r l  91 o e l  E e t , fß a f e » a l l

aiumasnuji ...........i ,JT
baS •'paubcISregtfter A »  heute bei 91t. 2464 

t«trma ©iefeuberg & Opife" in Stettin) eingetragen 
»orben: ”  5>ic ©cfeflfd^aft ift aufgelöft. 2)er mifiertge 
(^eicllichaftcr .Staufmann Ißaul SStefcnbetg tft. aQctmgcr 
I n f f i  bei g im a l ®em Kaufmann ©eorg Sepcr tn

«üKSsagiss t i . w »
^ertleiaemna

»teitna ben 21. gebruat 1930, mittagg 1 UhL
berfteiaere ich* an bhf»”  5Bcrfe öffentlich mentbietenb 

tâ 15 2onS cr.ttahietlcè SoVjafchtot, Warle WottoBd.
»aaânofrei Stettin /ißonimereniborf, rur Jfted>iuwiu 
Ä  U  tä onoejt. » r o :  SSe6in«.im|)m 'ö)

»«' » 8 ® ' f  I 7 Ä  S S t  im t a r n a « .

c J5erBff«n(iid>ungeii 
pommerfdicr tonBrofeämfer)

9la* IBorfchrift bei § 118 bet StetSorbnmtfl bom 
13. 12. 1872/19. 3. 1881 habe einen

auf Wontag, be^24. gebruat 1930, bom. 11 Uflt,
SiijungSfaale bei Äreiihaufei _hiev|elbft _anl«taumt.ttn einungs aaie oes esu,» w.— —

»u »eidiem bie §erren Äreiitagimttglteber unb btc 
Herren Witglieber bei fireiiauifchunei htenmt etgebenft 
eingetaben »erben.

S a g e S o t b n u n a :
ißau einet ©rüde über btc ^ ecne _bet ofgaft.
Xiefe Etnlabung ergeht gemah 8 118 9Ibf. 2 ber SltciS: 

orbnung unter SlbEürjmtg ber EmlabimgSfrtit.
© r e t f S »  a l b , ben 19. gebruar 1930.
X «  Sattbrat »tttb ffiorftheube bei Rretöauëft&uffe#.

t M l i

Grösserer Zigarettengenuss 
durch Tabak-Massage

Lesmona wendet ein neues Verfahren  
an, das den Tabak beköm m licher und  
aromatischer macht, näm lich Massage. 
Aehnlich w ie Massage den K örper auf- 
blühen lässt und zur Gesundheit führt, 
ähnlich w irk t Lesmona’s Massage auf den 
Tabak. Noch so viele „W a p p e n s c h ild “ 

reizen nicht die Kehle.

G esunder K ö rp e r  — g e s tä h lt d u rc h  M assaga  
E d le r  O rie n t-T a b a k  — verfe inert durch Massage

© a M » n e rf)i
r  Z igaretten

___ der Tabak ist massiert

L e s m o n a - Z ig & r e t t e n f a b r ik |  B r e m e n  I

1 i \



Bette 10
5temnctWn6poK/9ftfee=3eitnnq Domterstaq, 20. SeSraat 1930

Ote üKeifferin
i»er £au$»»tr<f<höfi

3« ber }e^t IM  erörterten »rage tot bans* 
totrti^fth.bén aßefcftcrfdnrft gtfrt ine Sirettonn 

értadttfdjen _ .yraueitfadjfrfmle in ©teiirn, 
Staat marg. 3J e t n fj o 11>, folgende Satftellung:

3ablre id je Städte uttb .ftausfraucnnercine 
Wßneit uttb  Bereiten hauëmirtfcftaftliche 
M c ifte rp ru fungen not. fü h re n d  ift ber 

Verein , bet fdion im  F ebruar 
1926 nach atpeiiähriger ©orbcrettnng öie erfte 
M e tfte rim tcnp rü fnng  abnaftm. Auftcr in  
.Kontgëberg g ib t e£ noch „M e ifte rin n e n fu rfe " 
™ ^ a!!*{9 v  öreS lß tt, M ütttfien, ftlm enan, 
fBieëbaden. K ö ln . S ü ffc lb o rf. f t ra n f fu r t  a.m.. 
m W “ ?  «• 3«.. Saarbrücfen, München* 
©laöbad). Sladjen, A ltona , K ie l nnö Stoftod.

Ghu* ber roefcntlidiften ftorbertm gctt ber 
^auSfra iie iibejocgm in ift bie A ncrfcnnnnq 
ber Ijiine-joirtfdm ftlidien S ä tig re it q lë »oB

g ü litg c t, ocrantroortangSpoffer © cm f.
©orauëfeftung baför ltnb bie ftördernng  ber 
•'düuëmtrtfdjaft fft aunädjft eine aereaette ©e* 
ru fëauSbitbu iig  nnb ferner das Schaffen oen 
AufftiegSmüglichfettcn. 9fn München tanrijt 
W on nm bie 3ahrhundertmenöe ber ©Sunfch 
ttad» einer geregelten „häuslichen Sehre" auf, 
ber auch fchneE o e rro tr llid ft m irb. 1914 find 
115 SehrfteEen befefct. S e r  K rie g  b rin a t eine 
fta rfe  Abwanderung ber Mädchen in  bie 
© üftungSinönftrie, fo bnft München 1918 n u r 
19 hauëwirtfchaftlirfie Sehrlinge bat. © nt* 
tprechenö feiner ü o lie rtcn  Sage batte fiel) in 
© ftpreufte it nöaia felbftändig eine 0 auë 
frauenbemeauna aebiJbct, bie 1920 unte r © in * 
ÄUâiebuna ber ©nusangeftelltenorgauifatfonen 
bie erften feften Sehrperträge fü r  hauëw irt* 
ftbaftlicbe Sehrlinge auëarbeitet. Schon 1922 
übern im m t baé © gnöelëm in ifte riu in  ben 
Ädjuè unb bie 2tuffid)t über bie Ausb ildung  
biefer Sehrlinge unb Bis »um 3 u n i 1.924 find 
bie erften fü n f SebrltngSprüfungcn abaeleat. 
'5)en © o rft ij in  ber © rü fungS fom m iffion  über* 
nahnten ©eroerbefdmlräte. Wut 17. f e r n h e r  
1924 mürben bie erften fü r  das ggnac ©eich 
gü ltigen „© ere inbarungeu über bie bauSmirt* 
fcbaftlidie Sehre" aniifcben bem ©eicbëuerbanö 
beutfdrer ©auSfrauenoereiite einerfe itë unb 
ben fäm tfid jcn ©eicbSnerbänden ber bauSwirt* 
fdmftltcben Strbeitnebmer anbererfeitë ge* 
fcbloffen. S ie  © orte ile  einer gefieberten baitë* 
roirtfcbaftlid jen S ebneit (fte um fafit amei 
,4abre) lieaen auf ber ©and. S ie  ©nuëfraucn 
iebreden n id jt mehr nor ber Slufgabe »urüd.
14* unb lS jäbrtge fcbulentlaffenc iÖtäbcbeu an* 
aulernen, die, roemt fte „aus bem ©röbften 
berauë' finb, fdineE bie S telle metbfeln, um 
attöerëwo m it höherem © etja lt einaeftcllt au 
metben. S ie  Schrfrauen miffen. daft fte ficb 
a u f © *ttnd  eigenen Scbrgefdftcfs eine M it*  
a rbe ite rin  fü r  minöeftenë aroei 3 abre heran- 
Btlben tönnen. 9 lnöererfeit£ haben bie E lte rn  
j^äuë licber Sehrlinae" bie S id ierbe it. baft ihre 
A ch te r n td it „auëaenubt", fonbern auf © rm tb  
beë Sebroertraaeë innerha lb  ber aroet ^abre 
m tr f lid i an ade Slrbeiten heran^elafteu mer* 
ben, bie aur fVübmna eines einfachen öauS= 
haltes aebören. S)iefe S irijc rhe it m irb  and» 
aebtlbeie SJtäbdben mehr a ls  b isher in  frembe 
•üauëftaltunaen führen, ^ a b n rd ) m irb  ber 
S taub  ber „aeyrüfteu ^ n u S a cb ilfin " aeboben 
mtb bas Slnaebot m irflicö  auter Strafte aeftei- 
aert. (SS fom m t hinau, baft ftcb tücbtiae 91töb= 
djen bitrd) bie SlufftieaSmoalicbfeiten, bie fid) 
ber aeprüfteu ^oauSaehilfin öffnen, eher als 
b isher baau cntfdjlieften roerben, ben bauS= 
m irtfd ja ftlid ien  !8 e ru f au errre ifen.

3 luf ©inaaben hin fönnen „aeprtifte .?*auS= 
aehilftunen" nach einer m ehriäbriaen Vernäh* 
runa  im  fremben öauShalt. menn fte biefem 
oerantm ortlid ) norftanben (baSfelbe a iü  and) 
fü r  bie a irbeit in  hauSroirtidiaitlicbeu © etric* 
ben). aunt ^ehraana ber ftaatlicb aeprüiten 
„JOauShaltSpflcaerin" ober and) aur £ c il*  
nähme an «2)fe ifte rfu rfen " auaelaffcn merben.
®aS Seftehen ber 3 lBfd)lufturüfuna n ilt  als 
m ertnollc 2?or6ilbuna unb 9torauSie<juna fü r  
bauSmirifrijaftlicbc Spesialbernfe. a. S>\ ben 
ber S iö tfü d ie n le ite r in , unb atbt bie SBeredj* 
tiauna  aur S lusbilbuna l)auStuirtfd)aitli-.ber 
Sehrlinae. aiuftcrbem m irb  beit „.fcauëßaltë* 
ofleaerinnen" unb „aJteifteriunen" bie «e= 
fähiauna anaefproeben. hauSroirtidjaftliche s8 e= 
triebe au le iten.

S)ie „9J?eifterturfc"! ^ a  an einem aeroiften 
Stioeau ber Sfte ifterturfe unb ber a ite ifte rin* 
nen unbebinat feftachalten merben m it ft, if t 
bie erfte StoranSfeftuua fü r  bie ^ u la ffu u a  au 
ben S urfen  ein auSreicbenbcë SJtaft non 2111= 
aemeinbilbuna. 3Ber nicht ben StodiroeiS einer 
ebaefcbloffenen höheren ober 9Jtittelfd)ulbU= 
buna au brinaen nermaa, muft ficb einer febul* 
roiffenfdiaftiid jen 2lu fnahm eprüfuna unter= 
aiehen. S)aS SKinbeftalter bei ber Slufnohme 
if t  25 ftabre. 3)ic S3eroerberinnen müffen 
mittbeßens fü n f ftaßre lana ihren  eiaenen

Stauen Oftunftfcüi
o»ci etnen frem Stn »mtSSaH fsttftänW o r t t .

6fl6<m* ® ie aM B U ö’um
! S j * S f  m  ie sc6n  SBotficn m it ie
» i«  UnterriiS t« ftnnS tn. ® ie  K u tte  r r tte tfe n  

® efl e ” “ f  i y '  S om m er, ms tSerttfits. «e rb« ., SBeifmartits, unb 
O fie rfe rle tt ftnb nbauretbttett. ® o  bie 6 n u&  
trauen eine iy u lk  tm ift ifrf ie r ©rfaßrunaen 

motten bte fttfrfe

bte fM iw franen  m it ben tltcnrettM icn ’ 
»orauBfennnaen ieber tn a ttit it ic n  ä rb e it  
n e rtta n t moiticn, bte tSrfaSrunitcn tnfie. 
tnatiftb H itfamtmuiiaiieii nnb bie v a n ia
trauen in t Uebcrm ttte ln iß re t Menntniftc 

unb ibreâ SgiffenB an anbevc iii iii[- ‘n.

fin i,: a) ® u t Büraertirfte 
Stu^ o .t^ r la n te rn n n e u  unb Siearünbuna ber 
nraftifeben tttrbcif, tJrnnBruntbtëBre)* 

g la tte n  llä rlän te rn n it 
uttb Stearunbnna. ttienseittidje üöirtfetjaftë. 
fiifirun a  © ‘■itëtnirtfttwfttlcbe SSetrieBSIeöre); 
d i »“ *  Um ätibern);
n t S ana tinn«. unb sttemtinberoftcae rtn leac

unb e rn n b ru n n t; e) »efm tbßeitstebrc unb) 
ei " '“ * 6 B ««bM e »raniennfteste; f) © ans. 
nnrtfdmftl-.die 'J iaturfunbe (Senntnijfe non i 
tttemtfdien nnb ofumtalmfK’n © runbB etriffent* 
g) »erufë tunbe  (S tettuna ber S ta u  int iiffent.
ä % li, ^ 8e6en; ® etf«erun i® tt>cfe tt, Sauëlitbe» n iB fiiJ rn n s ): h ) e tn fü b tu n a  tn  bte e r , ,  
»cSnuBWeßre. (® aä S tieb ,, © c ffltjis , nnb 
^ittlenateBen beb fttnbeë. é im n ir fu n a  fter 
eräteßnnn auf baë Stnb.)

«  ®u t? . M o »  ben SSaroftcr non 
SlrBeitesemeinnfiaften ßaben. Sin bfe 
Jieteratc, bie fotnoSI non ben Seßrträffcn atä 
outl) onn ben Seitneßtnern am M urine  aeßai, 
ten tnerben. feßtteßt fitß iebeëmai eine n ie .  
fu ifton  an, nm eile  iiraaen  im  fre ien ©e, 
bantenaustaufcß ju  tiä ren. ® ie  Motten be» 
traaen bei einer auërciritettöen tM11 aflI non 
fettneßm erinnen 20 » ta r t  fü r  tebc, ber n icr 
sturfc. {iOtateriatauélafien. t, ift. Beim Kolben 
nun. roerben befonbetb berecfmer.i S ie S e it, 
neßmerjebüßr fü r  ieben s tn rftts  ift im  tio ra its 
ju  entricßtcn.

© _*,ic an Stettin ßal lidi
beteti ftElari, ben eilten » ie iiterfurfn« für 
bui Stctitttcr vanefranenbunb abjnßalten

® « neuer ffiarmeftftranf

Cc^on&eî fe^er, Meftĉ  defei<igcnIoffen
3?on Slutb (»oeft.

S»ic M e it ig t  man 2 täneufäde? S)ic öäfe* 
lieben mvb eutfteUeit&en Sränenfädc, Pie io= 
moihl bet junaen, a ls  and> bei älteren W n =  
jdjen itd> jeiaen, bedürfen einer forafä ltioen 
und ooridbtiaen 5öc4>and'luna; e in* b is  arnei* 
mat tu der 2öocbe mache man ein hkifid>ts* 
^ampifbaö. lieber eine '-Bobemanne oder 
über eine S dw ilie l m it lochendem G affer 
netae mau da* (Sfcfftcht fo, daft der S>ampf die 
<>aut t r t f f t  (sine aeniiaende (Sntfermutg ift 

3>ampf nid>t au helft an das 
p e itd it fommt. Um die Sum pfe befter ein* 
fanden au fönnen. breite man ein Sud) über 
©e|td}t und Sd>üffel, fo daft er einaefangen 
m trd; -ö ca tu n t das ©efidjt au transp irie ren , 
io m trd  das Sud) entfernt, die Cwut mitSBatte 
oder m it einem aana feinen üeinenhtd) abqe* 
tup ft. 21'lSdamt fo la t eine äRaffage m it fVett* 
creme m itte ls  der ^ iu a e r, die ie idft Hopfend 
die Sranenfäde maffbcTen. S ie  ©taffaae muft 
POTiidjtig und uifbedinat m it 3-ettcreme aus* 
gerührt merden. 3 ft  die (Sreme pon der -öaut 
aufgeiogen, m trd  die 2luaenpartic m it fa l* 
tem ®  aff er benefet. A llm ählich oerfdnoinden 
dte Sränenfäde.

3lUc fann man ben fluaenbrauen eine «e» 
tdjnimigene S in ic  acbeny S ie  .ftattd m ird 
mehrere fötale am Saoe flad> auf Me S t i rn  
aeieai, die S t i r n  m ird  hod>aeaogen. A llm äh- 
Itd) befommen die © rauen eine gern blote 
«m ic. © e rftä rft m ird  diefe ©ehandlnna. in*

idem  man m it einer iftaffagc den ©oacn der 
Augenbrauen lubibt.

Afas tu( mau gegen ditfc ©eine? Um bie
weme |d>lant 31t befommen, inadK man all* 
ab endlichjnne» feuchten Umfd>lag. SaS Sud) 
mup in «alamaffer getaucht roerden. S a  rüber 
ein ©lUr.othpatiier nnb eine fefte ©inde. 2Ber 
am _ Sage nicht das .fvauS pcrlaffen muft, trotac 
d re i b is  » ier S tunden am © orm ittag  eine 
(pumtmbaitdaae, and) © um m iftrüm pfe find 
empfehlen Smert. :

y in  rote ©langen? S ie  ©krngen merdeit 
m it fta iim icrioaffer. mie es in  den eiufchlägi* 
gen ©efcba'rten au haben ift, 3mei* b is dre i* 
m al in  der SBoche betupft. Allabendliches 
(Siiifettcn m tt einet ©leiriicreme. S ie  ètöte 
roeUbt und macht dem ,V ttla rnat 

« te  haben ha lten  unter ben Augen? S o r* 
9 «  ® ^  fü r frühes Subettgebcn. Aftabenb* 
liehe 5Dtaf]age durch fünftes Stfopfen und © in* 
fetten der Auaenpartien »und der «ider 
p w im a l  möcb'entlid) heifte Umfchläae über 
das ©efttfft und A itfd rü d e ii des SndicS auf 
die AucKit. .dein Herren  und fein ©eiben 
der aarten öau t.

©egen troefene blaffe 0 ant h ilf t  © infetten 
und ajtaffieren. S ie  © lu ta ir f ii la t io n  fün f* 
tton te rt nicht richtig. 3 b r  muft nocbaebolfen 
merdeit. Srocfcne blaffe €>aut neigt 3um 3 a l*  
tigmcrdcn, alfo muft man dem Ucbei fehlen* 
n igft aibbelfcn.

S ic  Sechnif, öie den H aushalt lange ber* 
ttad>Iäf?igt>e, hat in  ueuefter g e tt eine güöc 
non ©erbefferungen nnö ©Heicbternngen im 
H aushalt gefchaffen. SaS © krm ba lteu  dev 
Speifen nnö öaS ©orm ärm en des ©efebirri- 
mar jedori) in  einer m it Sentratbeiaung 
geftatteteu 2Sobnung im m er ftfjw ierig , men 11 
man n u r über einen £erd ohne iJöärmcröhie 
perfügte. S ie fen SRangel hat ein neuer praf* 
tifd jer SÖärmefcbranf ausgeglichen, b tt  in -d ie  
0ciaung eingebaut i f t  Unfer © if f l g ib t eine 
gute Anfcbauung oon diefer fehr praftifcheu 
© rfindung. Me ohne grofte JJoften 3«  be* 
W affen ift.

$u&er&tenflffeUmig hes linienfthsffes M t ö "

a J S ?  CMtfctn(  »«nt den Sam enbart?  S k
© arthaare merden m it einer Söfung pon S a f 
ferftorr-Äupcroj-ijd  und S a lm ia f täglich m in.

1 ?mn*aI öe tup ft und dem Sage Stiehl 
auSgefeftt. AEmählich merden fte fo 8bIond, 
daß ne n u r a ls  feiner ft la u m  ftd>tbar i tt » r  
W emung treten. S ie  0aarc brechen m it der 

^ er ^ö 'örbalg trodne t ein, die Öaarc 
perWmittden. 9ciri>t rafteren und nicht 3um 
ten, dann fmnmen fte n u r ftä rfe r miedet.

© ib t cö e in A iit te l gegen an fpifte ©afe* 
Stc_ ©afc läßt fid) fehr gut nermandeln, n p t 
muß mau lonfeauent fein, ftcbeu Sag meh* 
rere ©cale die Sptfte m it dem é in a e r b o X  
und fladjdrü ifen. ©S dauert gar nicht Lange 
und die ep ibe  ift oerfdiipundett.

S ro ifcne Sippen. S ie  find » ft ein âefthen 
pon tcftlecbfer ©erdauung und nerpöfen 
ft and eit. S ie fe  beiden Hebel foften in  e lfte r 
Stute Behoben merden. SaS © infe iten der 
Sippen a ls foSmetrfcheS © rgänanngëtttitie l ift 
non ©oiftetl.

» io  c tßn lt mon ßao f io o r [ifuta M on i?
»a id iunnen m it ISinelB, ia s  f o r i j f f l t l i j  tm i.  
tlë fpu tt tm r i,  mio natßßerigos vHofiyir m it So. 
miUiettlüfitnfl erßött in s  © o «  fc6ßn ( IM * ,  
»■wt sit ßottfig t t t t i  niißt su fette« » 4 fßett

^ ü t b e n j e l l e i

■« Betttfcßcn Sjtegimatinc, bas faft SOiäßris« SM atftH ff „<51 f  a ft“
ift außer » ttitft aeftettt motben. ®te Stefatjuua ift an BaS Sinienfcßiff „StMeSmia.Solfteiii“
abaeseiem « n  bie © te le  6er „ e t f f t -  t r i t t  bas nictjt »iel jü n 8ere, aber mabe'rnifterte 
Smtenfcßift .«mnttober*. Unfer SBilfi je ia t baä Sittienfdßtff .g ffa ß - auf feiner leisten tfaß rt 
äum ©tfjtffftfriebßof SBitßetmëßaöeir m if bem Saifer.W IßeftmStanat am 15. 2. ßet BetienSatt

» o n n t f l o :  ©rübfnppe m it ©ierftich — ®e= 
fp ic tkö  9 tinderfile t m it Sahnenfofee ~  
'ftrerfef Beeren —  .«affeeflammeri.

,Uc o n t a g: © ouiEoit m it © erlgronpen und 
W ürfe ln  -  ^atfcher ^afenbrotett -  
© otfüh l.

S ie  ti S t a g :  ©olnieitfuppe m it Schmebte* 
fle ifd) — ©ierfucbeiL

SR i t t_ui o ri>: ©eft ber Suppe pom porigen 
^ a g  — 3 tfd )fo te le tts  — © rü ne r Sâbrt 
— ©apnnaelialat.

S o n n  e r  S t a g :  Reifte  ©üben m it 0 ö m - 
melfleifd) - © iottdamfnfpetfc m it Sbn- 
fiao — ©oniEefofte.

S r c i t o g :  S icfc ©rbfen — Satterfö&T — 
©öfelfciimn — 2lp fe lftnen fa la t 

p o li n a b  e n d :  ?Jcild)fnppe — ©ebrofettet 
Lander — AJarmer ftarloffeM alat.

•
fia ffeeflam m cri:

2Ran focht non 'Â © fand Kaffee und X  
S ite r R a ffe r ftaffee, gibt daau 80 ©ram m  
3uc£cr %  S iter abgefochte Sahne, q u ir lt  m it 
Vs S iter Sahne 80 © ram m  SRondamtn, tu t 
d ies in  den lochenden Kaffee, rü h rt die Speifc 
einige M inu ten , füEt fte in  eine ©laSfchaJe 

I und reicht fte m it ©haudeaniofte.

4
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G e b u r t e n :
Ein Sohn:

Forsthaus Ratsberge: Karl Niemann und 
Frau. göb. Hühn.

Eine Tochter:
Ärnswalde: Dr. Berckenihagen und Frau 

Elsbét, göb. Lee soll.
Eichenwaldes Riohhart S'ünraijch u. Frau 

Frieda, »ob. Dittberner.
Stralsund: Otto Mewes und Frau Else,

,geb. Sohmüdt.
V e r l o b u n g :

Berlin1 Miargiarete Faust und WiMy
•  Mi nde.

V e r m ä h l u n g :
•  Stettin, zurzeit Hamburg: Günther Bhr-
•  bar dt und Frau Meta. geb. Haibeck. ^

T o d e s f ä l l e  :
S tettin: 16. 2. Kurt Mamgel, 31 J. Beis. 

•Freitag nachm. 2.15 Uhr von der 
Hauptkauelle des ZentraHnedhofs.— 
18. 2. Kaufmann Ludwig ln e lo tt, 3» 
fahre. Beis. Sonnabend nachm. 3 unr 
von der Kapelle des Nemitzer Fried
hofs. — 16. 2. Wilily BuoMioilz, 21 J. 
— 18. 2. Richard Borchert, 56 J-Beis 
Freitag nachm. 3 Uhr von der Haue 
des Nemitzer Friedhofs.

Augusterthof: 16. 2. Martha Rad,loff, göb. 
Wiezorslky, 26 J. Beis-. Freitag nach
mittag 3 Uhr in Coeselitz.

Angermünde: 18. 2. BmnhiJde Hell-
mann, göb. Werne. Beis Freitag 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhause.

AnklanF 18- 2. Landmesser Paul Koch, 
76 ,1. Trauerfeier Freitag vorm.
10,30 Uh r im Hause Fisch er wall 8.

. Einäscherung in  Greifswald um 3 unr.
A ltwarschow: 1«. 2. Elisabeth M ix, geh. 

Schwiuchow, 52 J. Beis. Freitag 
nachm. 3 Öhr vom Trauerhause.

Alt-Kolziglow: 18. 2. Margarete Pi gor sch,
. ™ flS S T to r. 25 J. Beis. Freitag

ttaclim. 2 Uhr.
Belgard- 17. 2. Kaufmann O tto Dau, 55 

.bahre. Beis. Freitag nachm. 3 Öhr 
von der Georgenikirche.

■ Bändel.™: 17. 2. Johanne W i« n A n ,
geb. Stegemann, 72 J. B e it  Freita-, 
nachm. 2 Uhr vom Trauerhause.

Beßwitz: 18. 2. Anna Schroeder, geb. 
Teiimartn, Trauerfeier Freitag nach
mittag 3 Uhr in der Stolper Firied- 
hoifsikapelle.

Cammin i. Pom.: 18. 2. W w. Wilhelmine 
Fahling, göb. Bartelt, 86 J. Bei«. 
Freitag nachm. 3,30 Uhr vom Sie
ch enheim.

G rabow  18. 2. W w. Karoline Wilde, 
geb. Bnuß, 85 J. Beds. Sonnabend 
nachm. 2,30 Uhr von der Bergkirche.

Gollnow: 17. 2. W w. Minna Zimmer, 
göb. Krauthoff, 79 J.

Greifswald: 18. 2. Bertha Sternberg,
geb Ruß, 71 J. Beis. Freitag nachm.
3 Uhr von der Kapelle des neuen 
Friedhofs. —  Verlagsdirektor. Hans 
Hupfer, 57 J. Trauerfeier Freitag 
nachm. 2 Uhr in  der Universitäts- 
Leichenhalle.

Lauenburg: 18. 2. Fanny W interfeld, 76 
Jahre. Beis. Freitag voran. 11 Uhr 
von der Leichenhalle.

Lauban: 18. 2. Geh, Jwsti-zrat Emil 
Fxanzki, 91 J.

Leba: Seilermeister Johannes Woynack, 
41 Jahre.

Morgenitz: .18. 2. Landw irt M ax Stege
mari ii, 57 J. Beis. Freitag nachm.
2 Uhr vom Trauerhause.

Madüsee: 17. 2. Gastw irtin  Emilie Mül
ler. geb. Tober, 59 J. *

Seefeld: 18. 2. Aiuguste Oestreich, geb. 
Unger, 78 J. Beis. Freitag nachm. 3,30 
vom Trauerhause.

Schmargendorf: 18. 2. W w. Louise 
Doyé, geb. Samain, 78 .1. Beis.
Sonnabend nachm. 2 Uhr vom 
Trauerhause.

Schivelbein: 18. 2. A lbert Lüde, 64 J. 
Bei?. Freitag nachm. 4 Uhr vom 
Trauerhause, Nemminer Straße 10.

Stolp: 17. 2. Max Lewi, 63 J. Beis. 
Freitac vorm. 11 Uhr- von der jüdi
schen Halle.

Swinemünde: 16. 2. W illi Rose, 22 J.
. Beis.. Freitag nachm. 4 Uhr von der 

Kapelle des, neuen Friedhofs.
Spantekow: 18. 2. Schuhmachermeister 

Hermann Pagels, 62 J. Beis. Sonn
abend nachm. 12,30 Uhr.

Stralsund: 16. 2. Sclimiedemeister 'Kari 
Marsand, 53 J. —  19. 2. Lehrer i, R- 
Karl Hinrlchs, 77 J. Beis. Sonn,abend 
nachm. 3 Uhr von der St. Johamws- 
kirche.

Wolgast: 18. 2. W w. Emma Beil, geb. 
Ruth, 80 J. Leichenfeier Freitag vor- 
m ittag 9,15 Uhr, Wilhelmstraâe 64.

J%iei
H e r r e n - H ü t e l
A u fb e s s e ru n g e n , M o d e r n is ie r u n g e n
n u r  b e i m  P a e h m a n n

F C i f ®  e rs tk la s s ig  -  s c h n e ll -  p re is w e r t .
Breitestr. 6. Ruf 260 20

Heue Seflen
Cßerbett
Unterbett
ffiflen

. 14,00 
11.00 - 

6 J,

©ebrambte bellen
mft out (KönTefeft . 
btnm SJettenfiottë SRofont 
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ßirftlidte Olaifttiditeii
SimeMbetMS »er S«°6< , ® " i,0S'I" ' i" S' I'1,v

«'nri’fenitr.akc 26. 2>onner«ta!g, 20 Uhr. oibel- utw 
©emeinfctya j tslftnnlbe: Sßaftbr ÄaftoWäjÜ). il>e.r ißhdc» 
mmthtief.) , . „

euano. Staloniffen* unb Äranf enan jtal t 7®c‘0a«‘c“ .
©onnabenb, 22. gebruar, 20 Uhr: 2öod)etii|d}Iußanbad)t • 
©trage.

V. N. 2/29 «nb v. N. 3/29
®.q§ 3krgJèid)§bcrfal)rc,n über ba§

^onnmternehntcr Gruft SOloljoW unb ^cmto TOqljoW m 
giiitcutualbc ju r Slbwcitbung beë Äunturfeö t f t t ^ d *  
recht&fräftiger Skitätiguitg bcs denglet d)s aufflebobeit

"’ a U k i i t l t i ,  ben 15. gelhmwr 1930.
Stmtëgeriiht.

69na908en-©eineinoe:
Freitag, 21. gebruar: ^beubgottcs^euft £.%).

©onwrbenb: mö»gmgDtte§bienft 9.30
‘Jteitmonbwetbc (eloan. 

SJJmc&tt 5.40, 9ü>eitbgottesbienft 6.07
2tn ä&odjenfctgen: Borgens 7, abenibs o.do.

Sie ÜRannifcbaft beä notwegiicüeu Tbotom m ^ 
„StonuotT, Stapt. Ct)cm, legt ® "^ 1 .  J ^ ru a r  1030, 
borniittagS 9 Uhr, tu .Bmumiet 17 »erUaraimg ab.

© t  e 111 n , ben 19. geibruar 1930.
Sag Amtsgericht, Abteilung 5.

SiroiJe t̂iweten
ftn  baS £anM§ragiftcr A ift heute bet E r 1142 

(■Straua „Sehet & gobft borm. gr. SRarquacbt ̂  tu 
Stettin) eingetragen: 3>ic gttma 'fj 
'Ht'fiarb ajeder Seffcr & 3°b|t 'Herctuigte 9Wobcl|tofi-,

«Polder; unb «atlleruiarcnT^rofjbanblungen,Sommanbit=
«efeKf*aft". S)ie entftanbene ivoirmitanbiUWeferiidwt 
hat am l!  Tamsar 1930 begonnen. Gö ftnb sh>et Äom* 
maubittften cingetretcn. 2>ein bisherigen ®>ll3'cJbroIu= 
riften .Pvamri^db unib bent graufem Jpeje«e
greitii boii 23oi>enhaufeu, beebe tu ©t-ettm, tft ©cfarnt-

f j * "  S S L r ia . ,  GUi,in. k  a »  10».

Hergebuns #on Pflatlerarbeiten
®ie 3trberten unb ^ubrcnleiftung-en fü r 5nc fReubflaftie; 

mng eines Seile« ber Sttwßen in »rmmäfelbe B loUen 
berge'ben Werben. »)erbiugnngStermin ^onnetâtafl ben 
27. Rebruav 1930, oorinittagö l i  ; ,  llb r.
95üro beS ©trafeenibantmtle« ©rmtc ©chongc 19, 3vm- 
mn 46. Stöbtifd)eg ©trafeenbauamt.

fSre^enbir'WüffcörTlinb bi* *“ m - 8-‘borm. 10 Uhr, int Saübürq @d>aruhorftftr. 26, ahptgeben.borm. lU 1191, im rrr J ' 1
Unterlagen, fowett borrattg, fntb bort p i beate 
_____ Stäbtijd>e ganbebutation, ^o^bauamt.

fenisScir,
s id d . .  S8. 8 w

-at ibaü S.a,il»elISK,9i|tcr A i( t . treu« W  » r. S029

gSGkjfg S “SfSSÄ
i™ „c r  s S le  i» Stettin * '» * •

aintggeri^t Stettin, 6. Februar 1930.

Sonlummaffenoertani!
$w§ aut ÄonEtirbmaffc ^ “ «fler SJatfjfg.

9iut[)mann, iftafemalt, gehöreübc 3BareuTager foH tnt 
ga-iuen, Wie cs liegt unb |tef>t, ohne ©ewdljr für ©tuet; 
jahl unb »afcharfeiibht, berfau t werben.

^asietbc bat einen S-alturenWert bon ca. 9165,15 JtWt.
i n ? ® «  tw f w s g r tâ ffiv\>. S&aren. ajeft^tigatng am 26. b. 31btS. bon 14 bts

1 °®cfM^m^äln^bote* mit einer SietnnigSftrartiott bon 
iOW werben um 15 Uhr im ®efc6Mt|MM bom
ihtiemeidyneten entgegengenontmeii. Ser ^Jnfajiag wtro 
ebtl. und) fRütffprache mit bean ®Iäübtgcrau§fdptfofort

^ l 'a ' ie  W a l l , ben 19. Februar 1930.
D er StonfnrSbertoalter:

G a r t  S o e l l e t ,  i ß a f e w a l f . ________

In  ba§ öanbetSregifter B tft Heute bei 9!r. öTl ( | ™  
Stettiner ©pritwertc Ghemifthc «bteilung 

mit ficidiiänttcr ssaftung“ tn »tettin) ctngetragen Wor- S- S Ä rfifc  in Stettin t |  Snnt wetteren 
S d )ü f Sführer beftellt. S in tb e r t  ®d>der tn Jpolen 
bnr iH-i Stettin ift berart SßroEura erteilt, baff er er-_ 

°'Ihtint ift sie Wefellfdtaft mit einem ©ef^bftsrnhrer
S f ? i i  Ä ’S W « ,  sem e itttM t«  Jtt

' " " ‘ " ' a i l U p i «  Stetii», T. SetoMI !»»■
ba« öanbelSregifter A ift t)ente M  9lr. 2464 
i %Uieieubera & Cbiti" in Stettin) eingetragen

£S cbafWr .Kaufmann fßaul ^kfenberg i)t aUeimger 
Tnjaber ber girrna. ®em Stauf mann ©eorg »eper tu

ürösserer Ziéarettenéenuss 
durch Tabak-Massage

Lesmona wendet ein neues Verfahren 
an, das den Tabak bekömmlicher und 
aromatischer macht, näm lich Massage. 
Aehnlich w ie Massage den Körper auf- 
blühen lässt und zur Gesundheit führt, 
ähnlich w irk t Lesmona’s Massage auf den 
Tabak. Noch so viele „W ap p en sch ild  

reizen nicht die Kehle.

G esunder K ö rp e r  -  g es täh lt d u rc h  Massage  
E d le r  O rie n t-T a b a k  — verfe inert durch Massage

-Oeröffenflidjuttgen 
pomnterfdjer £ant>rafdämfei

^ad, a>orfd»rift be§ § 118 ber_ Sttetëorbjtnng bm 
13. 12. 1872/19. 3. 1881 habe ict) enteil 

— Ä t e i ë t a g  —
auf Wontag, ben 24. gebruar 1930, bom. 1t Uh«,

n ©ihunaâfaale -be§ Sfret§T)aufe§ I)ier|elbft anibewmni-, 
• u iuettbem bic §etrcu Slrei»tagâniitgLieber. unb bie
Ü t S S i t * “  « *  te iäm täfM fä »itram, otseiraiit 
eiuigelaben Werben.

Sa ge« o rb n u n g : 
hier 93rücfc über bie fßeene bei 2öo%»lt 
Sinlabiiing ergeht gentä| § 118 9bb|. 2 ber SJretë̂  

orbnung unter Slblüruing ber Émlabiwigâfrtfl.
® re 'i F 8 Id a I b , ben 19. gehruar 1930.
Set Sanbrot unb ^orfihenbc bcé ftrci«au«f<hnffc#.

St ogge.

^ t g a e e t t e n

____d e r Tabak ist massiert

\ L e s m o n a - Z ig a r e t t e n f a b r ik ,  B r e m e n

5
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Sette 10 Stetfinet aBenbpoft/Offfee=3eftntt9

grauen oftunfcföau
Domterstttfl, 20. Februar 1930

Oie IWeiflertn
Oer H<just»irff<baji

.3«  O e r  j e  e t  t v i c f  e r ö r t e r t e n  g r a «  b e r  l j a u â *  
t r > i n i d ) a f t ( i d ) e n  S O i e i f t c r f c ^ n f t  g i b t  6 t «  X i r e f t o r i n  
b e r  S t ä b ü f t t j c H  5 r o n e n f a d > f r i > n ( c  i n  S t e t t i n ,  
g r o o i  i l K o v f l .  5i  c  i  i t  I ;  0 !  b ,  f o l g e i r b e  S t a r f t e l l m i g :

S a h l v e i c h e  S t a b t e  u n b  H a u s i r a u o n o e r e i t t e  
» J a n e n '  u n b  b e r e i t e n  b a u ë m i r t f r f w f t l i d i e  
B i e t f t e r p r ü f u u g e n  o o r .  f t ü l j r c n b  i f t  b e r  
H ö i t t g ë b e r g c r  h e r e i n ,  b e r  f r f j o n  i n t  f t e b r u a r  
1926 n a d )  a m e t j ä h r t g e r  B o r b e r e U i t n g  b i c  e r i t e  | 
B l e i f t e r i u n e u p r ü f u n g  n b n a b m .  d u f t e r  i n  
H ö n i g ë b e r g  g i b t  e s  m u l )  „ B i e i f t e r m u c n f u r f c "  
i n  T a i t a i g ,  B r e ë l a u ,  B i  ü  n e b e n ,  I l m e n a u ,  
© i e s b a b e n ,  H ö l i t ,  ^ ü f f c t b o r f ,  T v r m t f i n r t  a . B L ,  
J D f f e t t b a d )  a .  B i . ,  S a a r b r ü c k e n ,  B i ü m f ) c t t =  
© l a b b a r f ) ,  31a d ) c n ,  3l l t o n a ,  H i d  u n b  J W o f t o r f .  

E i n e  b e t  w e f c n t t i d i f t c n  f t o r b c r u u g c u  b e r  
H a u ë f r a u e n b c n H ' g u n a  i f t  b i e  3l i t c v f c t i n i t u q  
bev h a n ë w t r t f r i j a f t t i d j c n  X a t i a f e i t  a l s  « o l l - -  

q n l d g e r ,  n e r a i t t r o o t t n n g ë o o M c r  B e r u f .  
B o r a i t s f e ß n t t g  b a f ü t  u n b  b i e  » V - ü r b e r n n g  b e r  
H a n é m i r t f d j a f t  i f t  a u n ä c h f t  e i n e  g e r e g e l t e  B c *  
r u f s o u e b t l b u n g  m t b  f e r n e r  b a ë  S c h a f f e n  m  i t  
31u f f t i e g ë m ö g l i d ) f e ü e n .  , V u  B i ü m h e n  f a u c h t  1 
f r f j o n  i t m  ö i c  t f a h r h i u i b e r t m e n ö e  b e r  © i t t t f r f )  | 
« a d )  e i n e r  g e r e g e l t e n  „ h ä u s l i d m n  S e h r e "  a u f ,  
b e r  a n d )  ' ' d j n c l l  o e r t o i v  f l i e ß t  t r i i r b .  1911 f i n b  
115 S e h t f t e l l e n  ö e f e t ? t .  T e r  H r i e q  b r i n g t  e i n e  I 
f t a r f e  S l b m a n b c r u n g  b e r  B i ä b r f j e u  i n  ö i c  I 
i H ü f t u n g ë t n b u f m e ,  f o  b a ß  B i ü m h e n  1918 n u r  
19 • h a u ë r o i t t i r f j n f t l i r f m  S e h r l ü t g e  b a t .  E n t *  I 
f p r e t h c n b  f e i n e r  i f n l i c r t e u  S a g e  b a t t e  f i d )  i n  
O f t p v e u ß c i i  o ü l X t g  f e l b f t ä n b i a  e i n e  H a u s *  
f r a u e n b e r o e g n t t g  a e b i l b e t ,  ö i c  1920 u n t e r  H i n *  
a u a i d j u u g  o c r  H  a  t t  ë  a  u  q  c  f t  e  U  t  e  1 i o r  g  a  11 i  f  a  t  i  0  n  e  11 
b t e  e r f t e n  f e f t e u  S c h r o e r t r ä g e  f ü r  h a u s m i r t *  
f c b a f f l i c h c  S c h r l i i t A e  a u ë a r b c i t c f .  S c h o n  1922 
ü b e r n i m m t  b a s  H a u b c l s m i n i f t e r i u m  b e i t  
S c h u t t  u i t ö  ö i c  W u f f i d i t  ü b e r  b i c  31i t s b i l b i t n g  
b t e f e r  S e h r l i n g e  m t b  b i s  a u m  ^ t t t t i  1924 f i n b  
b i e  e r f t e n  f ü n f  S e h r l i n g s p r ü f i t i t g e i t  a b a e l e a t .  
T e n  B o r f i ß  i n  b e r  B r ü f u n g ë f o m m t f f t u i t  ü b e r *  
n a h m e n  © e m e r b e f c b u l r ä t e .  31m  17.  T e a c m b e r  
1924 m ü r b e n  b i e  e r f t e n  f ü r  b a ë  g a n g e  S R e i c b  
g ü l t i g e n  „ B c r e t n b a r u H q e n  ü b e r  b i e  h a u s m i r t *  
f c h a f t l i c h e  S e i ) r e "  a t o i f e b e n  b e m  i H e i d j ë u e v b a n b  
b e u t f d j e r  H a u é f r a u e n n e r c i u e  e i n c r f e i t ë  i t n b  
b e i t  l ä n d l i c h e n  f H c i c h s o e r b ä i t b c i t  b e r  h a u s m i r t *  
f r b a f t l i c b e n  ? f r b e i t n e h m e r  a n b e r c r f e i t ë

o b e r  e i n e n  f r e m b e n  H a u ë h a r t  f e l b f t ä n b i a  r e r *  
a n t m o r f l i d )  a e f ü b r t  h a b e n .  T i e  21n é b i l b u n a  
u m f a ß t  t n e r  H u r t e  a n  f e  a c h n  © o t f i e n  m i t  j e  
n t c r  U n t t r r i r f j t s f t i m b c n .  T i c  H a r f e  e r f t i e d e n  
1t c b  t > r a £ t i f d ) e r  S t e i f e  a u f  l 'A  f t a h r .  S o m m e r *  
1111b  © e r i e b t s * ,  H c r b f t * ,  © e i h n a c h t ë *  n n b  
p H e r f e r P e u  j i i t b  a b a t t r e e b t t e n .  T a  b i e  H a u s *  
f r a n e i t  e i n e  f t  ü  I l e  p r a f t i f e b e r  E r f a h r u n g e n  
n n b  f t e i i n i n i f f e  m i t C m i t n c u ,  m o l l e i t  b i e  « n r f e  
i m  m e f e i t t f t r i i e i t

b i e  v a u ß f r a u e u  m i t  b e n  t f t e o v c t i f d m n  
f B o r a n ë f e t t u n a e n  f e b e r  n r a f t i f c f t c i t  3U B c i t  
n e t t  r a u t  m a d ) e i t ,  b t e  ( f t f a b n i i t a e n  i  n  f t  c = 
m a t i f d )  m f a m m e i i f a f f e n  n n b  b i c  . v a i t ë *  
t r a u e n  t m  U e O m u i t t c l n  i h m  « e n i t l n i f f e  

m t b  i h r e s  3B t f f e i t ë  a u  a n b e r e  f d i u t ' n t .

® i e  S e b r f ä c b c r  f i n b :  a )  ® u t  b ü r a e r l i r i i e  
M  l i e b e  U i r l ä u t c r u n a e i i  n n b  S J e a r ü n b m t a  b e r  
o r a f t i f r i j e i i  A r b e i t ,  ( S r n ä b r u n  t ë l e b r e ) ;  
1,1 • H a u s a r b e i t .  s > B a f d ) c n ,  g l ä t t e n  ( t f r l ä u t e r i t i t a  
m t b  S b e a r ü i i b u n n .  O t e u a e i t l i d j e  « i r t f d j a f t ë *  I 
l u b r n n a .  • ' d a u s m i r t f r i i a f t l i d j e  B e t r i e b s l e h r e ) :

n n b  g r n ä f i r u n a ) ;  e )  © c f u n b b e t i ë r e b r e  u n b  
e t n f a d t e  h ä n é l t t f i e  Ä r a n t e n t i f l e a e ;  f )  . » o a u ö *  
m i r t f c b a f t l t d t e  9? a t u r f n n b e  ( . « e n n t n i f f e  n o n  
d ) c m i f d ) c n  u n b  o b n f i £ a l t f d ) e n  © r u n b b e . n t f f e i t ) ;  
g )  B e r u f ë f u i t b c  ( S t e l l u n a  b e r  f > r a i i  i m  o f f e n t *  
l i d K i i  S e h e n ,  B e r f i d j e r u i t a é m e f e i t ,  b ä u s l i d j c  
B u d j f ü b r u n a i ;  h )  ( S t n f ü b r u m i  i n  b t e  I S r *  
a i e b u i t a ë l e b r e .  ( ® a s  X r i c b * ,  © e f ü ö l s *  n n b  
S ö i l l e n è l e b e n  b e ë  Ä t i t b e ë .  G f i n m i r f n u a  b e r  
( S r a f e b u n a  a u f  b a ë  t t i t t b . )

X i c  ,O u r f e  f o U e n  b e n  ß b a r n f t c r  m u t  
v l r b e i t è r t e n t e i n f d j a f t e n  h a b e n .  31n  b t e  
m e f e r a t e ,  b t e  f o m o b l  n o n  b e n  S e ö r f r ä f t e n  a l é  
a n d )  n o n  b e i t  l e i l i t e b m e r n  a m  Ä u r f u é  a e b a l =  
t o n  m e r b p n ,  f c b l i e n t  f i d )  j e b e ë m a l  e i n e  T i s *  
f n f f i o n  a n ,  u m  a l l e  j y r a a e n  i m  f r e i e n  © e *  
b a n f e n a n c ’ t a u f c b  r , u  f l ä r e i t .  2 : i e  . H o  f t  e i t  b e *  
t r a a e n  b e i  e i n e r  a u ë r e i r i ) c i t b c i t  â l i t a a b l  n o n  
S e i l n e b m c r i u n c n  20 t O c a r f  f ü r  i e b e n  b e r  o i c r  
H i i r f e .  ( S U a f e r i a l a u ß l a a e u ,  a .  B .  b e i m  H o d i e n  
» i m .  m e r ö e n  b e f o n b e r é  b e r e d j n c t . )  ® i e  X c i l =  
n d ) i i t c r , t e b ü b r  f ü r  i e b e n  S t u r f n é  i f t  i n t  n o r a t t ë  
a n  e n t r i d j t e n .

p i e  i v t a n c n f ö c b f d m l e  a n  S t e t t i n  b a t  f i d i

(Sin neuer tBärmeférant

ö ^ ë n ö e ifö fe ^ J e r^ ie fi^ & c fd iig e n la ffe n
B o n  3t u t b  f e » o e f e .

! b e f c t l i f l t  m a n  i r ä n e u f ä r f e ?  $ i e  b ä & =
I u d > i ' i t  u i t è  e n t f t e f l e n b e n  i r ä i t e i t f ä d e ,  b i e  f o *  

l u o b l  b e i  j i u i f l e n ,  a l s  a u d >  b e i  ä l t e r e n  i U t e i t *  
| d > i i i  j i c t )  i C ' i j v c n ,  b e b ü r f e n  e i n e r  f o r a f ä l i i a c n  
m t b  o o r f i d > t i a c n  B e b a n b l m t a ;  e i n *  b i s  j m e i *  
m a l  i n  b e i t  3B o d ) c  n t a r i j e  m a n  e i n  ( ( > j | t d > t s =  
^ a m o i b a b .  l i e b e r  e i n e  B a b e i o a u n e  u b c  r  
ü b e r  e i n e  S r i w i f i c I  m i t  t o d j e i t b e m  B J a f f e r  
u - e i f l e  m a u  b a s  ( b e l i e b t  i o ,  b a ß  b e r  X a m p f  b i c  
• p i t i . i t  t r i f f t ,  ( ü ' i i i e  a e n ü g e i t b e  E n t f e r n u n g  i f t  
n ö t i g ,  b a m i t  b c r  2 > g m n f  n i d > t  a u  b e i ß  a n '  baé 
( b e f i e l ) t  f o i i t i n t .  U m  b i c  3> ä m p f e  b t f f e r  e i n *  

f a n g e n  a u  f ö n  n e u .  b r e i t e  m a u  e i n  S u d )  ü b e r  
© e f i d > t  n n b  S c h ö f f e l ,  f o  b a ß  e r  e i n g e f a n g e n  
m i r b .  B e g i n n t  b a ë  © e f i e b t  a u  t r a n s p i r i e r e n ,  

f o  m i r b  b a ß  £ i t d >  e n t f e r n t ,  b i e  4> a u t  m i t  S B - a t t e  
o b e r  m i t  e i n e m  g a t i a  f e i n e n  S e i  n e u  t u  d >  a b g e ^  
t u p f t .  311 « b a m t  f o l g t  e i n e  t W a f f a g e  m i t  & ct t=

. . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ l l u v l l t | l M 1 , t l v ,  c r e m e  m i t t e l s  b e r  R i n g e r ,  b i e  l e i d > t  f l o p f e t i b
f c b l o f f e n .  T i c  B o r  t e i l e  e i n e r  g e f i e b e r t e n  b a n s *  I ö i e  T r ä n e n f a c f c  m a f f f c r e i t .  T i c  S U a f f a g e  m u ß  
m i r t f d i a f t l i d j e n  S e b r a c i t  ( f i e  u m f a ß t  a m e t  f  n ü f U d u i g  u n b  u u b e b i n g t  m i t  f e t t e r e  11t e  a u s *  
v ^ a ß r e )  l i e g e n  a u f  b e r  . f c a n b .  T i e  H a u s f r a u e n  | ö ' d ü b r t  m e r b e n .  O f f  6' i c  E r e n t c  n o n  b e r  H a u t  
f e b r e d e n  n i r i ) t  m e h r  t m r  b e r  3111 f g ä b e  a i i r ü r f , ; d u f g e f o g e n ,  m i r b  b i e  31n g e n p a r t i c  m i t  t a t *  
14*  u n b  15j ä h r i g e  f t f n t l e n t f a f i e n c  3J t ä b d ) c n  a n *  [  t e 'm  ^ B a ß e r  J i e n e ß t .  3111m ä b l i r i >  o e r f d j m i i t b e n  
a i t l e r n e n ,  b i e ,  m e i n t  f i e  , , a u s  b e m  W r ö b f t e u  i ^ ' °  T r n n e n f ä d e

b e m  m a u  m i t  e i n e r  i ü t a f f a g e  b e n  B o g e n  b e r  
3l u g e n b r a a t e i t  m ö ' ü b l .

Man  t u t  m a n  g e g e n  b i t t e  B e i n e ?  U m  b i e
B e i n e  f d ) l a i t f  a »  b e f o m m e n ,  m a r l > . '  m a n  a l l *  
a b e n b l i c b j M i t c i i  f e u c h t e n  l l m f d > l a g .  T a s  X u c h  
m u ß  i n  S a l a m a f f e r  g e t a u d j i  m e r b e n .  T a r ü b e r  
e i n  B i U r o t ö o a p i c r  m t b  e i n e  f e f t c  B i i i b c .  2B e j '  
a m  T a g e  n i d ) t  b a s  H a u s  o c r l a f f e n  m u ß ,  t r a g e  
b r e i  b i s  o i e r  S t m t b e n  a m  B o r  m i t t a g  e i n e  
( ^ u m m i b a H i b a g e ,  a u d >  ( ^ u m  n t  i f t  r ü m p f e  f i n b  
e m p f e h l e  n s m e r t .

v i u  r o t e  t f B a n g e n ?  T i e  S B a n g e i t  m e r b e n  
m i t  ( t a m p f e r m g f f e r ,  m t e  e s  i n  b e n  e i n f e f d ä g t  
g e n  © e f c h i f f t e n  a n  h a b e n  i ß ,  a m e i *  b i s  b r e i :  
m a l  i n  b e r  S ö o d y e  b e t u p f t .  S l U a b e n b l i t b e ë  
E i u f e f t e i t  m i t  e i n e r  B I c i c f t c r e m c .  T i e  B o t e  
m e j d y t  m t b  m a c h t  b e u t  « i n f a r n a t  B l a ß .

S i e  h a b e n  A a l t e n  u n t e r  b e n  3I i t g e n ?  S o r *  
g e n  S i e  f ü r  f r ü h e s  g S u b e t t g e b e u .  3t l l a b e n b *  
l i d y e  t ö i a j f a g e  b u r d >  f a n f t e s  ( H o p f e n  m t b  E i n *  
f e t t e n  b e r  31u g e n p a r f i e n  m t b  b e r  S i ö c r .  
3 m e i i n a l  l u ö d j e n f l i d )  h e i ß e  l l m f c h t a g e  ü b e r  
b g ß  C H e f i d j t  u n b  31u f b r ü d e n  b e s  T u c h e s  a u f  
b i e  S i n g e n .  H e i n  H e r r e n  u n b  f e i n  f R c i b e n  
b e r  a a r t e n  H a u t .

h e r a u s "  f i n b ,  f c h n e l l  b i c  S t e l l e  m c d g e l u ,  u m  | .  f a » n  n * a n  b e n  3( u g e n b r a n e i t  e i n e  g e *  | l i e g e n  t r o r i e i i c  b l a f f e  H a u t  h i l f t  © i n f e t t e n  
h a l t  c i i i g e f t c l i t  a u  U h m u n g e n c  S t n t e  g e b e n ?  T i e  H a n b  m i r b  . n n b  B i a f j i  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S i n i e .

a n b e r s m o  m i t  h ö h e r e m  d t e t j a l t  . . . . . . . . . . . . . . . . .  ,
m e r b e n .  T i e  S e h r f r a u e n  m i f f c i t ,  b a ß .  f i e  f i d )  ( n t e f j r e r i  
a u f  ( ^ r u u b  e i g e n e n  S e h r g e f c b t d s  e i n e  3. i i t t =  
a r b e i t e r i n  f ü r  m i u b e f t c n s  a m e i  A a b r e  h e r a n -  
h ü b e n  t o n n e n .  3t n b e r e r f e i t S  h a b e n  b t e  E l t e r n  
„ b ä u s l t c b e r  S e h r l t n g e "  b i e  S i d j e r h c i t .  b a ß  i h r e  
T ö d ) t e r  n i c h t  „ a u ë g e n u ß t " ,  f o i t b e r n  a u f  E i r i t i i b  
b e s  S e b r o c r t r a g e ë  i n n e r h a l b  b e r  a m e i  A a b r e  
r o i r f l t d )  a n  a l l e  S l r b c i t e n  b e r a u a e l a f f e i i  i r e r *  
b e n ,  b t e  a u r  A ü b n t n g  e i n e s  e i n f a c h e n  H a u ë *  
h a l t e s  g e h ö r e n .  T i e f e  S i d i e r h e t t  m i r b  a n d )  
g e b i l b c t e  S J f ä b d y e n  m e h r  a l s  b i s h e r  i n  f r e n t b e  
H a u s h a l t u n g e n  f ü h r e n .  T a b t t r d )  m i r b  b e r  
S t a n ö  b e r  „ g e p r ü f t e n  H a u s g e h i l f i n "  g e h o b e n  
u n b  b a s  31n g e b o t  t o i r f l t d )  a u i e r  H r ä f t e  g e f t e i -  
g . e r t .  E s  f o m m t  h i n a n ,  b a ß  f i e l )  t ü c h t i g e  B f  a b *  
e b e n  b i t r d )  b t e  3l i t f t ' t t e g s m ö g l i c b f e t t e n ,  b i e  f i d )  
b e r  g e p r ü f t e n  H a u s a e b ü f i i t  ö f f n e n ,  e h e r  a l s  
B i s h e r  ö a a n  e n t f c h l i e ß e u  m e r b e n ,  b e i t  b a i t S *  
m i r t i c h a f t l i r i i e n  B e r u f  a u  e r r r e t f e n .

S t u f  E i n a a B e n  h i n  f ö n i t e u  „ g e p r ü f t e  H a n s *  
g e h ü f i n n e u "  n a d )  e i n e r  m e h r j ä h r i g e n  B c m ä b *  ( 
r n n g  i m  f r e m b e n  H a u s h a l t ,  m e i n t  f i e  b i e f e m  [ 
n e r a n t m o r t l i d )  n o r f t a n b e n  ( b a ë f e l b e  g i l t  a u c h  
f ü r  b i c  S l r B e i t  i n  h d u s m i r t f d i a f t l i d i e n  B e t r i c *  |
B e n ) ,  a u m  S e h r g a n g  b e r  f t a a t l i d )  g e p r ü f t e n  j 
„ H a u ë h a l t S p f l e g e r i i t "  o b e r  a n d )  a u r  T e i l *  
n ä h m e  a n  „ B i e i f t e r f n r i c n "  a u g e l a i t c i t  m e r b e n .  i 
T a é  B e f t e h e n  b e r  3l b f d ) l u ß p r ü f u n g  g i l t  a l s  
m e r t o o l l e  ' B o r ö i l ö m i g  t t i t b  B o r a u s f e ß m t g  f ü r  
h a u ë t o i r t f r h a f t l t r i ) c  S p e a i a l B e r u f c ,  a .  B .  b e i t  
b e r  T i ä t f ü c h e n l c i t e r i n ,  u n b  g i b t  b i e  B e r e d ) *  
f t g t t n g  a u r  S l u s O t l b m t g  h a n S m i r t f d j a f t l i d i e r  

S e h r l i n g e .  3l u ß c r b e m  m i r b  b e n  „ H a u s h a l t s *  
P f l e g e r i n n e n "  m t b  „ B J e i f t c r t m t e n "  b t e  B c *  
f ä h t g m t g  a u g e f p r o d j e n ,  h a u ë m i r t f c h a f t l i c h c  B e *  
i r i e B c  a u  l e i t e n .

T i e  „ B i e i f t c r f u r f e " !  T a  a n  e i n e m  g e m i f f e n  
f t i o e a u  b e r  B f c i f t e r t i i r f c  n n b  b e r  B f e i f t e r i n *  
n e u  m t b e b i n g t  f c f t g c h a l t e u  m e r b e n  m u ß ,  i f t  
b i e  e r f t e  B o r a i t ë f e f c u n g  f ü r  b i e  B u l a i f m i g  a u  
b e n  H t t r f c n  e i n  a u ë r e i d i e i t b e ë  B i a ß  o o n  3X U *  
g e m e t u b t l b u n g .  © e r  n i c h t  b e n  B a d i m c i s  e i n e r  
a B g e f d f l o f f c n e t i  h ö h e r e n  o b e r  B f i t t e l f d n t l b t l *  
b u n g  a u  b r i n g e n  o e r m a g ,  m u ß  f i d )  e i n e r  f c h u l *  
m i f f e n i d ) a i t l i d ) c u  31i t i i t a l j n t e o r ü f m t g  u n t e r *  
a t e h e n .  T a s  B f i n b e f t a l t e r  B e i  b e r  3l i t f ; i a h m e  
i f t  25 v t a h v e .  T i c  B c m e r b e r i t t n e u  m ü f f e n  
m i t t b e f t e n s  f ü n f  f t a h r c  l a u g  i h r e n  e i g e n e n

B f a l e  a m  T a g e  f l a d y  a u f  b i e  «
T i c  B l n t a i r t n l a t i o n  f ü n f *  

- -Q, , r  h.}'n  t i n n i e r t  n i t f y t  r i c h t i g .  3 h r  m u ß  l t a d y g e h o l f e n  
g e l e g t ,  b t e  « t i r n  m i r b  h o d i g e a o g e n .  S l ü i n a ' h *  I  m e r b e n .  T r o d e i i e  B l a f f e  H a u t  n e i g t  a u m  Â - a l *  
l i e h  B e f o m m e n  b i e  B r a u e n  e i n e  g e r n  ö l  b t e  t i g m c r b e i i ,  a l ' f o  m u ß  m a n  b e m  I t c ' ß e l  f e h l e n *  

r f t ä r f t  m i r b  b i e f e  B ö h a t i b l u n g ,  i n *  |  n i g f t  a i b i y e i f e n .

5lu§er5ienfllf!eUuit3 t>eö linienfchiffes

T i e  T e d ) i i i f ,  S i e  b e n  H a u ë h a l t  l a n g e  o c r *  
n a d y l ä f f i g t e ,  h a t  i n  n e u e f t c r  3 e i t  e i n e  g - ü f l e  
n o n  B e r B e f f e r m t g e n  u n b  E r l e i c h t e r u n g e n  i m  
H a u s h a l t  g e f c h g f f e n .  T a s  © a r m h a l t e n  b e r  

p e t i e n  u n b  b a s -  B o r m ä r m e n  b e ë  © c f d j t r r s  
m a r  j e b o d )  i n  e i n e r  m i t  ä e n l r a l i h e i a i m g  a u s *  
g e f t a t t e t e n  © o ß n u n g  i m m e r  i d n n i e r i g ,  m e i n t  
m a u  n u r  ü b e r  e i n e n  - H e r b  o h n e  © ä r m c r ö ö r e  
o e r f ü g t e .  T i e f e n  B i a u g c l  h a t  e i n  n e u e r  p r a f *  
t i f d y c r  © ä r m e f d y r a n f  a u ë g e g l i d y e u ,  h e r  i n  b i c  
H e i a u u g  e i n g e b a n t  i f t .  U n t e r  B i l b  g i b t  e i n e -  
g u t e  31n f d > a i t u n g  u o u  b i e f e r  f d j r  p r a t t i f c h e n  
E r f i n b m t g ,  b i e  o h n e  g r o ß e  H ö f t e n  j u  B 'e *  
f d y a f f e n  i f t .

© t e  e n t f e r n t  m a n  b e n  T a  t u e n  B a r t ?  T i e
B a r t i h a a r e  m e r b e n  m i t  e i n e r  S ö f m t g  o o n  © a j *  
l e r f t 0 f f * S u p e r o  1: o b  u n b  S a l m i a f  t ä g l i d )  m i n *  
b e t t e i t ë  e i i t i i f a l  b e t u p f t  u n b  b e m  X a g e é f i c h t  
a u s g e f e ß t .  S l ü n t ä h l i d )  m e r b e n  f i e  f o  b l o n b ,  

b a ß  f i e  n u r  a l é  f e i n e r  A t e n m  f i e ß t h a r  i n  E r *  
M e i n u n g  t r e t e n .  T i e  H a a r e  B r e c h e n  m i t  b e r  
B e t t  a b ,  b e r  H a a r b a t a  t r o d n e t  e i n ,  b i e  H n u - t c  
o e r f d y m i i t b e t t .  9? i d > t  r a f i e r e n  u n b  n i c h t  a n p *  
l e n ,  b a n n  f o n t n r e n  f i e  n u r  f t ä r f e r  m i e b e r ,

f ^ t b t  e s  e i n  B ü t t e l  g e g e n  a u  f p i ß e  B a f e ?  
T i e  ' J i a i e  l ä ß t  f i d )  f e h r  g u t  o e r m a u b e l n ,  n u r  
m u ß  m a n  f o u f e g u e n t  f e i n .  B e b e n  T a g  m d ) =  
r e r e  B t a l e  b i e  S p . i ß e  m i t  b e m  R i n g e r  h o c h *  
n n b  f l a d j b r ü d e i t .  E s  b a u e r t  g a r  n i d y t  l a n g e  
u n b  b i e  S p i ß c  i f t  n e r f d j m m t b è n .

T r o c f e n e  S i p p e u .  S i e  f i n b  o f t  e i n  3 > e t d > e i t  
o o n  f i ß l e c h t e r  ' B e r b a n u n g  u n b  n e r o ö f e n  3 u *  
f t ä n b e n .  T i e f e  b e i b e n  L t c b e l  f o l l e n  i n  e r f t e r  
S i n i e  b e h o i ö e n  m e r b e n .  T a s  E i n f e t t e n  b e r  
“ i p p e n  a l ë  f o s m e f i f d y e s  E r g ä n a u n g ë m i t i e l  i f t  
o o n  B o r  t e i l .

39t e  e r h ä l t  m a n  b a é  H a a r  • f c h n n  B l o n b ?
© a f c h i u t g e i t  m i t  E i g e l b ,  b a s  f o v g f ä l t i g  a u ë *  
g c j p ü l t  m i r b ,  n n b  n a d > h e r t g e s  B a b e n  m i t  H a *  
m i l k i t l ö f u i t g  e r h ä l t  b a s  H a a r  f d j ö n  B l o n b .  
B i r i y t  a u  h ä u f i g  u n b  i t i r i y t  a u  f e i t e n  m o f d y e n .

Hünhenadfel

T a S  ä l t e f t e  S c h i f f  b e r  b e u t f d j e i t  H r i e g ë m a r t i t e ,  b a ë  f a f t  30j ä h r i g e  S i n i e n f d n f f  „ E l f a ß " ,  
i f t  a u ß e r  T i e i t f t  g e f t e ü t  m o r b e n .  T i e  B c f a ß n n g  i f t  a n  b a ë  S i n i e n f c h i f f  „ S d > l e ë m i g = p o I f t e i n "  
a b g e g e b e n .  31i t  b i e  S t e ü e  b e r  „ E l f a ß "  t r i t t  b a ë  n i c h t  o i e l  j ü n g e r e , ,  a b e r  m o b c r i t i r t e r t c  
S i n i e n f c h i f f  „ H a n n o ö e r " .  U n f e r  B i t b  a e i g t  b a ë  S i n i e n f c h i f f  „ E l f a ß "  a u f  f e i n e r  l e ß t c n  g a h r t  
è u m  S c h i f f S f r i c h h o f  © U h d m ë h a b e t t  a n t f  b e m  H ' a i f e r = © i U ) d m * H a n a I  a m  15.  2.  b e i  S e o e n ë a n .

S o n n t a g :  B riih fupoe  m it E ie rftid ) — ©e= 
fpidties Otiniberfilet m it Sahnenfoße — 
Bre ifdöeeren — Haffeeflammert.

B i 01t t a g :  B o u illo n  m it Berlgraupen unb 
© ü r fd i t  — Aalfeher Hafenbraien — 
:Kotfol)i.

T i e  n ë  t a g :  Bohnenfuppe m it Schute tne= 
fle ifd) - - Eiertuchen.

?.){i 11 m 0 ä): Beit ber Suppe 00m porigen 
Tag — A -ifd jtotdcttë  — © rit ite r S a la t 
— Bapnitaelfglat.

T o n n e r ë t a g :  ©eiße 'JiiiXjen m it Haut* 
m dffe ifd) — Blonbattrinfperfe m it Ha* 
fao — Banitlefoße.

F r e i t a g :  T id e  E rbfctt — S äue rtoß l — 
_  B ö M fa m m  — S lpfdfinenfalat. 
S o n n a b e n d :  Bfildyfnppc — ©eb ra t eitet 

Sauber — © a rm e r H a rto ffd fa la t.
*

Haffceftam utert:
Blau fod jt oon % B fn itb  Huffee unb % 

S tie r © affer Haffec, g ibt èaau 80 © ram m  
S uder, ys S iter abgefodjte Sahne, q u ir lt  m tt 
Vs S iter Sahne 80 © ram m  Bautbam iit, tu t 
b icë in  ben fodyenben Haffec, fü h r t  bie Sperfe 
einige B im uten , fü l l t  fie in  eine ©laëfthahc 
unb reicht fte m it Ehaubeaufoße.
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b e r lin e r  45 . M illio n e n  «Erebit
©ine Ereöib unb eine Oetfungöanleipe

S etlttt, 20. ^etimiar. Der Ma-gift-rai pat 
geftern iwiS 3lug«bot eines unter ^ütmtmvbcr 
©reußifcpeit Staat SBanf uni» Per Deitficpen 
©auf uni» DtMontogefettfipöft fbepeuccit 
©uufenfonfortiumS aatf erneu EteMt non 4o 
M illionen M a rt angenommen.

Die © e ö t  n g u n f l  c n Bes St r  cf» i 1: c § 
finit folgeniPe: BinSfap l  © m e n t über ©etcpS« 
&0)WßöiSfont, minöcftenS jeiwep 7 ©rojeni. 
Ferner ift eine ©rontfion non Vs ©rojent 
p m  MonatSpöepftibetrage Be 3 EreBitcS uro 
Monat uni» eine einmalige ©ereiffteUnugS« 
prout'fton oou 1 ©rojent jn  »aplen. D te\c 
ermäßigt fiel) Bei oor^citiger ©ütfèffBlnnig. 
Der Sirebit ift oom 1. $ u li 1931 ab in inonat« 
lieben SeiBBeträgen non 5 M illionen 'Wart 
aurücfsuisäljlen. Der strebit foH Bie Fettig= 
ftcttitng Ber BringlMpften ©rüden« und Stra= 
ßenbaiiten, Scbulen. ©über und Eranfen* 
päufer crmöglidieu uni» Me Eaften nerfd)ie= 
bener »wangSIäufiger außcrorBcutltcpcr ©er« 
tragMeiftuugen Beiten.

UnaBBängig oon Biefem EreBit ift Burcp&aë 
gleicfie Eonifortimn die StuSgaBe oou Sproßen* 
itgen ©o IBfcBatjattwdfungeu auf Bett ^n=

paber im  SteurtBetragc non 45 M tttiw ien 
M a r t  l>eiabficf>tigt. Die Slißgäbe der ©olB« 
friiaija.'umeifungen foll im 3Segc des fommi'|= 
fionSmcifeu ©erfaufeS BitrcB daSfclbe ©an« 
fentonfortrum erfolgen. S ie ScBaptanwei* 
fungeu Bilden gewiffernwtßcn erne sweitc 
Drancp-e der im ftäprc 1929 gegebenen 40 
M itttonen SäKtpanweifungcn, Bic au Stier« 
tauft find. Sie merdeii brr Bei aitcp am 1. 
toBcr 193*3 fällig.

Der ©rlöë der Sdiaßanwctjungeu fott aut 
ooraeitigen ‘HbBerfnitg Bes oben ctwäpn« 
ten furafriftigen Ercbitcs bienen nub 
m irb fü r bic gletrijcn ©roccfc Bcredjnei.

D ie StuSgnbc Ber © oIdfdiatjaiwoetfungeu Bie« 
k t  den ©orte il der ©erteilnng der 'llßdectnug 
des fnrafriftigen ErcßiteS auf meprerc Faßte 
ftatt einer aiBdccfnng im ©ecßitungS'iapr 1931, 
daS Bierdurd) entlüftet rotrd.

Der Eredit Bedarf der ©cneBmigitng deS 
neu cingefepten EreBitouëfcßuffeS der denk 
fepen Städte, der ^luffiriitS'BeBörde fowie der 
©uftimmung der ^inanadeputation und der 
S t ad tue r  o rd u e tc ito c r fam m in itg,

f e p u n g  b e r  9t e i < p £ w e p r  u n b  © d>u. fc* 
p o t  i a e i bienen folltcn. Slnberc S^riftftude 
Belieben ficB auf bic ©orBereitungjur J v l l e *  
q a 111 ä t  b e r E © D. nub bre ftortfuprung 
Bes öerbotenen St o t e n F  r o n 11 a nt p f e r  = 
d i t u b eS. 2lufjerbem murdc © t a t e r t g i  b e t  
© e u t f  d) n a 11 o n g le n © o U  § p ar  t e t a u S  
den SaBren 1926/27 oorgefnnben unb Befcf)lag= 
naBmt- baS offenbat einem SJtitghebe biefer 
©artet abBcmbcn gefommen ift.

^Jtunitianfiflager egptodierf
S»(se»W»»«tcS U iw lM  Sc* SIffi«n.

(Sin io. a t S e n c t  » o «  * t » M « ■ jelc» 
sencs l<.tli>mono<ir,m tfi t.t Sie «utt 1* 1«  
l ) ic  erolofiou craonetc tirf. &ctm afila&cii 
oon M unition , als Elften mit ©rannten mm

fielen. Suc nenn m it dem SlBlabcn BcfÄdf« 
traten Soldaten und ©rbeitermnen loitvbc« 
getötet. ©in Major, ein Öanotmnnn. ent 
Scntnant und etma 10 Soldaten und ©vBette* 
rinnen mürben fritroev ocrleüt. 2>nrdi ben 
©rand, der tut ©nfdjluft an die ©roSono« 
auSBrad), mürben drei MumttonsdcpoiS 
ooQfontmcn a«-ftövt. X e x  Srim&cn ift ©Br 
grofj.

0 a «  ©tfjtoeiäer 3anti»cpo< Suljcpow«
Stuf die Stufrage beé Uukrfucfiüugëri.'Bteti 

in SacBen Euticvom Bat- die S c fiume i » e r 
© n u d e S 6 a u f  gcantmortet, daft lctt dem 
©erfdiroiitbeu des ©encralS, alfo fett dem 
26. Januar, feine Eontoßeioegung auf ©Utem 
Bei biefer ©auf liegenden ©coot oon 1^0 000 
^rau fen oorgenommen morden if t

kleine potififdjc 7lod)rid?fen
®er früberc 9tcirf)3= unb £anbtagSabgcorM 

netc © i p p c l ,  (§agen, (SBeftfalcn), der fett 
©rünbung der SeutfcBnationalen ©ollSpartct 
ben gandeSoerbanb 2Scftfalen=Sitd als ©or= 
ftfeenber leitet, Bat ben ©orftB nicbergclegt unb 
ift a u s  d e r $ e u t f  tB n a t i o n a l e n  
© o l t S p a r t e i  a n S g c f d ) i c b e n .

*
$cr 3 entrum§abgeorbnelc'Earl S i e b  unb 

ber ©räfibent bc§ babifd>en SandtggcS, Sr. 
S B n u i n p r t n e  r, oeröf fentlt^en einen J tn j-  
ru f a«r ©rridjtung einer Eapeltc .a^m @cbad)k 
ntS an ben ermordeten ©eicBSmtutfter MattpiaS 
tS r 3 B c r  g c r.

3 J ? 0 r b » e r f u d )

on einem Enaben
S n einem giuBenBejirf ©ranbeuBurgS ift 

geftern oorm ittag nari> 10 UBi auf entern 
ScButtablaDeplap ein fcB.mereS ©cr6rcd)en an 
dem neuniäBrigen SoBu f f t u b o l f  bcS m  etner 
SicDlnng lcbcnben 2(rBcttcr§ © n  g e l m a n n  
oerübt morden. Ser -StuaBc, ber auf bem SBegc 
sur Scfiulc mar, lonrbc oon einem lln&etannten 
m it einem M  eff er fcBmcr oerleBt unb BlteB. bc^ , 
fimtuugSloS liegen, © in  ©oltaetBeamter )anb 
iBu m it furcBiBareu ^alSöerletutngcn auf unb 
BracBtc iBu ins EranfenBauS, loo öcr EnaBc | 
fo fo rt operiert loerbeu mußte, er fdgoebt tu 
großer SebenSgcfaBr. ©ad) ben Bisherigen 
fvcftfteEungen ber .Ertm tnalpoltaet Banoelt es 
ftdi um einen SuftmooboerfucB ober um ote 
-Tat eines ©eiftcSfranten. ®er Säter ift ocrm itk  
liefe ein M ann M itte  *ber amanatgcr ^aBrc- 
bartlofem, Blaffen @eftd>t der den «naben au 
fiep gclocft Bat- Der überfallene EnaBc gtb i art, 
baß ber UnBotb sur Sat em langes Eü^eru  
meffer Benupt unb iBm. ben M unb augepalten 
Bat urtt it)U am Scprcieu au Btndern.

Das ©erbredjen Bat in  ber ©epölfernng 
große ©rregnng BerPorgcrufen, annwtl baS.©cs 
rücftt auftauepte, daß man cS m it bemi Suffek 
dorfer M örder a« tun  patte, ^ t t t  e int jolcpe 
©ttnapmc liegen durcpauS feine ©npaltSpunfte 
oor.

i i n  den früpen Morgenftunden mui-de Beute 
der 21 vYaiBre alte Arbeiter ©1frcd ö  it n t f e, 
©randenßurg, als mutmaßltri>er Däter ocr= 
Iraftet. ©s pandelt ftd> um einen opemaltgen 
Ä-ürforgeaöglina, der fid) geftern nacpmtttag 
oerfcpiedeitt'fid) in  der ©äpe des DatorteS um= 
perl rieb und daditrri) die ©ufmcrffamfe,tt der

©oliaei auf fiep gefenft Batte. Der ©crBaf= 
tete pat inamifdicn Bereits ein © e ft ä nd n t S 
abgelegt, ©on oerfcpicdcn.it ©erfonen, die 
fcpn itäper fentten. mird der M ann als g et = 
f t t g  m i n d e r w e r t i g  Beaeicpnct.

© d i w r e «  E n g l ü d  

a u f einer elfâffifcpen E a lig ru b e
der ft a a 11 i dj c n E o H f l r n B e  oon 

28111 e n B c t m Bei M  ü B l B ft n f e n crcigs 
netc fidt geftern eine folgenfdjmcrcEgtgftropBe, 
ber fünf ©erfoucn annt JCpfer fielen., ©etm 
2InS»robtcrett einer neuen Vvürdermgfditnc 
riffen plöplid) die DrnBtfcile. Die Dcrfc deS 
Scpgdjtcö, an der ftc Befeftigt marctt, fiel 
pernnter und Begrub arnet ringentenre. einen 
©fontenr und awei 2Irbeiter nittcr fiep.

H ur noep I  Sage
H e fo rd fa p r f  der um gebaufen  „ fe a m b u rg '

SÜtenf a( auf einen 3ergmerfö= 
direflor

©on einem UnBcfonntcn erfdiolfen.
Der D ireftor der EoBlcngrubc 91 a  cp t e r S - 

re  ft bei Q u e d l i n b u r g ,  EraBmcr, mürbe 
geftern ad>t UBr abends, als er ans feinem 
éattS trat, im ©arten Bon einem Uubefanntcn 
in  ber Dunfclpeit erfcBoffen. ©S mar Bereits bor 
einiger Seit auf ben Direftor ein apnlicpeS 
©ttentot oerfuept morden.

®icfter Triefte
im Straflfitroféfetiöewerfee

Wac&bcm geftern im Eonflift im Drofcpfem 
gctocrbc ein für beide ©arteten bindender 
Sd>icdSfprud) aitftandc gefommen mar, ift der 
Eonflift unb Streit im Eraftbrofcpfcngeiucrbe 
mtnmepr beigelcgt. ©creitë geftern früp tft in 
den meiften beftreiften ©ctrieben die 21rbnt 
Wieder aufgcnommien worben.

B o ö  im £ic6fnedj^ou^
6efd)la<?noiimf mürbe

Die genaue Durcpfnpt beS Porgeftern im 
Earl-2icbfnc(pt=§auS befcplagnapmtcn _Mate, 
tialS pat ergeben, daß fiep darunter aaplretcpe 
©rofepnreu und Alugbfätter Befinden, die auf 
©rund der ©efipluffc oerfepiebener ©erupte ber 
©efd>lagn<*pmc unterliegen. Daneben mürben 
Drucffepriften und Flugblätter, foaote fonftige 
©nfaeiepnungen gefunden, die ber 3  er«

9?ad) den regelmäßig upn ©ord dey 
ScPneUdampferS „© a m B u r g '  etnlnufenden 
Meldungen entwicfelt daS »eptff eutt ©e- 
fdw indigteit, die Bedeutend uBer lener liegt, 
die oon den Eonftrnftenren errechnet murde.

Das ScBtff wird m it biefer ©efcftimnbtg= 
fe it btc Streife feambnrg—WenmorC in 
ficbctt Dagcit anriiifXegen unb bamit bic 
btSpcrige ©eifeacit um brei Dage oer« 

fitraen.
Der Dampfer „Hamburg" ift eines der 

oier ScBiffc der /,21lberk©aUtn=Elgtfc, ; dte die 
^apgg mentge ftaBrc naep dem Ertegc in 
D icnft qeftellt Bat. Sitte diele «cfnffc merden 
m it neuen Durbineu auSgcrüftet, modttrcB die 
©efcBmindhfeit Bedeutend crßöBt wirb. Die 
„Hamburg" if t  als crfteS ScPtft m it biefer 
neuen Durbiuc uerfeBcu worden.^ SSemt der 
Umbau Beendet ift. oermag bte feapag einen 
regelmäßigen möcBentlicBen «*nelldampter= 
dienft amtfcBeu Hamburg und 9£emi)ort etn=

S1,Dk*©èfdjtoiudigfcit biefer ScBifte m ird nur 
ttoett oon der „ © r e m e n "  und „ © u r o p a  
des ©orddeutfepen Slotjd und oon den gana 
großen cnglifÄen Scpiffen der „ M a u r c  = 
t a n  i ä "  « E i a f f e  üßertroffen, und die 
Unterfcpiede Betragen dabei nur uoep mentge 
! ©tunden.

DentfcBlanb oerfügt alfo. wenn bic Scfiiife 
ber 9tlBertr©ottin=EIa|fe nmgePattt finb. 
über einen ScBnettbantpferbtcnft. bem fe'ttt 
gttbercö Sanb ©IciiBwerttgcö gegenüber’ 

ftetten fann.
©rft die engltfcpeu Neubauten merbett na * 
einigen ^aBren mieber einen 2lu»gleup 
fdiaffen fönnen.

M it  biefer allgemeinen, oon attett großen 
ttteebereien oorgenommenen ©rpopmtg der 
fReifegefcproindigfeit w ird and) ein anderes 
©roPIent angefcpnittcu: die dropende Eon« 
furrena derSuftfoBrt. ftn  aPfeBbarer Seit 
mird die Decpnif doep fo toeit fein, daß ein 
fieperer Oaeanflng möglicP fein v A tb . 916er 
die ©rpöBnng der ScBmSgefcBmindtgfcit laßt 
die fRotmeudigfeit eines folcBen ^witfteS 
fraglid) crfcpcincn, der den geringen ©ortetl 
der füraeren Oieifc durefi einen großen WnS« 
fa ll an ©egnemlicpfeit erfaufen muß.

mit ber ^ftftelPrntg 
bcfcpäftiflt.

ber EraufpeitSurfacpen

S ie  E a la flro p p e  in  ß li ja b e ip
©tSper 10 Dote.

Die 3apl der Bei der ©rpIöfionSfataftroppe 
in © li3gbctl) nmS Seben gefommenen ©er« - 
fonett pat fiep auf aePtt erpöpt. ©on den ©er* 
lebten dürften nod) neun mettere taum mit 
dem Seben daoonfommen, Bei einigen awan« 
atg fürcpten die Slerate unpeilPare ©tBIui« 
ditttg. D ie Bepördlitf)e Unteriitdmng oeitattgt 
die bisherige 21mtapme, daß die ©rolofion auf 
die ©ntaündung oon DtaoPtpagaSdämpten Sn« 
rücfanfitpreit ift, die ans der SllfoBoldeititta« 
tionSanlage entwichen und bereits eine halbe 
Stunde oor der ©xplofion fid) ßcntett&ar 
machten. Die ©rplofion fand ftatt. peoor cS 
gelang, die ©gScntmeidntng aPauftoppen.

O er fen5ef:
Das Berliner frcgiftintn.

Sreitag, 21. Scbruor.
7 um. S-un£=®nmnaitit. 12.30 nur. ^cttcnne löu n  

ich. 1.05 tun. Sonöermtttetlunöen fu r 
.o irt. 2 mn. «e itern un& Beute (S*al(oIatteu=fto 
äcrt). 3.20 tun. „© on öcuticBcr Mritöe unö auelan

«eit. 1.05 tun. SonDcrim ticm  tificn u  r  e 
lö ir t. 2 nnt. «e itern ttn& Beute t«*n l(o ln ttu t= fton  
gert). 3.20 tun. „© on beutidtcr Studie unb nitotan 
btidjett «crtcBtcn". 3.40 nnt. „ f ip u b  fleoett 2BoB 
nttttflbbtebe". 4 nnt. 'llftncUe HbtcUuita. 4.30 nnt 
Sind bem 6entrftI=£otel: Dangmnftl. Enoellc 2fr£ab 
» la to . 5 tun. xiuöenbituube. öJO jttu . ^ ’U k  ivlotcn 
utnfif. 0 nnt. „© oin piunbfunlentitfanâ. 1. © ortrag 
„S ie  Antenne". 6.25 um. D a v tte u c  ©u®. 6.3«.n n t 
„ScbenSfunbe". 7 nm. 3 asg=f>oüiten. 7 oO mn ,JUv 
tev isrbeu". 8.30 um. )Oo^ruQuericBnUt. „D e r S ro iu  
bitbout". tfnictilienenb: 2 ngconncbruBten, f v o r t  Wd 
rtdtten. Dainidi b is 12.30 unrijtö Dnngimtitf. (Siaoclk 
Otto stertubad).)

(Spitcmic 6ei einem Sruppenieii
Sit iiero 5. fSu&artillerieregitiKiit in  i I I ; »  

ift eine enttetniftje ffliaffenerttanluna tm ®oW. 
enisüninns in  SBertintfUns m it gtebet a«jse=

ßtä DcutltDM--
3-reitofl, 21. Sebrttor.

6.55 mit. 2Better6erid)t. 7 mit. &unf=«ijn«trtijw- 
!) mn. SeBrgaitfl fü r  » ra fttip e  Snnbroirte. 9.30 out. 
«eforcidt m it einem Sofomottofubrcr. 10 um. & n e  
SSaubcruna bnrcB btc Sétoabenalp 6 tf 0äli , öeJ i i ^ v0,; 
muianeltcn. lO.aO om. iR a *ri* te u . 12 m. ^dmU 
ulittten=Sion5crt. 12.25 tun. 2»etterbirtd)i. 12.o.> um. 
leitgetcBeit. 1.30 um. ©.idmdite.n 2 nm. 
tcn=S!ougert. 2.30 nm. Sttnberftunbe. 4 nnt. eiunfl- 
inäbdicttitunbe. 3.30 nm. ©Setter« unb ©drienbertdjt. 
3.40 nm. DaS « rlebn is  am Stunittoerf. 4 nm.

©roßtomm beS © erltner äsénberö.

©erlöcTu. D t iu i.  Stettiner ©crlanéauftaU ©ntf »- 
Slndt S tettin  ©eiliaeaeiftitr. 7 a; ©erantroortitd) ' i t r  
© o li’t t t :  «erfiarb grattoiif. fveuttteton: ©anbei unb 
è d riffn fir i' ©eint D n tittë  Srommunalpoliti^ unb 
«otaleë: 9Ufrcb ©ülfcttbetf. ‘Proutng: StatBe «sdire«. 
Soort: t. ©• © n t«  « c fir le . Jugetöcn: gonrab Slnoott. 

9lWe in  S te ttin .

AU FRU F
Name: .  * •  * * • * •  « '  • 1 ’  * '  '  
Adresse:
Beruf:
A l t e r : ................................. ....
Leiden Sie an Haarausfall?
Haben Sie Kopfschuppen?
Ist Ihr Haar trocken oder fett? . . . « • •
Ist Ihre Kopfhaut em pfind lich?............................
Haben Sie in letzter Zeit irgendwelche Krank

heiten m itg e m a c h t? ........................* * *
Wenn ja. welche? ...............................................
Womit pflegen Sie Ih r H a a r ? ................... ....  •
Haben Sic bereits irgend ein Haarpflegemittel

erfolglos angewendet? .  .............................
Wenn ja. welches? ........................ ....  . .  .  •
Haben Sie Bubikopf oder langes H a a r? ...............
Ist Ihr Haar dünn oder dicht? • • • » » * ’
Leiden Sie an Kopfschmerzen? .  . • • * '  * •

15 Pfg. für geschlossene Rückantwort beifügen- 
Dieser Fragebogen ist g e w  i  s s e n h a f  t  in 

allen Punkten auszufüllen und m it einigen in de. 
letzten Zeit ausgekämmten Haaren zur voll
kommen kostenlosen Untersuchung emzusendci,
wobei ich mich unter Garantie verpflichte, völlige 
Diskretion über ihren Fall zu wallten, da diese 
Aufzeichnungen meitx Archive nicht verlassen

Anna CsUlai?. Frankfurt a. Main Nr. 365

Ausschneiden! flufbewahren!

an ssllelüâiiiier,Frauen  
und Üiädchen!

sie keinerlei Schmerzen verursachen. Haarpflege hat m ir Tausende von Fällen vor Augen geführt, in welchen
i„ .o lEeMU w Ä T ^ Ä h i i S »  schon von Kindheh »  cm ta rs a m o s  A b s t.rb .n  der H a . r w » , « , . .  emsetc. d a *  

o lt i e^  H ille  zu r W ie d O T ' la ^ a  aare spa überhaupt vorhandenen Haarkrankheit bei den

betreffenden 6 Personen der  i.te.en Jahre derart keh.n.t, daü „s e re  Qenerat.o.,
Gefahr läuft, den herrlichen Stolz ihrer Haare gänzlich zu verlieren. ^  ,

Aus diesem Grunde habe ich zu dem unumgänglich notwendigen Praventwmrttel der

liiiiiii knsienlBsen I __ ' ' : i t  iedarmann
^ I . « ,  HaP mich in I h r e m  e ig e n s t e n  I n t e r e s s e  darin eifrig unterstützen werden.

“ "  l n t u  rnn h a b » , im, die nebenstehenden Fraken gewissenhaft «  beantworten und samt einer Ha»,

Ä Ä 'Ä s.“ d?e L t n ? « e h S „ HF“ ?e „ ™d gtS i l g lh r i / « n  In .e res^ Ihr«, und de, Voiksgesnnd 
|u'it gefen.

Anna Csillag, Frankfurt a

^



Seift n s t r i t t e  MBenbDO(t/0|tfecs3rifuitä ©attttersfog, 20. Jebntar 1930

J )ie  gute TH uiiß
■ K ön igsp la tz  1 i

Heute Donnerstag 20. Februar 1930

fixoßei Öpetelten-Clßend
ERNÖ WALTER m it sein. Kapelle

C e n tra lh a lle n
______-  B i s i n a r c k s t r a ß e  —

Sonntag. den 2. M ärz 1930 
vorm ittags 11,15 U h r 
(Dauer ca. 2 Stunden) 

E i n m a l i g e  W i e d e r h o l u n g  d .

1. großen
Militär-Konzertes

des W ehrkre ises I I

mit örniiem Zapfenstreich
5 Musikkorps und 2 Spieimamtszüge

(I. Batl. Iuf-Regt.5, Reiter-Regt. 6, Pionier- 
Batl. 2, Nachr.-Abt. 2, Fahr.-Abt. 2. 

Unverkürztes Programm. 
L e i t u n g :

Teil J Musikmeister Stein, I./J.-R. S 
Teil l i  Obermusikmeister Wachtlin. Na. 2 
Teil III „  Rösel, Pion.-Batl. 2.

Karten zu 0.50—1.75 Mfc. sind im Vorverkauf 
bei Gebrüder Horst, Paradeplatz, und an der 
Theaterkasse in den Centralhallen zu haben. 
Kasseneröffnung am 2. 3. 1930 ab 9 Uhr vor

mittags in den Centralhallen.

Siir Stettin und 
Umgebung. 

Senermatbe
W3u«fienBrohf 35—84. 

Telefon 202 98 
'Tiiaötenft. fWüdttftienß 
Unentoeltl Wadsmet? non 
ÄraBfennfleeern TOoeben. 
unb »rnnfenpflenertnBen

giMimnfmmiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiMmimiis

I  S ta d tth e a te r
Ü  ^omterâtog 8 2)>9W. 166 7
=  Grand Hotei Sitflfpiel öon Sßmtl graut.
=  , ^  Freitag 7 y, 2>.*2R. 167 3teilag»2K. 24 
sz Die lustige Witwe iDpcnette toon 3rQ®3 Separ. i

«Soitmafocitö 8 S.»2R. 168
G r a n d  H o t e l

2itmrtofl itadjm. 3 CËrmäjjigte greife! 
Friedemaiin Bach

stprtjtipwf mit SDlufif twn 21. ißorbeé iDcil l-, 
?tbenä>ö ly ,  169

Die lustigen Weiber von Windsor 
ai)iuifd).-ppantafttf{pe Oper toon 0 . 9KcoU*i.

Café Ufa~Pa!ast
H e u te  D o n n e rs ta g

den 20. F e b rua r 1930. abends 8l/e U h r:

6 *. .E in e  B a lf n a c h t  fn  N iz z a
iliiiTiimiimmiimtiiiimiiinnimimiimmmmtHiimimmimnmmmiiimmimiimmiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiHH
P rä m iie ru n g  der B lum enkön ig in . —  D as P u b liku m  a ls Schiedsrichter. 
H um oris tische  Tanzspiele. — Bis 4 Uhr. — D iverse  Ueberraschungen. 

M itw irk u n g  P r o f .  D o lo re s .
Zum  Tanz sp ie lt d ie  be liebte K ap e lle  W .  v . d .  Ä h é . 

T ischbeste ilungen rech tze itig  erbeten. Te lephon 368 73/79.
W aftfpicl beS ©fabfU jentcts 

«it ber U r a n i a
öett 21. gebruitt, 8 Ufrr:

. Die heilige Flamme
SdjairjJncr Don 36. © . $laugl>uut. 

(greife ber Sßlüfre: 1.00, 1.50 uttb 2 üßarf.i

miiiiiiumiiiiiiiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiMiiffi

Auf Teilzahlung
säm tliche Uhren und Goldwaren

Walter Schöne. Lindenstraße 4.

S'
R

Schiffs-Expeditionen
Nach § Dampfer 1 Ladeplatz :

Rotterdam I 
Rheinhäfen j 1 Falk Dunztgka! : 36. 2.
Antwerpen \ Käte Freibezirk §22. 2.
Flensburg : Saturn Speicherseite j  28. 2
Flbing Ë Elbing IV Parnltzbollw. 124. 2
Königsberg § Pionier Parnitzbollw. Ë 26. 2
Danzig Libau \ Siegfried Freibezirk Hl § 27. 2.
Riga : Ruth Freibezirk III ; 22. 2.
Helsingfors : Nordland Freibezirk V IÈ 1. S t
Abo | : Kriemhild Freibezirk VI £ 22. 2.

: Viadra Freibezirk VI \ 1. 3.
Norrköpiitg i 

Stockholm / : Victoria Freibezirk H 5 5. 3 .f

D onners tag , den 20. Februar 1930, abends 8 Uhr,

„Ein Abend
in  Wirtsbaus an der Labn“

Im Wirtshausgarten ein Tänzdien 
FROHSINN *  S T I M M U N G  ♦ H E I T E R K E I T  
Gratis-Verteilung uon Couleur-Bändern und Htiëen 

D A M E N S P E N D E N
Neue entzückende Dekorationen in allen Räumen 

2 Kapellen: ALI LUTZ *  KLEINSCHMID-PFQHL 
E intritt frei *  Kein Auisdilag auf Speisen u. Getränke

Hsupmahnhafs Gastslälte Stettin
F O F t E l V H J D E

Qotbenbur °  }  D' - 0dto“  l6<ie,n Sofmoibendt 
Kopenhagen \  D. „Kong Haakon“  ied. Dtenstagi 
Oslo /  D. „Stadion I I “  ca. 21. Febr.
Aalbors:- I  D ,iStadion oa 21 FebT

/  t  Passagierdampfer.

Rud. Christ. Gribel.

Schiffsexpeditionen
Nach Dampfer L iegeplatz Abg.

t  Reval
Stockholm
London
Danzig
Metnvf
W«*tsebwed.\
Waauiorweg./
Königsberg

‘ Sachsen
‘ Nürnberg
StraBburg

Luleälf
Piteälf

Schwarz- und 1 nächste 
MittelmeerbäfJ Gelegenheit 

* Erstklassige Gelegenheit für Passagiere, 
f.Eisklausel

Freib. Sch. V 
Freib. Sch. II 
Frelb.Sch.VII 
Freib.Sch.HI 

Freib. Sch. II 
Parnltzbollw. 
Freib. Sch. V

28.2. 
25. 2. 
1. 3.

22. 2.

22. 2. 
22. 2. 

Anfang 
März

Stettiner Ilam pfer-Com pagnie.
N o m an-L in jen .

Nach M alm ö, Gothenburg
(bei Bedarf Zwischenstationen anlaufend)

D. ,VERDA NDI‘ Kpf. Ludv. Petersson 
Expedition 25. Februar.

Nach
Malmö, Helsingborg, Gothenburg, 

Kristiansand S., Stavanger, Bergen,
«ußerd-mit Umladung in Bergen zu direkt.Frachten nach 

Arendal — Haugesund — Aalesund — 
Molde — Kristiansand N. — Drontbelm 

sowie nach allen fibrigen west* und 
nordnorw. und isländischen Häfen

ladet D. „LULEÄLF“ Kpt. Freyholz 
Expedition Sonnabend, den 22. Februar.

W. K u n s tm a n n .

jeden Donnerstag 
D. „Bergenhus“

20. Februart 

D. „Saga“  ca. 27. Febr. 

D. „Trondhjem"
6. M ärz+

Drammen d ire k t)
Kopenhagen 

Arendal-Christiau- 
sand - Stavanger.
Haugesund -  Ber

gen . Aalesund.
Christiansund - 

Moldoen - Drotil- 
heim. Durahfrächt, 
nach Nordnorw eg.

Manchester )
Liverpool D. „Katho lm " oa. 22. Febr. 
Swansea j
Newyork D. „Oscar II.“  26. Februarf 
Boston. )
Philadelphia-! Dampfer Etüde Fébr./Anf. März 
Baltimore )
Afrika-Catania- )  r, ,
Messina-Palermo i  D -.Alsarve ca. 22. Febr

t  auch für Passagiere.
Gustav Metzler.

ß W orte
Cenlral-Hallen I
s ta u n e n  |

K a ssn er
Täglich läßt er den ; 
Elefanten verschwin
den, wie er Berge 
versetzen könnte.
Dazu das Varieté. 
Sonnabd. u. Sonntag I 
auch nachm. 4 Uhr f 
bei kleinen Preisen. I

rUDIEN 
EISEN

D U R C H
NORDAMERIKA

Nach
Arendal, K ristiansand S., 

Stavanger, Haugesund, 
Bergen i.N ., Aalesund, Molde  
Kristiansund N., Trondhjem  

und Zwischenstationen, 
sow ie Nordnorwegen

ladet

D .„ U L S N E S “
Freibezirk Schuppen V II. 

Giiteramneldungen erbitten

Wiking
Schiffahrtsgesellschaft ni- b- H.

KALIFORNIENREISE, QUER DURCH AMERIKA. 
ZUROCK DURCH D E N  P A N A M A K A N A i
VO» 27. Februar bra 29. April /  Kajütonklaue RM, 3985
DRITTE VO IK S TO M LIC H E  S T U D IE N R E IS I 
««w 20. Mörz bl. 22. April /  3. Kajüte B r Tourixten RAA 1990.*
F 0 N F T E  A L L G E M E IN E  S T U D IE N R E IS E
vom 20. M n  bit 24. April / 1. Klaue RAA. 3525..
ZWEITE STUDIENREISE DES EINZELHANDELS
vom 28. Mfln b« 2. Mai /  3. Kajüte B r Touristen RAA. 2200.
GROSSE RUNDREISE DURCH DIE VEREINIGTEM 
5TAATEN MIT BESUCH DER SCHÖNSTEM  
NATIONALPARKS
vom 8. JuR bi» 4. September/I. Klaue RM 5850-
SECHSTE A L L G E M E IN E  S T U D IE N R E IS I
«sm 8. Juli bi» 15. August /1 . Kajüte RAA. 3200.-
VIERTE V O IK S TO M LIC H E  S T U D IE N R E IS I
vom 10. Juli bis 8. August /  3. Kojüte BrTourUte« RAA. 189a»
©RITTE STUDIENREISE DEUTSCHER AKADEMIKER
vom 24. Juli bi» 22. August /  3. Kajüte B r Touristen RAA. 1805.« 
ERHOLUNGSREISE NACH FLORIDA UND CUBA 
vom 16. Oktober bis 28. November /  J. Klasse RM. 4550.- 
Aufterdem besonders billige Studienreisen noch den Vereinigten 
Staaten unter Renutzung der Br Touristen geeigneten 3. Kloses 

von RAA 850.- oufwärts
A u skün fte  und a u s fü h r lic h e  P rosp ek t«  du rch  d t«

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Homburg 1, Alsterdamm 25

Stettin , B re ite  S traße 68.
Vertretungen an allen größeren Plätzen in Pommern.

Siphon-, Kannen-, Flaschen-
empfehle:

Äöftrifc« ©djtoarjbicr, baftcurifiert, 30 ÄL 12.0<»
knürunürrf so nnSHoljsftroftbkr, paftcurtfiert 

attheiber ©pntbel . . . 
^ a tje r  Sauerbrunnen . » 
ScltcrölDoffcr . . . . , 
S tooti. gadjinger . . .  
£odjfd)uL$orter, Seuffdjer . 
im p e ria l ©tont, edjt engl. . .
Surfer K ö h r b ie r ...................
'-Fraunfdjhteigcr fOTumme

® i“ lj« |lra ft . . . , â %

„ 12.00 
» „  8.40 
*  » 8.40 
.  „  3.60 
„  „  15.00 
â 31. OJO 
â J?t. 0.65 
ä 31. 0.40

2.00 nnb 3.00.

G u s t a v  K r ä m e r ,
alte  Soltentoalber ©irafee 5. Sernruf 320 00.

M Ö B E L
b e s o n d e r s  große A u s w a h l 

Zim m er von Rmk. 6 9 3 .-  an

BÜTTNER
Raumkunst S itzm öbelfabrflt 

Falkenwaiderstr. 15. Gegr,l9U6

Die guten., b illigen hugbortenoeläge

Stragula und Balatum
halte ich in zwei Meter o ic ite r  Ware, 
in Teppichen Läufern und Vorlegern 
in  vie len schönen Mustern am Lager

E r i c h  P r a d L e l
Fachgeschäft iü r  Tapeten, 

L ino leum , Wachstuche, Farben
Große W ollweberstr. 47. ~  F e rn ru f 341 lü.

AufietocdetiÜich uocteilfiaß Âaupxi Sie

tiHsegm m qs-Am üqe
Qesellschalts-, Haue Anzüge und sonstige 
'Ketten-, Jünglings- u. JCnaéen-^Bekleidung

j a i t j  A c i  i e i

CoHcad THoM
n u c  J id fs c M ä g e e s te .  1, 

paet., / ,  2,, 3. Etcufet
Z a h h u u p x c le ic h te u m q  a u f  W u n s c h  q e w ä h e t.

Goldene 1 — <■
— ------  pari., 1., 2., 3. tlcu/e.


